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Unsere letzte Nummer vor 
Weihnachten erscheint morgen, 
Dienstag, Nachmittag. Alle An- 
zeigen, welche für das Fest 
bestimmt sind, bitten wir uns 
bis spätestens Dienstag, 


Vormittag 9 Uhr,] zugehen 
zu lassen. 


Fortgeſetzte Eiſenbahnkataftrophen. 


Traurige Weihnachten hat das entſetzliche Eiſenbahn⸗ 
unglück von Paderborn über eine Reihe von Familien 
gebracht. Das zu Ende gehende Jahr hatte ſchon vorher 
eine Zahl anderer Kataſtrophen zu verzeichnen, von 
denen die zu Heidelberg und Offenbach bereits 
ſchwer genug waren. Angeſichts diefer unheimlichen 
Fortſetzung und Häufung von Eiſenbahnunfällen er⸗ 
innert man ſich daran, daß wir vor ein paar Jahren eine 
ganz ähnliche Periode erlebten. Ein Sturm der Entrüſtung 
ging damals durch die Bevölkerung und im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus bekam Herr Thielen einige bittere 
Worte zu hören. Aber man ging ſchonend mit ihm 
um, weil man an feinen guten Willen und ſeine Be: 
fähigung glaubte. Er hatte es leicht, fiH zu vertheidigen, 
und verſprach einige Beſſerungen des Betriebes und 
der Verwaltung. Dieſe mögen zum Theil ſeitdem ins 
Leben getreten ſein. Aber eine aufmerkſame Lektüre 
der offiziellen Mittheilungen über die neueren Kataſtrophen 
ſtellt es doch außer Zweifel, daß die ſchlimmſten 
Mißſtände geblieben find Die bureau 
kratiſche Abneigung gegen jede Neuerung 
und die erbärmlichſte Fiskalität wider⸗ 
ſtehen nach wie vor jeder ernſten Sicherung des 
Lebens und der Geſundheit der Eiſenbahnreiſenden. Die 
Verwaltung lernt nichts oder will nichts lernen. Es iſt 

beiſpielsweiſe doch haarſträubend, daß während die 


Erfahrung gezeigt hat, daß der letzte Waggon oder dieſeine derartig jammervolle gemejen ij, daß kein] Schienenſtrang gerathen war, unter 


feſtſtellen, daß irgend einem 


einzelne nſ'Linienführung Raum geſchaffen hat, fo daß fig der 


Beamten, der überangeſtrengt war oder ſelbſt ſolche Abhang nach der einen Seite öffnet. Man denke, wenn 


mildernde Gründe für ſich nicht geltend machen kann, die 
Schuld trifft. Aber für ſeine Angeſtellten hat ſonſt im 
Geſchäftsleben der Firmeninhaber, alſo hier der preußiſche 
Eiſenbahnminiſter, einzuſtehen. Herr Thielen wird 
indeß, wie er es früher gethan hat, wiederum jede per⸗ 
ſönliche Verantwortung ablehnen. Er darf es auch, 
da nach dem herrſchenden Rechte die Möglichkeit, ihn 
zur Verantwortung zu ziehen, ausgeſchloſſen iſt. Auch 
glauben wir, daß er ſelber der Ueberzeugung lebt, ſeine 
Pflicht gethan zu haben. Wir ſind indeſſen der Anſicht, 
daß die öffentliche Meinung aus den Schreckensvorkomm⸗ 
niſſen immer auf arge und unleidliche Mißſtände der 
großen preußiſchen Staatsbahnverwaltung ſchließen wird. 


* i io e 
b 


Das Gijenbafunngliicć bei Altenbeken. 


Die entſetzliche Kataſtrophe bei Altenbeken ſtellt ſich 
als viel ſchwerer und umfangreicher heraus, als 
den erſten Meldungen den Anſchein hatte. Während 


man urſprünglich auf Grund der amtlichen Mittheilungen der Löwe 


Anlaß zu der Annahme hatte, daß 


der Zug bei der ſchweren Kolliſion den Abhang hinunter⸗ 
geriſſen worden wäre oder wenn gar der Zuſammen⸗ 
ſtoß auf der Brücke ſelbſt erfolgt wäre! So Schreckliches 
geſchehen iſt, noch Schrecklicheres iſt um Haares Breite 
an den glücklich Geretteten vorübergegangen. 

Der Weg nach der Unfallſtelle iſt vom Thale aus 
nur mit großen Schwierigkeiten zu erreichen. Entgegen 
dem Winde, der dem Wanderer eiſige Hagelſchauer, 
vermiſcht mit Schneegeſtöber, ins Geſicht ſchleuderte, 
ging es über feſtgefrorenen Sturzacker und dann wieder 
über tiefen, weichen Neuſchnee nach der Höhe. Die 
dunklen Schatten der Wälder hier und da, abgeblendet 
durch das weiße Wintertuch, die weite Einſamkeit, der 
Schrei der Krähen, die ihrem abendlichen Verſammlungs⸗ 
ort zuſtrebten, alles das gab ein Bild der Trauer und 
Weltverlaſſenheit. Oben aber mühten ſich Arbeiter⸗ 
folonnen ab, die ſchwere Schubmaſchine des D-Zuges aus 
dem in Trümmer gefahrenen Perſonenwagen heraus: 
zuziehen. Vergebliche Mühe! Wie das Raubthier ſich auf 
ſein Opfer ſtürzt und es im Sprunge niederbricht, um es 
dann unter ſeinen Pranken zu zermalmen, ſo hatte ſich die 
ungeheure Laſt auf den Wagen geworfen, wo fröhliche 


es nach Menſchen ſaßen, die zum Weihnachtsfeſt der Heimath 


zueilten. Die Maſchine ſitzt auf dem Perſonenwagen wie 


auf dem Thier, das er niedergeſchlagen hat. 


die Zahl der Todten Sie hat den Wagen niedergebrochen bis auf das Geſtell. 
fünf nicht überſteige, find jetzt bereits 12 Todte er⸗ Nun AE es, g AC sę ©) i 


die Laft zu heben mit Ketten und Tauwerk, 


mittelt worden und noch ist nicht feſtgeſtellt, ob die Liftel mit Manneskraft und der Macht der Verzweiflung, um 


damit erſchöpft und abgeſchloſſen iſt. 
Die Opfer der Kataſtrophe. 


Von den Getödteten ſind bisher rekognoszirt: 
Agent Pitan- Berlin, Student Weiß ⸗Barienſtein, 
Bergingenieur Zimmermann: Halle a. S., Bale 
do ws ky⸗Schlebuſch, Schüler Schaermeyer⸗ 
Paderborn, Ingenieur Kohlhammer⸗Hagen, Kauf 
mann Jacobſohn⸗ Berlin, Frau E. Fritid: 
Reichen bei Guhrau, Frau Dr. Auguft Müller⸗Berlin. 

Es ſind dieſes 9 Perſonen; die Identität von drei 
Leichen hat ſich bisher noch nicht feſtſtellen laſſen; es 


find, dieſes die zweier Männer und eines Kindes von Troſt geben ? 


11 bis 15 Jahren. 

Schwerverletzt find 9 Reiſende: Jacobſohn⸗ 
Berlin, Reiſender, Tapezierer Matz und Weßner, 
beide aus Berlin, Student Hempel⸗ Dresden, 
Fabrikant R ü Gen ftru nt- Hagen, (fiche Lokales. D. R.) 
Student Gerhardt⸗Dresden, Fauerbach⸗ Köln und 
Levpyſohn⸗ Berlin. Sämmtliche Schwerverletzten bes 
finden ſich in den Paderborner Hoſpitälern. Außer⸗ 


zu ſehen, ob etwa noch Leben athmet in einem der 
e deren Schickſal ſich auf ſo ſchreckliche Weiſe 
erfüllt har. 

Hier und da kommen Kleiderfetzen, Ringe, Schmuck⸗ 
ſachen, Brieſe zum Vorſchein, zerſtreute Blätter, die 
Wind und Schnee verwehen würden, wenn man ſie 
nicht ſorgfältig ſammelte zur Feſtſtellung der Indentität 
der Beſitzer. Hier der Brief einer Mutter, den 
ein Unglücklicher geleſen hat, als ſich das Schreck⸗ 
liche ereignete. Die Mutter ſchreibt: „Lieber Sohn! 
Es wird ein fröhliches Feſt, wie freue ich mich auf 
Deine Ankunft!“ Armes Mutterherz, wer kann Dir 


bd 
» 


Ueber den Verlauf des Unglücks 
giebt die „Köln. Ztg.“ nachſtehende Schilderung: Der 
am Freitag um 11 Uhr 46 Minuten Vormittags fällige 
D-Zug, der Köln um 8 Uhr 29 Minuten Vormittags 
verläßt, hatte mit etwa 10 Minuten Verſpätung bald 
nach Mittag die letzte Block⸗Station vor einer ſcharfen 


dem find 12 Reiſende und 6 Eiſenbahnbeamte leicht Kurve, Kleinkrug mit Namen, paſſirt, und der Wärter 
verletzt. der Station gab dem um 11 Uhr 53 Minuten von 
Dieſes find, wie hervorgehoben fei, die amtlichen Paderborn hinter dem D⸗Zug abgelaſſenen Perſonenzug 
Angaben Leider ſtimmen dieſelben nichtdurchwegmitffreie Durchfahrt. Inzwiſchen war aber gleich hinter 
den T Hati aH en überein, wie denn überhaupt die amt⸗ der Kurve dem D⸗Zug der Unfall begegnet, daß ein 
liche Berichterſtattung über die Kataſtrophe[ Pferd, das ſeinem Beſitzer 1 und sont, Deh 
ie ü der 


beiden letzten Wagen immer am ſtärkſten und, wie bei Wort ſcharf genug ift, um diefe Art von Berichterſtattungſder Lokomotive kam und dadurch den Zugführer 


WE 4 : gu bezeichnen. So wußte angeblich die Eiſenbahndirektion 
Paderborn ſogar allein gefährdet werden, man gerade Gajjel, die doch mit nächſtbetheiligt ift an der 


Paſſagierwagen und nicht die Gepäckwagen den Schluß Kataſtrophe, viele Stunden nach dem Unfall in ihrer 
des Zuges bilden läßt. Wenn es nicht fo tieftraurigjerften amtlichen Meldung noch nichts von Todten. So 
wäre, möchte man darüber lachen, daß nicht einmal Nee en Are amtliche Liſte vn völlig un⸗ 
%%% 
der höheren Eiſenbahnverwaltung gewiß nicht irritirt ’ . A luj 
hätte, getroffen worden ift. | Auf der Unglücksſtelle. 

Unter dieſen Umſtänden muß es doch freimühig aus. Die Unfallſtelle liegt drei Wegſtunden von Paderborn 


7 5 Ą tfernt. Etwa ein Silo y i läßt die 
geſprochen werden, daß die neueren Eiſenbahnunglücks⸗ e SE hene and feige rolni. zu 


fälle in Wahrheit und in der Hauptſache keine durch 40 Meter hohen Bergkuppen, dem Keilenberg und dem 
irgend ein Naturereigniß oder durch unvorhergeſehene Ar 92100 Es ee ein 
Ereigniſſe herbeigeführte Unfälle, ſondern vielmehr Höhen wird durch einen ſechs Stockwerke hohen Viaduct 
Verſchuldungen waren. Es werden darüber amtliche hergeſtellt, deſſen ſchön geſchwungene acht Rundbogen 


7 auf Steinſäulen ruhen. Zwei „Eiſenbahnminuten“ von 
Erhebungen und Unterſuchungen angeſtellt. Wie immer, dieſer Ueberbrückung entfernt ift das Unglück geſchehen, 


wird das Ergebniß entweder im Sande verlaufen oder dort, wo der Ingenieur durch Felsſprengung für die 


Genie ohne Fleiß iſt undenkbar. 


Neue Genies. 


1 Der geniałejGeleije und laſſen fie eine Puppe neben die andere, 
[Menſch arbeitet immer an fith, weil er immer über ſich ein 
hinauswill; weil ihn der beglückende Wahn, er könne längſt Dageweſene ſtellen. 


zum Halten veranlaßte. Der D⸗Zug hatte wegen der 
ſtarken Steigung eine Schiebe⸗Lokomotive am Ende. Dieſe 
Schiebe⸗Lokomotive ſetzte jetzt etwas zurück, um dem D⸗Zug 
zur Befreiung von dem Pferde⸗Kadaver Spielraum zu 
geben. Da nunmehr aber auch die Gefahr eintrat, daß 
der D-Zug bei der Steigung nach rückwärts ins Rollen 
kommen konnte, legte ſich die Schiebe⸗Lokomotive mit 
ihren ſämmtlichen Bremsklötzen feſt. An die Möglich⸗ 
keit des Falles, daß die rückwärts liegende Blockſtation 
das Zeichen auf freie Durchfahrt für den folgenden Zug 
geben könnte, dachte niemand; da nun an der Block⸗ 
ſtation für den nachfolgenden Perſonenzug das 
Zeichen für freie Fahrt ſtand, mußte das Un⸗ 
glück eintreten. Durch die Kurve und ebenſo durch den 
dichten Nebel war der Ausblick gehindert, und ſo fuhr 
der Perſonenzug, der mit einer ſchweren Schnellzug⸗ 
maſchine neueſten Syſtems beſpannt war, um die Kurve 
auf die Schiebe⸗Lokomotive. Die Wirkung des Aufſtoßes 
war furchtbar. Die Schiebemaſchine, ebenfalls eine der 


längſt Dageweſenes neben all das andere 


Die Kunſt aber iſt Weiter⸗ 


Be x lin, 22. December. 


über die Grenzen feiner Perſönlichkeit hinweg, er könne entwickelung, tft der ewige Fortſchritt. Denn ihre Werke 
die letzten Ketten, an denen feine Kraft knirſchend rüttelt, ſind die Sehnſuchtsträume der Beſten und Stärkſten 


Der Graf von Montecuculi, denk ich, Seiner Apoſtoli⸗ endlich doch zerbrechen und hohnlachend bei Seite über den Augenblick und die Alltäglichkeit der Gegenwart 


ſchen Majeſtät getreueſter Feldmarſchallleutnant und |we 


Hofkriegsrath, ſoll das ſehr wahre Wort geſprochen 
Geld und nochmals Geld. 


Der Graf von Montecuculi war ein kluger Mann. hauptung: 


rien, von Weisheit zu Weisheit hetzt, von Ziel zu Zlel. hinaus; find, um ein Nietzſche⸗Wort zu gebrauchen, 


Natürlich giebt's immer Leute, die auch faule, Pfeile nach dem andern Ufer“. 
haben: Zum Kriegführen gehören drei Dinge: Geld, Genies kennen wollen. Meiſt rechnen ſie ſich ſelbſt dazu 


und dann ſtimmt's gewöhnlich mit der Hälfte ihrer Be⸗ 
nämlich mit der Faulheit. 


Sie ſagenf der Kunſt. 


Die Milde iſt etwas Schönes. Aber die ewige Milde 
gegen Leute, die nichts können, iſt ein Verbrechen an 
Einem braven Kaufmann oder Arzt, der 


Hätte er feine philoſophiſche Aufmerkſamkeit zufälligſ ſich in heimlichen Stunden gähnend vorm Spiegel dieſplötzlich mangels anderer Beſchäftigung zu dichten be⸗ 


nicht dem brutalen Kampf der Maſſen, dem blutigen eitlen Worte vor: „Ja, wenn ich 


nur wollte!“ Aber 


Glück der Schlachten geſchenkt, ſondern den Werken ſtill⸗ — Gottlob — fie wollen nie. Sie haben nicht die 


ſchaffender Genies, hätte er ſtatt ſeiner einſt vielgelejenen | wundervolle Spannkraft aller ſtarken Könner. Sie 
„Commentarii bellici“ vielleicht Kommentare „Zur Ge⸗ beſtenfalls mit Selbſtüberhebung geladene Talent 


ichte der bedeutenden Köpfe“ geſchrieben, ſo wäre er 
GW Ede zu der Weisheit letztem Schluß gekommen: 


für den Hausgebrauch. AF 
Natürlich iſt nicht jeder Fleißige ein Genie. Sonſt 


Zu einer genialen Produktion gehören drei Dinge, wäre mancher ehrlich ſchwitzende Deckenmaler ein Raphael 


nämlich Fleiß, Fleiß und nochmals Fleiß. 

Well man die Genies ſo gerne fa als die lachenden 
Lieblingskinder des Himmels vorſtellt, deshalb findet 
der von dummen Backfiſchromanen emſig kolportirte 
Blödſinn: den Genies falle ihr Werk aus dem Schooße 
der heitern Götter in die mühelos erhobenen Arme, 
noch immer ſeine Gläubigen i 

Den ahnungsloſen guten Hämmeln, die diefe munder- 
liche Weisheit eifrig nachblöken, ift nicht bekannt, welchen 
Rieſenfleiz der große Leonardo auf Muskel⸗ und 
Gewand⸗Studien verwandte, eh er an die großen Ent⸗ 
würfe ging. Dieſe Braven haben keinen Schimmer 
davon, wie Shakespeare die Litteratur der Alten und 
ſeiner Zeit ſich zu eigen machte, eh' er ſelbſt zu ſchaffen 


begann. Sie verſtehen nicht, daß ein Franz 
Liszt ſtundenlang täglich übte, um die wunder⸗ 
volle Herrſchaft über das geliebte 

zu behalten. 


glättet, verbeſſert hat — f 


intelligenten Geſichtern geſtehen: das hab ich mir aber 
ganz anders gedacht. HNA 


und mancher brave Klavierlehrer — die Stunde zu 
75 Pfg. — ein Verdi oder Wagner. Aber jedes Genie 
iſt fleißig; denn der Fleiß iſt eine ſeiner Lebens⸗ 
äußerungen, ſeiner wichtigſten Lebensbedingungen. » 


keit. Sie haben zu allen Zeiten ſich durchſetzen, durd 
ringen müſſen durch die Welt alter Vorurtheile, durch die 
kompakte Maſſe der rückſtändigen Elemente. Die Ellenbogen 
müſſen ihm auch gegeben fein, dem Genie, nicht nur 
der Schädel und das Sonnenauge. Nur 
in der beſtändigen Reibung mit den widerſtrebenden 
Elementen, nur im Gegenſatz zu Schulen und Kliquen 
und Vetternſchaften, kommt der geniale Menſch zur vollen 
Entwickelung und holt alle Kräfte aus ſich heraus, Das 
war die Anſicht der klugen Köpfe aller Jahrhunderte. 
Es iſt thöricht, damit brechen zu wollen. Die Spekulation, 


Juſtrument die von jeher vom Größenwahn der kleinen Talentchen 
Und wenn fie ein Manuftript von gelebt hat, verſucht es. Das künſtliche Großzüchten von 
Heinrich Heine in Händen hielten und ſehen könnten, Pſeudo⸗Genies iſt der neueſte, emfig betriebene Sport 
wie er an den kleinſten, leichteſten Liedern gefeilt, ge⸗ſin der großen Kaiſerſtadt Berlin. Und Re 
ie würden mit nicht ſehr von ſehr hoher Stelle — an deren Friſche und fröhlicher 


gewiſſe Reden 


ginnt, iſt es gewiß ſehr peinlich, ſich öffentlich darüber 
auszanken zu laſſen. Aber, mein Gott, es hat ihn ja 


ſind Niemand gezwungen, ſich lächerlich zu machen. Es giebt 
chenſeben auch eine Bauernfängerei auf literariſchem Gebiet, 


die davon profitirt, wenn die Herrchen und Närrchen 
fih blamiren. z 
LJ 


Ein neues Theaterunternehmen hat ſich hier auf⸗ 
gethan. Es nennt fih: „Berliner Skala.“ Ein 
ſtolzer Name! Die Mailänder Skala verkracht gerade, 


Genies brauchen aber auch den Fleiß und die Ju. e Berliner da. Le roi est mort, vive 


Freilich, der Vergleich mit der Mailänder Skala iſt 
nicht viel über den Namen hinaus durchzuführen. Das 
„Teatrodella Skala“ in Mailand ift nächſt dem San 
Carlo⸗Theater in Neapel das größte in Italien, faßt 
3600 Zuſchauer und liegt an der gleichnamigen Piazza. 
Das Berliner Skala⸗Theater iſt noch lange nicht das 
größte in Berlin, faßt nur ca. 600 Rohrſtühle im Saale 
des „Deutſchen Hofs“ und liegt in der Luckauerſtraße 
beim Moritzplatz. Der einzige Punkt, an dem ein 
Vergleich mit einigem Glück einſetzen könnte, iſt 
der: in der Berliner Skala wird nicht geſungen 
und in der Mailänder Skala wird — auch nur ſehr 
ſelten geſungen, nämlich während des Karnevals, und 
nüchſtens garnicht mehr. ER 

Im Berliner Skala⸗Theater ſollte von Rechtswegen 


Subjektivität man ſich ehrlich freuen kann, — wpeiſen auch nur während des Karnevals geſpielt werden. Denn e 
noch mehr die Talentchen in die alten ausgefahrenen der Unſinn, den man bis jetzt in den zwei erſten Vor⸗lidentiſch if. Analog jener berühmten Geſchichte von 


ſchwerſten Maſchinen, welche wie angemauert auf den 
Schienen lag, flog ohne Tender in die Luft und ſetzte 
ſich dann ganz wie ſie war auf den letzten Wagen des 
D= Zuges, als ob fie genau auf ihn paßte. Die Seiten⸗ 
wände des Wagens, der nur dritte Klaſſe führte, 
theilten ſich glatt nach rechts und links ab, 
und die Decke und der ganze Inhalt wurden in ein 
wüſtes Chaos gedrückt und nach vorn gepreßt. Der 
Boden brach nicht durch, ſondern trug die ſchwere Laſt. 
Doch fing unter dem Aſchenkaſten die Diele des Wagens 
zu brennen an. Die übrigen Wagen des D⸗Zuges 
blieben beinahe, die des Perſonenzuges völlig unbe⸗ 
ſchädigt. Sämmtliche Lokomotivführer und Heizer ver⸗ 
mochten ſich durch Abſpringen zu reiten. Von den 
38 Inſaſſen des zerſtörten Wagens hielten viele ſich im 
Seitengange auf und wurden dadurch auf den Bahn⸗ 
damm geſchleudert oder nur an Händen oder Füßen 
verletzt, die übrigen wurden erdrückt und zum Theil 


außerdem verbrannt. 
** . 


Die Rettungsarbeiten. 

Daß bei den Rettungsarbeiten und Hilfeleiſtungen 
ſeitens der betheiligten Beamten nicht mit der erforder⸗ 
lichen Energie vorgegangen iſt, ergiebt ſich aus einer 
Erzählung des Berliner Prokuriſten Leiter. Danach 
kam erſt nach endlos erſcheinender Pauſe, obwohl von 
der Unglücksſtelle bis Altenbeken nur 5 Kilometer Weges 
waren, ein Hilfszug mit drei ungeheizten Wagen dritter 
Klaſſe und etwa 21 Arbeitern, welche Rettungsarbeiten 
vornehmen ſollten. Aus dem Speiſewagen wurden 
Tücher und Servietten zu Verbänden genommen. 
Endlich fuhr der Hilfszug mit den ſamt Gepäck in drei 
kalten Wagen 3. Klaſſe zuſammengepferchten Geretteten 


und Verletzten nach Altenbeken ab. Dort wurde 
der Bahnhofsvorſtand mit der Frage beſtürmt, 
wann die Weiterfahrt erfolgen könne. Der 


Beamte ertheilte den Beſcheid, daß die Reiſenden über 
Hannover nicht fahren könnten, da der Perſonenzug 
dorthin eben abgegangen ſei. Er wolle den Hilfszug 
nach Holzminden weiter fahren laſſen, wo auf ſein ſo⸗ 
fortiges Telegramm wohl, ein Sonderzug nach Berlin 
zuſammengeſtellt ſein werde. Wiederum ging es im eis⸗ 
kalten Zuge weiter nach Holzminden und dort erklärte 
der dienſtthuende Stationsbeamte, von dem Unglück 
nichts zu wiſſen. Erſt als Herr Leiter und ein zweiter 
Berliner in Gemeinſchaft mit Anderen ganz euergiſch 
auftraten und an den Miniſter Thielen depeſchiren 
wollten, wurde ein Zug nach Kreienſen abgelaſſen, von 
wo dann in der achten Abendſtunde ein Sonderzug nach 
Berlin abging und dort um 12 Uhr 10 Minuten eintraf. 

Ein Mitreiſender ſchildert die Situation in folgender 
Weiſe: Nachdem man ſich um 12 Uhr 10 Min, nach 
der Kataſtrophe über die Tragweite des Unglücks 
Rechenſchaft geben konnte, nahmen hauptſächlich einige 
Paſſagiere des Zuges die Rettungsarbeiten in die Hand. 
Das Second der verunglückten Züge war fo kopflos, 
daß nur wenige Angeſtellte ſofort hilfreiche Hand leiſten 
konnten. Es verging geraume Zeit, bis ein Bahn⸗ 
angeſtellter nach dem drei Kilometer entfernten Altenbeken 
geſandt wurde. Nach 1½ Stunden kam ein Hilfszug 
mit Arbeitern und einem Arzt an, die nur mit wenigen 
Rettungswerkzeugen, meiſt mit Schaufeln ausgerüſtet 
waren. Dabei nur ein Arzt. Die Verunglückten mußten 
in den tiefen Schnee, in einen Graben an der Bahn⸗ 
linie gelegt werden, Decken und Pelze waren 
zuerſt gar nicht zu ihrem Schutze da, bis ſich nach 
und nach die Paſſagiere daran erinnerten, ihre 
eigenen Sachen anzubieten. In dem an der Unglücks⸗ 
ſtelle ſtehenden, von jedem Möbel entblößten Blockhauſe 
mit eingeſchlagenen Fenſtern wurden die Verunglückten 
auf herbeigeholtes Stroh gebettet; die Tiſchwäſche des 
Speiſewagens und Taſchentücher der Paſſagiere wurden 
zum Abwaſchen der Wunden und zum nothdürftigen 
Verbande verwendet. Aber während anderthalb Stunden 
keine ärztliche Hilfe, keine Möglichkeit, die Unglücklichen 
zu wärmen, und nicht genügend Werkzeuge, um den 
unter den Trümmern Liegenden Hilfe zu bringen. Durch 


ſtellungen dort ſah, iſt nur im Zeichen der bunten Pritſche 
und der ſchellenklingenden Narrenkappe zu ertragen. 


Aber das Wunderlichſte an der Berliner Skala ſind 


die Geſchäftsprinzipien diefer Reinkultur für Genies. 
Sonſt war es eine milde und menſchenfreundliche Sitte, 
daß die Autoren, die ſich ein Theaterſtück hatten zu 
Schulden kommen laſſen, durch die Bühne, die ſolches 
Stück aufführte, eine oft recht anſtändige Unter⸗ 
ſtützung in Form von Tantiemen erhielteu. Die 
Berliner Skala ift der Anſicht, daß man fo ſchonend 
mit den Böſewichtern durchaus nicht verfahren darf. 
Die Dichter, die aus ihrer Hand den Lorbeer der 
Unſterblichkeit in der Luckauerſtraße entgegennehmen 
wollen, müſſen dafür ganz energiſch und unnachſichtig 
beſteuert werden. Wer aufgeführt werden will, muß 
zahlen. Dafür hat er einen Abend lang das Wort und 
die Skala das Recht, die ganze Berliner Kritik (die ſo 
wie jo viel zu viel freie Zeit in fo einem Winter hat !), 
in die Luckauerſtraße zu hetzen, um ihr die Stilübungen 
eines zwar gänzlich unbekannten aber zahlungsfähigen 
Dichters von ganz außerordentlich ſchlechten Schau⸗ 
ſpielern vormimen zu laſſen. 

Es braucht nicht geſagt zu werden, daß Hermann 
Sudermann nicht in Unterhandlungen mit dieſem 
merkwürdigen Unternehmen ſteht. Und ſollte Gerhard 
Hauptmann zu der Ueberzeugung ſich durchringen, daß 
ihm das „Deutſche Theater“ mit der Aufführung feines 
„Rothen Hahns“ keinen Gefallen gethan hat, ſo wird 
der Vater der „Weber“ immerhin noch nicht auf den 
erſchreckenden Einfall kommen, die abſteigende Stalo 
feiner Erfolge gerade an der Skala zu beenden. 

Das erſte Stück, das uns die Skala zur Eröffnung 
widmete, war eine Bauern⸗ Komödie „Juitt“ von 
Robert Hiller, die den äußerſt interefjanten Fall be⸗ 
handelt, daß in einem bayeriſchen Gebirgsdorf die Nofer 
den Franzel heirathet. i U 

Dieſer gewiß aufregende und an Spannung reiche 
Vorgang wird ganz außerordentlich komplizirt dadurch, 
daß der Vater der Roſel ein Quadrateſel iſt, und einem 
ſtädtiſchen Wucherer ganz unnützer Weiſe ein Papier! 
unterſchreibt, das mit feiner Bankerotterklärung 


2 
die wie ein Keil in den letzten Waggon eingetriebene 
Nachſchubmaſchine wurde der hintere Theil des Zuges 
in Brand geſetzt, fo daß an eine Möglichkeit, dort Hilfe 


zu bringen, nicht gedacht werden konnte. Die 
eiſernen Außenwände deſſelben waren glühend heiß, eine 


Spritze, um das Feuer zu dämpfen, war nicht zur Hand, 


man mußte ſich — ohnmächtig — darauf beſchränken, 


mit den Waſſerkannen der Tolletten nothdürftig Waſſer $ 


einzugießen; große Schneeballen wurden in die Flammen 
geworfen; das Feuer ſetzte ſeine Zerſtörung trotzdem 
ungehindert fort. Zwei Paſſagiere entgingen wie durch 
ein Wunder dem Tode; ſie ſtanden auf dem Korridor. 
Dem einen fuhr die Maſchine hart an den Körper heran 
und es umgaben ihn, der an der Ausgangsthür ſtand, 
ein Wall Balken und Eiſentheile, ſo daß die Thüre ein⸗ 
geſchlagen werden mußte, um ihn zu befreien; der andere 
wurde zu Boden geworfen und über ihm bildete ſich ein 
Dach von Brettern, das ihm Schutz gewährte. 


Als Urſache des Unglücks 
giebt eine amtliche Feſtſtellung grobes Ver⸗ 
ſchulden des Blockwärters an, welcher den 
Perſonenzug nachfolgen ließ, ehe der D-Zug feinen 
Poſten paſſirt hatte. Im Vertrauen auf die richtige 
Signalabgabe ſeitens der Blockſtation hat der Zugführer 
des D⸗Zuges leider die Abgabe von Warnſignalen unter: 
laſſen. Das Unglück hätte ſonſt, wenn nicht ganz ver⸗ 
hindert, ſo doch wenigſtens durch ſtarkes Bremſen des 
Perſonenzuges im letzten Augenblick gemildert werden 
können. Die endgiltige Beurtheilung des Falles wird 
vorbehalten bleiben müſſen, bis die vollſtändigen Berichte 
über die amtliche Unterſuchung vorliegen. 


Ueber die Blockſicherung ſei noch mitgetheilt: 
„Bei der elektriſchen Streckenblockung kommen elektriſch 
betriebene Blockwerke in Anwendung, die durch dauernd 
ſichtbare Merkzeichen — kleine roth- und weißgeſtrichene 
Scheiben — in den Block⸗ und Weichenſtellerbuden, 
die auf die Zugfolge bezüglichen Meldungen „Strecke 
beſetzt“ und „Strecke frei von Station zu Station 
übermitteln. Das Zeichen „Strecke beſetzt,“ die ſoge⸗ 
nannte Blockung der Strecke, wird hinter jedem aus 
einer Station ausfahrenden oder eine Blockſtation 
durchfahrenden Zuge hergeſtellt, während fein Wechſel 
in „Strecke frei“, die ſogenannte Entblockung der Strecke, 
nur von dem nüchſten Signalwärter vorgenommen 
werden kann. Die nähere Beſchreibung der Einrichtung, 
die ohne Zeichnung ſchwer verſtändlich iſt, würde zu 
weit führen; es fei hier nur kurz bemerkt, daß zwiſchen 
den Blockwerken und Signalen eine ſolche Abhängigkeit 
beſteht, daß ein Signal erſt einmal auf Fahrt und 
wieder auf Halt gelegt, alſo im regelmäßigen Betriebe 
ein Zug an ihm vorbeigefahren ſein muß, bevor die 
vom Zuge durchfahrene Strecke entblockt, d. h. nach 
rückwärts frei gemeldet werden kann. 

$ 


* 
Eine Irrſinnige. 

Die 24 jührige nervenleidende Tochter der Wittwe 
Henſch in Berlin ſtürzte ſich in der Wahnidee, das 
Eiſenbahnunglück bei Altenbeken verſchuldet zu haben, 
aus dem Fenſter ihrer zwei Stock hoch gelegenen 
1 und wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus 
gebracht. - 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Neubeſetzung des Generalkommandos 
des 1, Armee⸗Korps fehlt es auch heute nicht an 
allerlei Kombinationen. Neuerdings wird eine von uns 
bereits erwähnte Meldung verſirt, daß der kommandirende 
General v. Stülpnagel in Poſen nach Königsberg 
kommen und an ſeine Stelle Prinz Friedrich 
Leopold das Kommando in Poſen übernehmen ſoll 


Es iff nicht zu leugnen, daß ein ſolches Kommando und 
die Hofhaltung eines königlichen Prinzen in Poſen der 


im polniſchen Sinne ausgeübten erzbiſchöflichen Gewalt 
ein wirkſames Gegengewicht bieten würde. s 
Die „Welt am Montag“ will wiſſen, daß der Chef 
des Ingenieur und Pionierkorps, General der Infanterie 
Freiherr von der Goltz, das General⸗Kommando in 
Königsberg erhalten wird. ; 
M- 


Major a, D. Endell hat ſeine neuerliche Wahl in 
die Poſener Landwirthſchaftskammer ab: 


gelehnt und ſeine ſämmtlichen Aemter ſowohl in der 
Jandwirthſchaftskammer, wie im Bund der 


Sandwirthe niedergelegt. Ferner iſt er aus dem 
deutſchen Landwirthſchaftsrath und dem 


preußiſchen Landes⸗Oekonomie⸗ Kollegium 


Ausgeſchieden. 


Es mag ſein, daß Herr Endell angeſichts der gegen 
ihn eingeleiteten Unterſuchung es für richtig gehalten 
hat, aus den Korporationen auszuſcheiden, ſolange auf 


dem Manne, der alle Mal ſeinen Hut wiederbekam, 
bekommt der Quadrateſel ſein Papier wieder. Und — 
heirathet eben den Franzel. Hei! 


na, und; Die Roſel 
freut ſich da der Zuſchauer! 


von größerer Wichtigkeit nicht vor. 


Montag 


ihm die Beſchuldigung ungehöriger Geſchäftsführung 
laftet, Es kann auch fein, daß Herrn Endell's öffentliche 
Thätigkeit überhaupt ein Ende erreicht hat. Jedenfalls 
wird der Gang des gerichtlichen Verfahrens, das 
demnüchſt zum Austrag kommen wird, dadurch nicht 
aufgehalten. 


* 

Dentſchland will Geuſt machen. Elin militär⸗ 
iſches Vorgehen der deutſchen Regierung 
gegen Venezuela iſt in Vorbereitung. Der Zeit⸗ 
punkt, den man zur Entſendung von Kriegsſchiſſen 
wählen wird, dürfte nicht mehr fern liegen. Der 
deutſche Botſchafter in Waſhington hat an amtlicher 
Stelle erklärt, es wäre möglich, daß Deutſchland ge⸗ 
zwungen werden könnte, eine Flotten⸗Demon⸗ 
ſtration gegen Venezuela zu unternehmen und 
fogar Laguayra und Carracas zu beſetzen, bis die 
Schuld bezahlt fei. 
Deutſchland irgend einen Theil des Gebietes von Vene⸗ 
zuela dauernd occupieren. Der amerikaniſche Staats⸗ 
ſekretär Hay habe erwidert, daß dje Vereinigten Staaten 
volle Neutralität bewahren würden. i 

Wie viel Venezuela den deutſchen Kapitaliſten ſchuldet, 
ift nicht genau bekannt. Die Berliner Diskonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat, wie wir der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen, die 
Venezolaniſche Nordbahn gebaut und von der venezola⸗ 
niſchen Regierung eine Kilometergarantie erhalten, die 
dann kapitaliſirt und in Form einer Anleihe von 50 Mill. 
Francs der Diskonto⸗Geſellſchaft überwieſen worden iſt. 
Davon wurden 7 Mill. zur Begleichung verſchiedener 
Forderungen nach London gegeben, während die übrigen 
43 Mill. in Berlin verblieben find. Die Papiere find 
nicht auf den Markt gekommen. Einen geringen Theil 
davon hat Venezuela im Laufe der letzten vier Jahre 
eingelöſt, den größeren Theil hat die Diskonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft noch zu beanſpruchen. 

In Venezuela iſt es übrigens inſofern zu neuen 
Komplikationen gekommen, als ſich neuerdings wieder 
gegen den Präſidenten Caſtro einige Generale erhoben 
haben. Man befürchtet ein weiteres Umſichgreifen des 
Aufruhrs. 

* 


Von dem ſüdafrikaniſchen Kriege liegen Nachrichten 
General Dartnell 
will de Wet, der 800 Mann, ein Haubitzen⸗ und ein 
anderes Geſchütz hatte, bei Langberg am 18. December 
in ein Gefecht verwickelt haben, bei welchem die Boeren 
nach vierſtündigem Kampfe zurückgeworfen ſein ſollen. 
Dieſelben hätten 5 Todte, 20 Verwundete und 
2 Gefangene gehabt, während auf engliſcher Seite die 
Verluſte 1 Mann todt, 4 Offiziere und 10 Mann ver⸗ 
wundet betragen hätten. 

Major Pretorius von der Staats⸗Artillerie iſt 
gefangen genommen, der Boerenkommandant Hasbreck 
iſt bei Doornberg gefallen. 

Daß die Boeren in keiner Weiſe daran denken, ſich 
zu ergeben, und daß ein Ende des Krieges durchaus 


noch nicht in baldiger Ausſicht ſteht, geht daraus hervor, als 24 Mal überzeichnet worden; davon allein 23 Mal 
daß de Wet und Botha bereits umfangreiche Feldzugs⸗ in Paris. 


pläne für den Sommer entworfen haben. Der Telegraph 
meldet uns darüber: 
London, 23. Dec. (W. T.⸗B.) 
Daily News melden aus Volksruſt vom Freitag: 
Die Boeren im Felde veranſtalteten in letzter Zeit 
Zuſammenkünfte, um neue Feldzugspläne für den 
Sommer zu vereinbaren, darunter findet ſich auch ein 
Marſch nach Natal durch die Drakensberge. 
Unternehmens jol de Wet fein und Botha mit ihm 
zuſammenwirken. 
Swazi's ermöglichte es, daß Waffen, Schießbedarf 
und Briefe über die Grenze kamen. Der Feind iſt gut 
beritten und mit Vorräthen wohl verſehen. HE 


* 

Der Krieg zwiſchen Chile und Argentinien ſteht 
vor der Thür. Während es in den letzten Tagen noch 
ſchien, als ob es den Bemühungen der gemäßigten 
Elemente in beiden Nachbarländern gelingen werde, dle 
äußerſten Schritte zu vermeiden, muß dieſes, nach den 
heute vorliegenden Depeſchen zu urtheilen, beinahe als 
ausgeſchloſſen gelten. 

Selbſtverſtändlich bemüht ſich jeder Theil, den anderen 


ins Unrecht zu ſetzen. Seitens der argentiniſchen 


Regierung wird mitgetheilt, daß alle ihre wohlwollenden 
Abſichten, mit Chile zu freundſchaftlicher Löſung zu 
kommen, durch dieſes Land ſelbſt vereitelt ſeien, welches 
„erneute Zwiſchenfälle hervorgerufen habe“. Die 
herausfordernde Haltung Chiles habe dte argentiniſche 
Regierung veranlaßt, ihren Geſandten aus Chile 
abzurufen. Die Bevölkerung des Landes durchwoge 
die Straßen, die Menge zolle der tharkrüftigen Haltung 
der Regierung Beifall. In wie weit die Mittheilung 


Iſt es aus dem Ungariſchen, ſo ſoll man's ſchleunigſt 
wieder zu rü cküberſetzen. t es aber von der ſehr 
gelehrten Frau eines ſehr gelehrten Profeſſors, fo fol 
man den alten Herrn dringend bitten, daß er ſeiner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unter keinen Umſtänden aber würde 


Leiter des 


Die zweideutige Haltung der 


————— — 


> 
s 
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liebwerthen Frau ſolche Stilübungen nicht mehr erlaubt. 
Diogenes. 


—ͤ— — — — OOO 
Neues vom Tage. 


Für das Rathhaus in Lübeck. 
Bei der Einführung des neuerwählten Senatsmitgliedes, 
Senators Poſſehl, ſtiſtete dieſer zur Ausſchmückung des Rath⸗ 
hauſes das Koloſſalgemälde von Hans Bohrdt „Der Seeſieg 
der Lübecker bei Bornholm“. 

Der Elbe⸗Travekaual 
iſt wegen Ausbeſſerungsarbeiten an der Behlendorfer Schleuse 
auf vorausſichtlich vier Wochen geſchloſſen. 
i | Baron Doczi, 

der Sektionschef des auswärtigen Amtes in Budapeſt, wird 
demnüchft die Chefredaktion des „Peſter Lloyd“ übernehmen. 

Die Tochter des Erzherzogs Friedrich, 
Erzherzogin Marin Chrlſtine, hat fih mit Genehmigung 
des Kaiſers mit dem Prinzen Emanuel zu Salm⸗Salm 
geſtern in Preßburg verlobt. 

Prinz Salm -Salm ift Leutnant in 2. preußiſchen Garde- 
Ulanenregiment und zur Zeit zur Dlenſtleiſtung beim aus⸗ 
wärtigen Amt kommandirt. 

5000 Arbeitslose 
haben am Sonnabend in Budapeſt während eines Umzuges 
durch die Straßen Ladenfenſter eingeſchlagen und Gegenſtände 
daraus entwendet. , 
Die Gutelin des Kaiſers Franz Joſef, 
Erzherzogin Elifabeth Marie von Oeſterreich, wird am 
26. Januar den Prinzen Otto von Windiſchgrätz heirathen. 
Die Hochzeitsreiſe des jungen Paares wird nach Sieilten und 
Nordafrika unternommen werden. 
| Ungetreuer Beamter, | 

Die Straframmer in Berlin verhandelte am Sonnabend 
gegen den ehemaligen Geheimen Kanzleidiener im 
Kultusminiſterium Voigt, der in den Jahren 1894 bis 1901 
an den nach London geflüchteten Dr. Hamburger gegen Ent⸗ 
gelt Mittheilungen geliefert hat. Volgt war im Sommer in 
Haft genommen worden, als es fiğ aber nicht feſtſtellen ließ, 
daß er bet dem Vertrauensbruch in der Zolltarifangelegenheit 
die Hände im Spiel hatte, wurde er gegen 5000 Mk. Kaution 
freigelaſſen. Der Angeklagte beſtritt entſchieden, ſich in 


„„Das Prüfuugskomitee eines Leſekränzchens fünfzehn- 
jähriger Tertianer und Backfiſche würde zweifellos das 
von Herrn Hiller erdachte Drama als zu albern ab⸗ 
lehnen; aber die Spielleitung der Skala in der Reichs⸗ 
hauptſtadt gedachte damit die Berliner Kritik, deren 
anſpruchsloſe Harmloſigkeit ſprichwörtlich ift, mal fo 
vecht zu vergnügen. Als aber aus Abend und Morgen 
der andere Tag wurde, hat die ihr eklig auf den Kopf 
geſpuckt und ſich für das auserleſene Vergnügen äußerſt 
undankbar gezeigt. 
3 * * $ 

Auch Herr Lautenburg vom Reſidenztheater, der 
wieder mal ſeinen heftigen „Litterariſchen“ Anfall hatte, 
und einen Einatter⸗Abend arrangirte, mußte fih für 
ſeinen Fleig allerlei unliebſame Dinge jagen laſſen. 

Mit Hilfe ſeines neuengagirten Dramaturgen 
Dr. Zickel, der eine merkwürdig unglückliche Hand zu 
haben ſcheint, und auch bei Inſzenirung nicht durch all» 
zu viel lichtvolle Gedanken auffällt, hat er ſich drei 

erke ausgeſucht, von denen zwei nicht auf die Bühne 
gehören und das dritte beſtenfalls ein beſcheidenes 
Talentpröbchen einer muthigen Anfängerſchaft ift. 

In dieſem letzten, — deſſen Verfaſſer ein junger 
Offizier ijt, der id von der Gruben nennt, — 
m das übliche Mädchen mit der „Vergangenheit“ die 

auptrolle. „Die Vergangenheit“, nach der das Stück 
auch heißt, zerreißt das geträumte Glück der Zukunft. 

Im letzten Stückchen aber wurde ein feiner und 
empfindungsreicher Lyriker glatt ausgelacht. Rainer 
Maria Nilke verſucht in ſeinem „Täglichen Brot“, 
Stimmungen zu geben und feſtzuhalten, die vielleicht der 
Muſik und der Lyrik dankbare Vorwürfe geben. Aber 
zu einem Drama gehört mehr als Stimmung. Dieſer 
de des Herrn Nilke ift ein junger Maler, der ſeine 

rlebniſſe durchaus „außerhalb der Konvention“ fucht. 
Er läuft deshalb an einem hübſchen friſchen Mädel, 
einem Modell vorbei, das ihn liebt. 


Betreff des Zolltarifentwurſs eines Vertrauens bruches ſchuldig 
gemacht zu haben, räumte dagegen ein, Hamburger gegen 


es fei „überjegt aus dem Ungariſchen“, die anderen Entgelt Mittheilungen anderer Art gemacht zu haben. Er 


behaupteten, die ſehr gelehrte Frau eines ſehr gelehrten habe Hamburger jedes Mal am Tage vorher mitgetheilt, wenn hütte Mijas im Bezirk Trotzk find ſtarke Eröſchwankungen, : 


Profeſſors habe es verfaßt. 


ine Sitzung des Staatsminiſterkums anberaumt war. 


23. December. 


des argentiniſchen Geſandten in London, ſeine Regierung das Innerliche todtdrückt. 
hätte beſchloſſen, die Vermittlung Englands anzurufen, Sucht, ſich in ſeiner Günſtlingſtellung zu erhalten 
den Thatſachen entſpricht, mag dahingeſtellt ſein. über fein beſſeres Ich, welches zuſammenbricht, 

Die chileniſche Regierung ihrerſeits theilt mit, als die ſchottiſche Königin zum Schaffot geführt ift. 
daß Argentinien neue Forderungen aufgeſtellt habe und In Elifabeth bricht ſo oft das kleine perſönliche Gefühl 
daß es allein an Argentinien liege, welches einen Vor⸗ aus dem großen königlichen Streben hervor und macht 
wand ſuche, den Unterhandlungen Schwierigkeiten zuſſie niedrig. Andererſeits wieder rücken bei ihr die 
bereiten, wenn es zum Aeußerſten kommen ſollte. Die äußeren Schranken eng zuſammen, wenn das Herz gern 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Regierungen ſſprechen möchte. Und Maria ſelbſt? Trotz der jahre⸗ 
find übrigens noch nicht abgebrochen, da der in der langen Gefangenſchaft ift der perſönliche Haß noch nicht 
E e Geſandtſchaft zurückgebliebene Sekretärin dem großen, gleichmäßigen Schmerze Untergegangen. 
mit der Führung der Geſchäfte beauftragt iſt. Auch bei ihr wie bei Eliſabeth bricht das Perſönliche 
in den beiden in Frage alle Augenblick hervor. Und dann empfindet die Stuart 


Kr. 3005 


In Leiceſter ſiegt die 


Ueber die Stimmung 


kommenden Ländern gehen uns nachſtehende Tele⸗ eine Freude darüber, daß die Schwingungen des 
gramme zu: 1 nich eupan En Ruhe kommen. BE 
Buenos Aires, 28. Dec. (W. T.⸗B.) ſiſt ja garnicht der Mühe wert, Höhen zu be- 

2 1 ( > ſteigen, da ja doch wieder Tiefen folgen. Und 


Es ift beſchloſſen worden, eine große Fabrik für 
Geſchützmunition in der Nähe von Roſario zu errichten. 
— 2200 Arbeiterinnen ſind mit der Herſtellung von 
Uniformen beſchäftigt. Das Kabinet hat beſchloſſen, 
zwei neue Regimenter Fußartillerie zu errichten. 

240 Offiziere und Mannſchaften des argentiniſchen 
Kreuzers „Präſident Sarmiento“ haben ſich geſtern in 
Gibraltar auf dem italieniſchen Dampfer „Silvio“ ein⸗ 
geſchifft, der nach Buenos Aires in See geht. Der 
„Präſident Sarmiento“ mit der übrigen Beſatzung iſt 
nach Spezia abgedampft. 

Valparaiſo, 23. Dec. (W. T.⸗B.) 

Es herrſcht große Aufregung; eine Proklamation 
wurde erlaſſen, welche in ganz Chile zur Verleſung 
kam und durch welche ein zweites Kontingent der 
Nationalgarde einberufen wird. Die jetzt zur Uebung 
einberufenen Mannſchaften ſind nicht zur Entlaſſung 
gekommen. Die auf Urlaub befindlichen Offiziere der 
Armee und Marine ſind zurückberufen. 


Mortimer der feurige Narr? „Das Leben iſt nur ein 
Moment, der Tod iſt auch nur einer,“ ſagt dieſer. 

Ueberall, wohin man ſieht, ſtößt man auf dieſes 
Troſtloſe, dieſes Anklammern an den Tod, oder aber 
man ſieht, wie die menſchlichen verknöcherten Verhält⸗ 
niſſe alles Liebenswerthe und Schöne erdrücken. Ein 
Peſſimismus ſteckt in dem Drama, wie kaum in einem 
Hebbel'ſchen. Wenn die Jugend ſelbſtverſtändlich die 
einzelnen angeregten Punkte nicht finden kann, ſo hat 
ſie doch zum Schluß nichts Erfreuliches gehört 
und geſehen, kein Riß in der Mauer zeigte ihr ideale 
Fernen. Und iſt es nicht gerade dieſer Aus⸗ und 
Aufblick, der der Jugend bewahrt ſein ſoll? Ja, 
der ideale Schwung der Iphigenie, des Taſſo, des Tell, 
der fehlt ihr; denn der ift eine unſchätzbare Mitgift auf 
dem Lebensweg. Die Jahre des Kampfes macht er 
leicht, denn ſeine Flügel erheben den Menſchen wieder 
und er ſieht dann, daß hinter dem Kampf der Friede 
kommt, daß nicht Unglück und Narrheit, Bosheit und 
Schwäche der Welt allein eigenthümlich ſind. In dem Sinne 
möchte ich Maria Stuart als das am allerwenigſten 
geeignete Stück zur Aufführung vor jungen Menſchen 
bezeichnen. 

Die Darſtellung war gut und iſt bereits an dieſer 
Stelle gewürdigt. F. H. 


Deutſches Reich. 


— Der Großherzog von Heſſen iſt 
Kiel eingetroffen. 

— Die Blättermeldung, der deutſche Geſandte am 
Bukareſter Hof, Herr u Kiderlen⸗ Wächter, 
werde demnächſt von ſeinem Poſten zurücktreten, iſt un⸗ 
begründet. 

Der frühere Landesdirektor der Rheinprovinz 
Freiherr Hugo von Landsberg⸗Steinfurt 
ft geſtorben. x 

_— Die Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe 
Schweinitz⸗Wittenberg findet am 30. Dezember ſtatt. 

Ausland. 
— Die letzte franzöſiſche Anleihe iſt mehr 


„Das Prinzeſichen aus den Silberbergen.“ 
Weihnachtsmärchen von Max Möller. 


Eimal im Jahre giebt ſich der Deutſche ſeinem an⸗ 
und eingeborenen Hang zum Rührenden, Stillen un⸗ 
umſchränkt hin. In der Weihnachtszeit baut er ſich in 
ſeiner engen Wohnung eine Welt, erfüllt von welt⸗ 
fremdem geheimnißvollen Duft. In der Weihnachtszeit, 
wenn das Chriſtfeſt mit leiſen Schritten immer näher 
rückt und die tickende Wanduhr im Zimmer, das warme 
Feuer im Ofen zur Einkehr günſtig ſtimmt, dann klingt 
es heller wie ſonſt um ihn und in ihm: Es war 
einmal. Wunderliebe Träumereien wachen auf; das 
verſtockteſte Herz, um welches eine irre Zeit eine 
harte Kruſte fuf, dehnt ſich und ſchwillt, 
und die Augen feuchten ſich, wenn der Klang eines Weih⸗ 
nachtsliedes herantönt. Wenn das fon den Großen 
ſo geht, den ganz Vernünftigen, wie müſſen erſt die 
Kleinen davon voll ſein! Und daß ſie es ſind, ſah man 
wieder einmal geſtern Nachmittag, als unſer diesjähriges 
Weihnachtsmärchen zum erſten Mal in Scene ging. 
Entzückte, große Kinderaugen, die beinahe ſtarr nach 
der Bühne ſchauten, laute Zwiſchenrufe aus Kinder⸗ 
munde, tauſend Fragen in den Zwiſchenakten, ſo offen⸗ 
barte ſich die Wirkung des Weihnachtsſtückes. Und wenn 
nach allen Abenteuern, welche die Kindesliebe der 
Königstochter Kätchen zu beſtehen hat, um ihren 
verzauberten Vater zu erlöſen, der Vorhang im 
Hintergrunde“ ſich theilt, der Weihnachtsbaum im 
Scheine der Kerzen erſtrahlt und das alte, ſchöne „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ ertönt, dann ſchweigt jede laute 
Freude der kleinen Geiſter. Eine tiefe heilige Stille 
ſenkt ſich auf das junge Gemüth und macht es ſelig, 
ſtumm. $ 

Das Stück ſelbſt iſt geſchickt aufgebaut und ausgeführt. 
Einfach und ſchlicht, damit es Kinderſeelen begreifen 
können. Die Darſtellung war ebenfalls tadelfrei. Man 
ſah, es machte den Herrſchaften ſelbſt Spaß, vor dieſem 
Auditorium zu ſpielen. Die Hauptrolle, das Kätchen, 
gab Frl. Melly Sachs. Sie war entzückend, ihre 
Märchenaugen ſprachen von einem tiefen, kindlichen 
Gemüth, ſodaß es eine Freude war zu ſchauen. Recht 
friſch und warm gab Herr Ekert den Wohlgemuth, erſt 
Wanderburſch, dann König. Den hellen Jubel weckte 
Herr Siegwart als ie ŚR: und Mundkoch 
Schnaprikapitzel“. Der böſe Zauberer Hokuſtor war 
Herr Scheurmann ganz und gar, Ihren Zauber 
als gütige Fee Protektor entfaltete Frl. Ruhden. 


in 


— In Paris fand geſtern unter großen Feierlich⸗ 
keiten die Enthüllung des Standbildes 
des im December 1851 auf den Barrikaden ge⸗ 
fallenen Voltsvertreters Baudin ſtatt. An der Spige 
der Feſtgäſte befand ſich Präſident Loubet; derſelbe 
hielt eine Rede, welche mit den Worten ſchloß: „Jedes 
cäſariſtiſche Unternehmen wird an der Wachſamkeit der 
Regierung und der Einigkeit der Republikaner ſcheitern.“ 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Stoſch“ iſt am 20, Dea 
cember in Palermo eingetroffen und geht am 4. Januar 1902 
von dort nach Neapel in See. S. M. S. „Otter“ iſt am 
20. December nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Kaiſer“ 
Wilhelm IL” iſt am 20. December in Kiel eingetroffen. 


Stadttheater. 


„Maria Stuart“. 


Schüler ⸗Vorſtellung. 

Iſt Maria Stuart zur Aufführung vor jungen 
Menſchenkindern von vlerzehn bis achtzehn Jahren ge⸗ 
eignet? Das iſt die Frage, die ſich einer ſolchen Ver⸗ 
anſtaltung gegenüber naturgemäß aufdrängt. Wenn 
man nun die Zweckmäßigkeit unterſucht, ſo ſieht man 
erſt nach dem Geſammteindruck, dem Schlußergebniß. 
Und das Fazit dieſes Schiller'ſchen Dramas ift eine 
troſtloſe Klage. Mit dieſem niederdrückenden Ergebniß 
geht man nach Haufe. Wie in kaum einem anderen 
klaſſiſchen Stück herrſcht in „Maria Stuart“ das Troſtloſe 


vor. Da ift nirgends ein Lichtblick. Wohin wir Sie wie alle Uebrigen waren auf dem Poſten und 
ſehen, fühlen wir, daß die Verhältniſſe über ee ſich des Beifalls der entzückten Kinderſchaar 
reuen. 


das Herz triumphiren, ſehen wir, wie das Aeußerliche 
Vor etwa ſechs Jahren habe Dr. Hamburger ein ſchwereres 
Anfinnen an ihn gerichtet, indem er verlangt habe, daß er ihm 
gewiſſe Druckſchrifteu, die vom Bundesrath an den Kultus⸗ 
miniſter geſchickt waren, für eine Nacht überlaſſen ſolle. Der 
Angeklagte fet zurückgeſchreckt; aber Dr. Hamburger ſei durch 
feine glänzende Ueberredungskunſt wieder Steger geblieben. 
Er (der Angeklagte) habe die Druckſchriften aus der unver⸗ 
ſchloſſenen Mappe des Kultusminiſters genommen und ſie des 
Abends zu Dr. Hamburger getragen. Am folgenden Morgen 
habe Frau Dr. Hamburger die Druckſchriften zurückgebracht. 

Der Staatsanwalt wies darauf hin, daß der flüchtig 
gewordene Dr. Hamburger zweifellos der Hauptſchuldige ſei. 
Aber der Angeklagte mußte wiſſen, daß er einen ſchweren 
Vertrauensbruch beging, als er die Mittheilungen an 
Dr. Hamburger machte und ihm die Druckſchriften aus⸗ 
händigte. Bei Verſagung von mildernden Umſtänden müßte 
auf Zuchthaus erkannt werden. Trotzdem der Angeklagte ſich 
keineswegs in einer Nothlage befunden habe, beantrage er 
mit Rückſicht auf deſſen bisher tadelloſe Führung unter Zu⸗ 
billigung von mildernden Umſtänden eine Gefängnißſtrafe 
von 4 Monaten und Einziehung der von Dr. Hamburger 
gezahlten 400 Mk. Der Vertheidiger plädirte für eine 
mildere Strafe, worauf der Gerichtshof auf drei Monate 
Gefängniß und Einziehung der 400 Mk. erkannte. a 
Zu den Klatſchgeſchichten über den holländiſchen Hof. 

Es ijt der holländiſchen Polizei nun endlich gelungen, den 
Urheber aller jener unwahren Ausſtreuungen über die Königin 
Wilhelmine und den Prinz⸗Gemahl feitzuftelen. Es ift das 
dieſelbe Perſönlichkeit, die vor zwei Jahren vorübergehend 
bei der Transvaal⸗Geſandtſchaft in Brüffel als Hilfsſchrelber 
beſchäftigt geweſen ift und ſchon damals verdächtig war, ein 
Spion Englands zu fein. Nach feiner Entlaſſung von dieſer 
Stelle war er als Lieferant falſcher Meldungen aus dem 
Boerenlager für engliſche Blätter thätig. Er war es auch, 
der ſpäter den bekannten Streich auf dem Nordbahnhofe zu 
Brüſſel verübte, indem er während der Durchfahrt des 
Dr. Leyds deſſen Aktenkoffer entwendete. 

„Der Kieler Meſſerſtecher. \ 

Wie die „Kieler Zeitung“ meldet, ift die Nachricht, daß die 
Polizei einem aus Oeſterreich ſtammenden Studenten wegen 
Verdachts, die Meſſerſtechereien hier ausgeführt zu haben, auf 
der Spur oder daß dieſer oder irgend ein anderer Student 
wegen dieſer Angelegenheit verhaftet ſei, nach einer ihr zu⸗ 
gegangenen amtlichen Auskunft unwahr. Auch die Mittheilung 
vom Diebstahl mehrerer Inſtrumente aus der chirurgiſchen Eine Spielaffaire. a 
Klinik habe ſich als falſch erwieſen. Die ganze Nachricht Eine im Jockeyklub in Wien vorgekommene Spielaffatre 
beruhe auf Erfindung. erregt Aufſeben. Graf Joſef Potodi verlor im Baccarat im 

Verlaufe einer halben Stunde an Nikolaus v. Szemere den 
Betrag von 2200 000 Kronen. Mau ſpielte den Zug um 100 000 
Kronen. Dem Verlierenden wurde ein Zahlungs friſt von 


beobachtet worden. Die Schwankungen waren ſo ſtark, daß 
in den Häuſern die Gebrauchsgegenſtände ins Wanken 


geriethen. : 3 
2100 Arbeiter 


find bisher in den mechaniſchen Webereien in Merane aus⸗ 
geſperrt. . f 

Leipzig, 23. Dec. (Tel.) Wie dem „Leipziger Tageblatt“ 
aus Meerane gemeldet wird, iſt die Ausſperrung der Arbeiter 
der dortigen Webefabriken beendet in Folge gütlicher Einigung 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern, indem dle bisherige 
Fabrikorbnung reſp. die Beſtimmungen über die Arbeitszeit 
in Kraft bleiben. Heute ift die Arbeit überall wieder aufge⸗ 
nommen. i 


Nachricht von Sven Hedin: 

Chriſtiania, 23. Dec. (Tel.) Der König erhielt von 
dem ſchwediſchen Forſchungsreiſenden Sven Hedin folgendes 
Telegramm jaus Caſchmir: Außerordentlich wichtige Reife 
durch das ganze Tibet. Verkleidet ols Pilger näherte ich mich 
der Stadt Laſſa, wurde aber erkannt und gefangen genommen, 
aber gut behandelt auf Befehl des Dalat Lama. Ein neuer 
Verſuch wurde von 500 tibetaniſchen Soldaten zurückgewieſen. 
Ich machte ſehr bedeutende Entdeckungen, verlor beinahe die 
ganze Karawane, vettete jedoch die Reſultate der Expedition. 
Als ich britiſches Gebiet erreichte, wurde ich mit großen 
Ehren und herzlicher Gaſtfreundſchaft auf Befehl des Bize 
königs empfangen. 


Graf v. Soden 
der heldenmüthige Vertheidiger der deutſchen Geſandtſchaft in 
Peking, hat ſich mit Fräulein Anna von derſvühe, der Tochter 
eines meklenburgiſchen Gutsbefitzers, verlobt. Graf v. Soden 
ift bekanntlich feit einiger Zeit Hauptmann und Kompagnie⸗ 
chef im 1. Seebataillon zu Kiel. 
N Zur angeblichen Duellrede des Kaiſers. 
Der Chefredakteur der „Potsdamer Zeitung“ Berger legi ` 
die Leitung der Zeitung nieder, weil der Mitbeſitzer der 
Zeitung Stein ohne Wiſſen des Chefredakteurs die falſche 
Meldung von der angeblichen Duellrede des Katſers in das 
Blatt aufgenommen hatte. i 
Spanien im Schnee. ; 
0 Madrid, 23. Dec. (Tel.) Die ganze Nordſeite von 
Spanien liegt unter Schnee. Es herrſcht ſehr ſtarker Froſt, 
der in einzelnen Gegenden ſogar 16 Grad unter Null erreicht 
hat. Zahlreiche Unglücksfälle ſind vorgekommen und viele 
Verbindungen unterbrochen. 


Erdbeben. 
In dem Koſakendorfe Kundrawinskaja und in der Eiſen⸗ 


ie zwei Minuten dauerten, ſowie unterirdiſches Getöſe einem halben Jahre bewilligt. 


Nr. 300. 1. Beilage der, „Danziger Nenefte Nachrichten", 


Polniſche Hetze gegen deutſche 
katholiſche Geiſtliche. 


Blindwüthig, wie ein toll gewordenes Thier, raſt 
der polniſche Chauvinismus gegen Alles, was nicht mit 
gleicher krankhafter Ekſtaſe für die Zertrümmerung der 
Herrſchaft des „preußiſchen Hundsbluts“ und für die 
Wiederaufrichtung eines großpolniſchen Reiches eintritt. 
Mit ſolch blinder Wuth vertrügt ſich natürlich die Ver⸗ 
nunft recht ſchlecht. So kommt es denn, daß der polniſche 
Haß ſich ſchließlich einmal mit aller der ihm charakteriſti⸗ 
ſchen Rohheit ſogar gegen Diejenigen wendet, welche, 
allerdings in Verkennung des wahren polniſchen 
Charakters, bisher noch immer glaubten, in den Polen 
einer bedrängten Bevölkerungsklaſſe freundſchaftlich zur 
Seite ſtehen zu ſollen. 

Ein ſolcher Fall, wie er frappanter garnicht ſein 
kann, hat am Freitag in einem Prozeß vor dem 
Landgericht in Graudenz Erörterung und Sühne 
gefunden. Wir haben ſchon in unſerer letzten Nummer 
in einem Telegramm mitgetheilt, daß der verantwortliche 
Redakteur der „Gazeta Grudziadzka“, Stanislaus 
Rozanomwicz zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt und ſofort verhaftet worden iſt, 
weil er in dem gewohnten unfläthigen polniſchen 
Schimpfton den Pfarrer, Dekan und Ehren⸗Domherrn 
Kunert in Graudenz beleidigt hatte und noch dazu 
ohne den geringſten wirklich vorhandenen Grund. Nicht 
genug damit, hatte er auch den Bruder des Domherrn 
und fogar- deffen Gemahlin, denen beiden ſelbſt 
von dem Standpunkt des „edlen Polen“ nicht der 
Schatten eines Vorwurfs gemacht werden konnte, in 
ehrenrühriger Weiſe angegriffen. 

Mit der Dreiſtigkeit, die aus dem Wreſchener Krawall⸗ 
Prozeß noch erinnerlich iſt, die ſich durch alle dieſe Fälle 
wie ein rother Faden zieht, hat Rozanowicz auch hier 
die katholiſche Konfeſſion mit der polniſchen Großmacht⸗ 
Wahnſinnsidee zu verknüpfen geſucht. Auch ihm war 
es offenbar etwas Selbſtverſtändliches, daß der 
bzeſammte Katholizismus, auch der deutſche, dem 
Polonismus als Vorſpanngaul, als Treppe und Piedeſtal 
für den künftigen polniſchen Thron zu dienen habe. Für ihn, 
den kaum hinter den Ohren trocken gewordenen jugend⸗ 
lichen Leiter eines hetzenden und ſchreienden Wintel- 
blättchens ohne jede höhere PY Bedeutung, 
verſtand es ſich von felbft, daß er das Recht habe, in 
einer Tonart, wie man fie in deutſchen Kreiſen kaum 
von der aus der Geſellſchaft ausgeſtoßenen Sippe der 
Zuhälter zu hören gewohnt iſt, über einen hohen 
katholiſchen Geiſtlichen in feiner Gazeta gu Gericht zu 
figen, der über viele Tauſende vertrauensvoll zu ihm 
aufſchauender deutſcher Chriſten geſtellt iſt und 
dieſes Vertrauen nie getäuſcht, ſondern immer in 
würdigſter Weiſe bewährt hat. Genug davon! Wegen 
dieſer polniſchen Kläffer wird fiğ kein furor teutonicus 
erheben; ſo viel Aufhebens ſind ſie nicht werth. Aber 
ſelbſt wenn die Regierung noch immer nicht einſehen 
ſollte, wohin das Gehenlaſſen des Treibens dieſer 
jugendlichen polniſchen Hetzer — eines der Erzeugniſſe 
der blinden Polenpolitik in den letzten Jahrzehnten — 
führen kann und muß, wird das allmählich erwachende 
deutſche Volk doch auch durch ſeine eigene Widerſtands⸗ 
kraft, wenn ſie nur erſt ordentlich in die Wege geleitet 
kde feſten Damm gegen die polnischen Angriffe 

ilden. 

Ein Gutes haben dieſe wüſten Augriffe der Polen 
gegen hohe katholiſche Geiſtlichd doch; es fällt dabei den 
polniſchen Agitatoren von ſelbſt die heuchleriſche Larve 
der Frömmigkeit vom Geſicht und dadurch werden immer 
größeren Kreiſen unſerer gut deutſch empfindenden 
Katholiken die Augen darüber geöffnet, wem ſie ene 
ihre Freundſchaft ſchenken, was dieſe Polen eigentlich 
von dem deutſchen Katholizismus erwarten. Und damit 
iſt für das Deutſchthum ſchon recht viel gewonnen. 

* * 
* 


Beſſer als alle Betrachtungen, geben die Ver⸗ 
handlungen vor dem Gerichtshof, namentlich in ihren 
einleitenden Phaſen, ein Bild von dem Weſen der 
polniſchen Angriffe, dem ganzen polniſchen Streben — 
wenigſtens bei den polnischen Agitatoren— die Frömmigkeit 
als Deckmantel und Mittel e hochverrütheriſchen Be- 
ſtrebungen gegen den Beſtand des deutſchen Reiches zu 
verwenden. l 

Es ſei nach dem „Gr. Gej.” u. a. Bl. Folgendes 
aus den Verhandlungen mitgetheilt: 

Siebzehn Zeugen und Sachverſtändige (darunter 9 Gelſtliche) 
waren geladen, u. a. Generalvikar Dr. Lüdtke aus Pelplin 
als Vertreter des Biſchofs, Dekan Scharmer⸗Danzig, 


prakt. Arzt Dr. Kunert und deſſen Gattin aus Graudenz. 


Die Thorner „Gazeta codzienna” brachte im September 
einen gegen den katholiſchen Stadtpfarrer und Dechanten 
Domherrn Kunert in Graudenz gerichteten, ſehrheftigen 
Artikel. Domherr Kunert Hatte in Pelplin bet den dort 
ftattfindenden Grercitien Namens einer Anzahl von Geiſtlichen 

dem Biſchof von Culm Dr. Roſentreter ſeinen 
Dank ausgeſprochen. Er drückte dabei auch ſein Bedauern 
darüber aus, daß nicht nur katholiſche Laien, ſondern ſogar 


katholiſche Geiſtliche zuweilen die Hochachtung gegen 


den Biſchof verletzten. 

Die Graudenzer „Gazeta Grudziadzka“ brachte darauf 
am 19. September einen Artikel, in welchem unter Hinweis 
auf diefe Auslaſſungen dem Domherrn Kunert Taft- 
Sai Beſchimpfung, Ungerechtigkeit, 
Drekſtigkeit u. f. w. vorgeworfen wurden. — Herr 
Domherr Kunert ſtellte Strafantrag, und am 27. November 
d. Js. ſtand vor der Strafkammer in Graudenz Termin an 
gegen den Redakteur Rozanowicez wegen Beleidigung. 
Zwecks Ladung neuer Zeugen wurde damals Vertagun 


wieder aufgenommen. 

Der Angeklagte ſtellt ſogleich den Antrag, die vier Mit⸗ 
glieder des Gerichtshofes, Landgerichtsdirektor Heydrich 
(Vorſitzender), Landrichter Roſenſtock, Aſſeſſor Peters 
und Aſſeſſor Heinze wegen . feige u abzu⸗ 


pe zurück und der Vorſitzende diefes Gerichts, Land- 
gerichtsrath A 
geſuch ab pel ehnt ſei. Die Zugehörigkeit der vier Richter 


für poluiſche und deutſche Geiſtliche gehalten, San nicht 


vor. Am Schluß 
iſt es üblich, daß entweder die Geſammtheit der ih 
lichen oder eine Deputation fiğ zum Biſchofe begiebt, um 
ihm für die Ausführung der Exereitien zu danken und ihre 


elöffentliche Verkäufe, welche von Seiten der Aſſekuranz⸗Geſell⸗ 


ſonſtigen Gefühle zum Ausdrucke zu bringen. Diesmal gingen 
ſämmtliche noch auweſende Geiſtliche, etwa 20, unter ihnen 
auch polniſche. Ich wurde zum Sprecher gewühlt und brachte 
nach dem Danke die Liebe und Hochachtung der Geiſtlichen 
dem Biſchof gegenüber zum Ausdruck. Dieſe Verſtcherung 
wäre nicht eine gewöhnliche Phraſe, ſondern es ſei nöthig, ſie 
beſonders zu betonen in einer Zeit, in der nicht nur anders 
Gläubige, nicht nur Laien, ſondern ſogar auch Geiſtliche die 
Hochachtung vor dem Biſchof hintanſetzten. Der Biſchof 
wurde dann als geiſtlicher Vater der Geiſtlichen um ſeinen 
biſchöflichen Segen gebeten. 

Der Biſchof dankte, wie der Herr Zeuge weiter bekundete, 
und ſprach jein tiefſtes Bedauern darüber aus, daß in letzter 
Zeit die Hochachtung vor dem Biſchof fig hintangefetzt fet, 
und zwar öffentlich und in Zeitungen. orgen Sie dafür, 
bemerkte der Biſchof, daß dieſe Hochachtung nicht untergraben 
wird. Er, der Biſchof, würde ja für feine Perſon dieje 
Angriffe in den Zeitungen geduldig hinnehmen, aber es ſei 
zu beklagen, daß Derartiges überhaupt geſchehe; denn dadurch 
daß die Autorität des Biſchofs verletzt werde, werde auch die 
Autorität der Pfarrer untergraben, und ſo werde es dahin 
kommen, daß dem Volke der kirchliche Sinn und die Religion 
geraubt werde. ń 

Bori.: Iſt Ihnen gegenüber alſo etwas geſchehen, was 
einer Rüge ähnlich fie? — Zeuge Domherr 
Kunert: Nein, im Gegentheil. ; 

Der Zeuge erwidert weiter auf Befragen, wie viele 
Deutſche und wie viele Polen ſich unter den Geiſtlichen be⸗ 
fanden, entziehe ſich feiner Kenntniß. Das Wort „polniſch“ 
aey p aoup habe er, Zeuge, gar nicht in feiner Anſprache 
gebraucht. 

Generalvikar Lüdtke wird als Sachverſtäudiger ver⸗ 
nommen. Er bezeichnet die öffentliche Kundmachung 
dieſer Vorgünge durch die polniſchen Zeitungen als einen 
Vertrauensbruch, als höchſt bedauerlich, daß ein Anz 
. des Klerus die Anſprachen des Domherrn und 

es Herrn Biſchofs in die Oeffentlichkeit gebracht habe, An⸗ 
fprachen, die in einem vertraulichen Kreiſe gehalten wurden, 
in dem ſich der Herr Biſchof väterlich mit ſeinen 
Geiſtlichen unterhalten habe. Der Sachverſtändige 
bemerkt u. a.: Wir Prieſter ſind berufen, den Frieden 
zu predigen, und Jeder, der dieſen Frieden 
untergräbt, begeht ein Verbrechen gegen 
ſeine Glaubensgenoſſen, beſonders wenn der Streit 
vom Klerus gegen den Klerus, von Katholiken gegen 
Katholiken geführt wird. 7 

Bori.: Hat fiğ der Herr Biſchof mißbilligend über die 
Anſprache des Domherrn Kunert geäußert? 

Sachverſtändiger: Durchaus nicht. 

Der Herr Generalbotkar bemerkt nun zur Kennzeichnung 
der erwähnten Angriffe: In der Thorner polniſchen Zeitung 
erſchien ein ſehr heftiger gegen den Biſchof von 
Culm gerichteter Artikel, der in den Kreiſen 
der Geiſtlichen beider Nationalitäten, der 
polniſchen wie der deutſchen, den größten Unwillen 
hervorrief. Aus einer Anzahl Dekanaten liefen 
Adreſſen ein, in welchen teje Empörung zum Ans 
druck kam. Dieſe Adreſſen feien in demfelben Sinne gehalten, 
wie die Kunert'ſche Anſprache. Der Zeuge betont beſonders, 
daß dieſe Adreſſen — die eine war in lateiniſcher Sprache 
abgefaßt — nicht nur von deutſchen, ſondern auch von 
polntſchen Geiſtlichen ausgingen. 

Damit war die ſachliche Unhaltbarkeit der einen Be⸗ 
ſchuldigung des Domherrn ſeitens der „Gaz. Grudz.“ erwiefen. 
In gleicher Weiſe ergab ſich die Un haltbarkeit der 
beiden anderen Angriffspunkte, daß Domherr 
Kunert wegen eines bei Einweihung einer proteſtantlſchen 
Kirche abgefandten Telegrammes der Exkummunti⸗ 
kation verfallen jet, formie daß der Domherr bei der Ordnung 
der gottesdienſtlichen Verhältuiſſe in der Graudenzer katholiſchen 
Gemeinde ſich der Ungerechtigkeit und Zweideutig⸗ 
beit ſchuldig gemacht habe. N 

Eine Reihe von Anträgen des Angeklagten auf Mer: 
kod weiterer Snverjtindiger wurde als unbegründet 
abgelehnt. 

Der Staatsanwalt beantragte nach 
längerer, ſich ſehr ſcharf gegen die polniſchen Hetzereien 
wendender Ausführung, 1 Jahr Gefängniß und 
ſofortige Verhaftung; der Gerichtshof ſchloß ſich, wie 
ſchon in der Einleitung erwähnt, dem an und per- 
urtheilte Rozanowiez zu 1 Jahr Gefängniß. Der 
Verurtheilte wurde ſofort verhaftet. 


— — — — —— — — 


Lokales. 


« Der letzte Sonntag vor Weihnachten, der 
„goldene“ wie man ihn nennt, gab ſich äußerlich ein 
recht triftes und mißmuthiges Anſehen. Ein feiner 
Regen ſtäubte den ganzen Tag über vom grauen Himmel 
herab. Die Straßen, auf denen theilweiſe noch der 
Schneeſchmutz der vergangenen Tage lag, waren fo 
unjchön anzuſehen wie nur möglich, und die Näſſe, vor 
der man ſich ſchon ſeit einigen Tagen nicht retten kann, 
neranlaßte die vielen Erkälteten, mit Schnupfen und 
Huſten Behafteten zu mürriſchen, böſen Bemerkungen. 
Trotzdem übte das nahe Weihnachtsfeſt 
ſeinen unwiderſtehlichen Zauber aus. 
Die Langgaſſe namemflich war am Abend dicht 
gefüllt von Menſchen. Die reichen Auslagen der Schau⸗ 
fenſter glänzten im blendenden Lichte und gedrängt 
ſtand man und ſah die koſtbaren Stoffe, die feinen 
Bijouteries, die köſtlichen z tic, die geſchmückten 
Bucheinbäude, und wünſchte ſich einen unerſchöpflichen 
Geldbeutel, um alle die aufſteigenden Wünſche zu 
befriedigen und ſeine Lieben mit all den Herrlich⸗ 
keiten zu überſchütten. Es wurde denn auch recht viel 
gekauft. Mit Dutzenden von Packeten und Packetchen ſah 
man die Leute gehen, in den Läden herrſchte faſt überall 
lebhaftes Treiben. Und doch äußerte mancher Geſchäfts⸗ 
inhaber ſeine Unzufriedenheit, ſeine Mißſtimmung 
darüber, daß der „goldene“ Sonntag höchſtens ein 
„ſilberner“ fei. Man hätte fih, namentlich bei ver- 
nünftigem Winterwetter, doch einen ganz anderen 
Betrieb verſprochen. Ziemlich guten Beſuch wieſen 


2 übrigens die Cafés und Reſtaurants . Hier tra 
beſchloſſen, und nun am Freitag wurde die Verhandlung 3 | en aut SI u 


man viele Leute, welche vom langen Umherwandern in 
Schmutz und Nebel müde waren und ſich in gemüth⸗ 
licher Situation über ihre Weihnachtseinkäufe unter⸗ 
hielten. Am wenigſten kamen anſcheinend die Buden⸗ 
inhaber des Weihnachtsmarktes auf dem Holzmarkt auf 
ihre Rechnung. Ihre Auslagen litten am meiſten unter 
dem ſchauderhaften aa Wetter; hier müßte Schnee 
und Eis die weihnachtliche Umgebung bilden, um in den 
Kaufluſtigen die rechte Helge Ae | zu erwecken 
Nun, bis morgen, dem Heiligen Abend, müſſen doch alle 
Einkäufe erledigt feit; bis dahin wird wohl Mancher 
auch das Verſäumte noch nachholen, und ſo gar Vieles, 
was geſtern am goldenen Segen vermißt wurde, noch 
nachträglich kommen. | 

Zum Civilvorſitzenden der Ober - Erfah: 
kommiſſionen für die 69., 70., 72, und 74. Infanterie 
Brigade ift Herr Regierungsrath Schallehn m 
Marienwerder an Stelle des Herrn Regierungsrath 
v. Aſcheberg ernaunt. i 


der Kaufmannſchaft vom 18. December wird uns 
u. a. Folgendes mitgetheilt: 

Der 1 Regierungs⸗Präſident theilt mit, daß dem Ge⸗ 
uch des Vorſteheramtes, das Hafenbaffin zu Neufahr⸗ 
wajjer auf 74 Meter zu vertiefen, bezüglich des 


worden iſt; wegen der Vertiefung des jetzt noch 6,5 Meter 

tiefen Thelles des Nane na wird der Regierungs⸗Präſident 

demnächſt die miniſterielle 1 AT beantragen. i 
Der Herr Regierungs⸗Präſident iſt von neuem gebeten 


dienſtes einzutreten. 2 
Die Frage der Handelskammer Düſſeldorf, ob das Vor⸗ 
ſteheramt ihren Vorſchlag, die Stellvertretung für die 
Handelsrichter aufzuheben, zuſtimmt, wird verneint. 
„Es wird beſchloſſen, Bet dem Herrn Regierungs- 
are dahin vorſtellig zu werden, daß die vom Herrn 
andelsminiſter in Ausſicht genommenen „Vorſchriften 
für die Verſteigerer“ keine Anwendung auf ſolche 


rſteigerungen finden, bei denen es ſich um Zwangsverkäufe] J. 


R Börſengroßverkehr handelt, ferner nicht auf freiwillige 
erſteigerungen von Werthpapieren und endlich nicht auf 


ſchaſten bezüglich der Waaren veranſtaltet werden, die ihnen 
aus Anlaß von Schadensfällen zur Verfügung geſtellt 
worden ſind⸗ 


defen Witwe und deren ſechs Kinder übergegangen. Grund: 
ſtückswerth 40 000 Mk. 


Nach Maßgabe d 


Tage. 


* Aus den Verhandlungen des Vorſteheramtes fd ugi tet Feieregge Morgens 6 uhr ruht, ober von 


Waſſers längs der nördlichen Uſermauer entſprochen Feiertage von 6½ bis 9½½ Uhr Vormittags, am zweiten 
e desgleichen und von 11½ Uhr Vormittags bis 2 Uhr 


von 
worden, für die Einrichtung eines Seelotſen⸗Nacht⸗ 
[Feiertagen bis 2 Uhr Nachmittags, außerdem mit Theater⸗ 


Von einer Firma wird der Wunſch ausgeſprochen, das 
Vorſteheramt möchte dafür eintreten, daß die für den Verkehr 
mit Terpentin beſtehenden Polizeivorſchriften erleichtert 
werden. Der Anregung wird, der Feuergefährlichkeit des 
Artikels wegen, keine Folge gegeben. 

Der Herr Handelsminiſter erſucht um Benennung eines 
Sachverſtändigen, der an einer Konferenz, die im 
Landwirthſchaftsminiſterium zur Erörterung der Frage der 
Getreidepreisnotirungen ſtattfinden wird, theil- 
nehmen ſoll. Es wird Herr Stoddart gewählt. 

* Perſonal veränderungen bei der Inſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Kopicki in Schleuſenau⸗Bromberg iſt 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Konitz zugelaſſen. 
Die Referendare Dr. jur. Heinrich Sachſenhaus und 
Hans Müller im Bezirk des Oberlandesgerichts Marien⸗ 
werder ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. 

* Das Befinden des Herrn Reichs⸗ und Landtags⸗ 
abgeordueten Rickert hat ſich, wie verlautet, er⸗ 
freulicher Weiſe ſoweit gebeſſert, daß Herr Rickert nun⸗ 
mehr beabſichtigt, nach Weihnachten ſich wieder an den 
parlamentariſchen Verhandlungen zu be 
theiligen. 

* Verabſchiedung. Oberleutnant zur See Bruno 
Pochhammer, früher bei der Danziger Diviſion, 
zuletzt auf dem Schulſchiff „Blücher“, iſt als Halbinvalide 
verabſchiedet. 

* Kunſtverein zu Danzig. Im Stadtmuſeum fand 
Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz des Stadt: 
raths Herrn Biſchoff die Generalverſammlung 
ſtatt, in welcher der Schatzmeiſter Herr Dr. Damme 
den Kaſſenbericht erſtattete. Wir entnehmen demſelben, 
daß dem Verein 368 zahlende Mitglieder angehören, 
darunter auch die kgl. Chatulle, welche 10 Mitglieder⸗ 
karten nimmt. Zum Ankauf von Kunſtwerken für die 
Verlooſung unter die Mitglieder ſind 2502 Mk. ausgegeben 
worden. Der Etat balancirte in Einnahme und Aus: 
gabe mit 7073,29 Mk. Nachdem die Generalverſammlung 
Decharge ertheilt hatte, wurden in den Vorſtand 
die Herren Stadtrath Biſchoff (Vorſitzender), Dr. Damme 
(Schatzmeiſter), Dr. Damus, Dr. Götz und J. Holtz 
wieder gewählt. Der Vorſtand wurde dann ermächtigt, 
die Veranſtaltungen des Vereins Danziger Künſtler auf 
der Peinkammer durch einen Zuſchuß bis zur Höhe von 
200 Mk. zu unterſtützen. Nunmehr fand die Verlooſung 
der erworbenen Kunſtwerke ſtatt, bei welcher Gewinne 
auf folgende Damen und Herren ſielen: Frl. Elifabeth 
Baum, Kommerzienrath Berger, Rentier Max Biber, 
Kommerzienrath Adolf Claaßen, Dr. Damme, Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Landrentmeiſter a. D. Drawe, 
Stadtrath Ehlers, Fr. Clara Gelhorn, Fr. Ick, Frau 
Geheimrath Jantzen, Zahnarzt Jaskulski, Fr. Agnes 
Jüncke, Stadtrath Kosmack, Kunſtverein zu Halle, Kunſt⸗ 
verein zu Mannheim, Kurheſſiſcher Kunſtverein, Major 
v. Leibitz, Profeſſor Männchen“, Brauereibeſitzer Mayer, 
8. i eßler, Generalkonſul Nothwanger, 
F. W. Puttkammer, Gärtnereibeſitzer Rathke, Kaufmann 
Max Richter, Stadtrath Rodenacker, Fr. Hauptmann 
Schäfer, Kaufmann J. Schiemann, Fr. Emma Sieben⸗ 
freund, Dr. Simon, Kaufmann F. Siewert, Kaufmann 
M. Sommerfeld, Fr. Konſul Steffens, Rittergutsbeſitzer 
v. Tiedemann⸗Rukoſchin, Fr. Sanitütsrath Dr. Torn- 
waldt, Rentier Watron, Frau Kommerzienrath Wendt, 
Fr. Mathilde Winkler, Frl. Helene Ziegenhagen. 

m. Oeffentliche Feruſprechſtelle für die Börſe. 
Die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion hat dem Antrag des 
Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft gemäß genehmigt, 
daß in den Schaltervorräumen der Börſen⸗ 
Telegramm⸗Annahmeſtelle in dem Haufe 
Langenmarkt 48 eine öffentliche Feruſprech⸗ 
ſtelle eingerichtet wird. Die Sprechſtelle wird auch 
dem Publikum während der Dienſtſtunden der 
Telegramm⸗Annahmeſtelle zur Verfügung ſtehen. 
Von der Seefiſcherei. Der Heringsfang beginnt 
an unſerer Oſtſeeküſte ſich ergiebiger zu geſtalten. Da 
man hinter dem Gering den Lachs anzutreffen pflegt, 
ſo ad auch der Lachsfang demnächk aufgenommen 
werden. i i , 

* Geſchäfts⸗Aenderung. Die Firma A. Schoenicke 
6 Co. theilt mit, daß ihr Inhaber, Herr Bernhard Schoenicke, 
nach Auflöſung der Kommanditgeſellſchaft unter gleicher Firma 


Montag, 23. December 1901 


In Badeanſtalten, im Gewerbe der Köche, fowie 
in Waſſerverſorgungs⸗ und Gas anſtalten unter 
den gleichen Vorausſetzungen und Bedingungen wie an 
ſonſtigen Sonn⸗ und Feiertagen. 

Im Handelsgewerbe am erſten Feiertag, 
nur der ſtehende Handel mit Colonialwaaren, Blumen, 
Tabak, Cigarren, Wein und Bier von 7½ bis Ph, Uhr Bor- 
mittags, mit Bad: und Conditorwagren, Fleiſch und Wurſt 
von 5 bis 9½ Uhr Vormittags und von 11½ bis 12 Uhr 
Mittags, der ſtehende Milchhandel ebenſo und noch von 3½ bis 
5½ Uhr Nachmittags, der ambulante Milchhandel 
bis 9½ Uhr Vormittags und von 3½½ bis 54, Uhr Nach⸗ 
mittags, endlich der Handel mil Fiſchen, Obſt, Backwaaren 
und ſonſtigen Lebensmitteln auf öffentlichen Straßen ꝛc., fowie 
im Wandergewerbebetriebe bis 9ſ½ Uhr Vormittags geſtattet. 
— Der zweite Feiertag gilt bezüglich der Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe als gewöhnlicher Sonntag. 

* Amtlicher Eisbericht vom 23. December. Memel: 
Eisfrei. Pillau: See eisfrei. Hafen leichtes, loſes Eis. Revier 
ſtarke Eisdecke. Schifffahrt nur mit Etsbrecherhilfe möglich. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke Schifffahrt ge⸗ 
ſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: Eisfrei. Swinemünde: 
See eisfrei. Hafen leichtes, loſes Eis. Eisbrecherhilfe einge⸗ 
ſtellt. Adlergrund Feuerſchiff eingeholt. Stettiner Haff bis 
Stettin: Strichweiſe Treibeis. Zuſammengeſchobenes Eis. 
Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Barhöft, 
Nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: Strichweiſe 
Treibeis. Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Warnemünde bis Roſtock: See und 
Hafen eisfrei. Warnow dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. Fahrwaſſer 
nach Wismar: Schifffahrt unbehindert. Travemünde bis 
Lübeck: Revier leichtes, loſes Eis. Kieler Föhrde: Eisfrei. 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis. 
Schifffahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. Eider von Rends⸗ 
burg bis Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde 
bis Schleswig: Schleimünde, Kappeln eisfrei. Kappeln, 
Schleswig Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Arö Sund und Kleiner Belt: Eisfrei, 
Hadersleben leichtes, loſes Els. 

* Seinen Verletzungen erlegen iſt der Maurer 
Riebandt, der am Sonnabend in Schidlitz von einem 
Gerüſt ſtürzte und ſchwerverletzt nach dem Lazareth Sand- 
grube gebracht wurde. 

* Polizeibericht für den 22. und 23. Dec. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 3 wegen Bedrohung, 1 wegen thätlichen 
Angriffs, 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Trunkenheit, 2 wegen 
Unfugs, 4 Bettler. Obdachlos: 24. Gefunden: 1 Schul⸗ 
geſangbuch und Zeugniß für Otto Pantel, 1 Schlüſſel, am 
14. Nov. 2 Kartons mit je 1 Paar Ledergamaſchen, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, am 12. Nov. 
1 Sack mit leeren Flaſchen, abzuholen aus dem Bureau des 
5. Polizeireviers. Verloren: 1 weißer Atlasgürtel mit 
goldener Schnalle, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion. ` 


Provinz. 

Zoppot, 22. Dec. Heute Morgen gegen 5½ Uhr 
erſchallten die Alarmſignale unſerer Nachtwächter, und 
ein von Minute zu Minute intenſiver werdender Feuer⸗ 
ſchein bewies, daß unſere Freiwillige Feuerwehr zu 
ernſter Arbeit gerufen wurde. In der Wilhelm: 
Straße, in der Nähe der Seeſtraße, war auf dem 
Grundſtücke der Speditions⸗Firma Carl Grünholz, ein 
zu Stall⸗ und Speicherzwecken dienendes zweiſtöckiges 
Gebäude in Brand gerathen und als man das Feuer 
entdeckte, hatte es ſchon faſt das ganze obere Stockwerk 
ergriffen. Das Haus beſtand aus zwei Theilen, einem 
kleineren, in maſſiver Bauart, und einem größeren, der 
unter ausgiebiger Verwendung von Holz errichtet war. 
Kein Wunder, daß bei dem großen Vorrath an Heu und 
Stroh, das überdies in dem Gebände ſich befand, bald 
die helle Lohe aus dem Dache ſchlug. Unſere Wehr 
konnte unter dieſen Umſtünden das Haus nicht retten, 
ſondern mußte ſich auf den Schutz der Nachbarſchaft be⸗ 
ſchränken. Zum Glück lag das brennende Haus ziemlich 
iſolirt; nur ein anderes Gebäude grenzt daran. Mit 
Hydranten und Druckwerken wurde der Brandherd an⸗ 
Hahne Gegen 6½ Uhr erfolgten an dem leichter gee 
auten Theile die erſten Einſtürze, poecie nach 
innen; haushoch flogen die Büſchel brennenden Heus 
und glühende Getreidekörner, die jedoch, da die Dächer 
der Nachrarſchaft mit Schnee bedeckt waren, Schaden 
nicht anrichten konnten. Schließlich ſtürzte auch an dem 


dieſelbe Firma für ſich hat eintragen laſſen, ſowie daß den [maſſiven Gebäude das Dach nach innen. Nach mehr⸗ 


Herren Richard Weber und Louis Maſchke Kollektiv⸗ ſtündiger Arbeit erft 


prokura ertheilt worden iſt. 

* Rothe Krenz- Lotterie. n der Schluß 
ziehung fielen laut Bericht des Lotteriegeſchäfts 
Carl Felter jun. Danzig folgende größere Gewinne: 

1a 5000 Mk. auf Nr. 353563. 

14 1000 Mk. auf Nr. 118743. 

A 54500 Mk. auf Nr. 151 123818 124056 284879 
296087. 

14 4 100 Mk. auf Nr. 724 17546 31455 41398 
42819 45492 95605 171142 174204 196952 200389 206750 
256030 395273. (Ohne Gewähr.) 


* Feuer. Geſtern Abend 6 Uhr wurde die Feuer⸗ nieder. 


werden, aber noch am Nachmittag brannte die Trümmer⸗ 
ſtätte und ein Hydrant blieb in Thätigkeit. Der an⸗ 
gerichtete Schaden iſt beträchtlich; er iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

Neumark, 21. Dee. Von der Strafkammer wurde 
ein hieſiger Arzt wegen unterlaſſener Anzeige 
von Typhuskrankheiten, welche er in Be: 
handlung Hatte, zu drei Wochen Gefängniß 
verurtheilt. 

* Heiligenbeil, 21. Dec. In Dt. Thierau brannten 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Rentel 
Das Feuer iſt aus Rache angelegt. 


gelang es, der Flammen sm gu 


wehr nach der Gr. Bäckergaſſe 12/13 gerufen. Auf bis⸗ Einer der Knechte hatte nämlich den Wunſch, das Dienſt⸗ 
her noch nicht aufgeklärte Weiſe waren in dem Dachraum mädchen des vom Brande Betroffenen zu heirathen. 


des Vorderhauſes Möbel und Kleider, die Bodenver⸗Da 


ſchläge und auch ſchon ein Theil des Dachſtuhls in Brand 
gerathen. Durch Waſſergeben mit einer Gasſpritze und 
einem Hydranten gelang es der Feuerwehr, das Feuer 
bald zu löſchen und gegen 8 Uhr kehrte ſie nach dem 
Stadthof zurück. ; 
* Grundbeſitz⸗Veränderung. A durch Verkauf: 
Zigankenberg Blatt 28 von den Bäckermeiſter Weiß'ſchen Ehe- 
leuten an den Bierverleger Stahlke für 18500 Mk. Eine 
Parzelle von Neuſchottland Blatt 33 von dem Gutsbeſitzer 
Piltz in Müggau und dem Rentier Saß an die Sor c r 
beamten a. D. Grzenkowekbſchen Eheleute für 8300 Mk. 
Schüſſeldamm 27 von dem Rentier Wilhelm Heinrichs an die 
8 Georg Doering'ſchen Eheleute für 45000 Mk. 
durch Zuſchlagsbeſchluß: St. Albrecht 66 B von 
dem Eigenthümer Warczinskt auf den Arbeiter Bolle für 
1120 Mk. übergegangen. C. durch Erbgang: Langfuhr 
Blatt 794 nach dem Tode des Reſtaurateurs Stellmacher auf 


Beſchäftigungszeit an den Weihnachtsfeiertagen. 
e dev Beſtimmungen der Gewerbegeſetz⸗ 
gebung hat die Beſchäftigung von Geſellen, Gehilfen 


und Lehrlingen, wie Arbeiter aller Art, an den beiden Inf.⸗Regts,. Nr. 129 mit durchſchnittenem SH 

todt aufgefunden. 
einem großen Küchenmeſſer beigebracht. Das 
That f 


Weihnachtsfeiertagen in der Regel zu ruhen; auch die 
vom Bundesrath zugelaſſenen Ausnahmen vom Verbot 
der Sonntagsarbeit haben meiſt keine Geltung für dieſe 
. Im Uebrigen gelten für Danzig folgende 
Fr £ : 


Herr Rentel das betreffende Dienſtmädchen aus 
ſeinem Dienſtverhältniß nicht vorzeitig 129 1 wollte, 
hat der in Verdacht Stehende gedroht, das Gehöft des 
Herrn Rentel herunterzubrennen. Dieſe Drohung hat 
er nun zur That werden laffen, Leider ift es bisher 
noch nicht gelungen, den Brandſtifter, der ſich verborgen 
hält, zu ergreifen. 5 

Röſſel, 21. Dec. Geſtern fand man in dem zum 
Gute Hohenthal gehörigen Brunnen zwei Kindes⸗ 
leichen. Als Mutter der Kinder ift das unverehelichte 
Dienſtmädchen Anna Reiß von hier ermittelt und ver⸗ 
haftet worden. 

* Tuchel, 21. Dec. Auf Anordnung der Staat 
anwalrſchaft zu Konitz wurde die Leiche des 
kürzlich verſtorbenen 2½ Jahre alten Kindes des Be⸗ 
ſitzers Lemanczyk zu Rudabrück wieder aus⸗ 
gegraben, da das Kind in Folge ſchwerer Brand⸗ 
wunden, die es durch Fahrläſſigkeit eines zweiten 
erlitten hat, verſtorben féin foll. 3 

* Bromberg, 21. Dec. Geſtern wurde im Rinkauer 
Walde der Musketier Laſch von der 5. e - 
alſe 
ung mit 
otiu zur 


Er hatte ſich die Verl 


unbekannt. 19: 
* Inſterburg, 21. Dec. Zum Inſterburger 


Duell weiß die „Oſtd, Rundſchau“ noch zu berichten: 


tt Betrieben mit ee Tag⸗ und Nacht⸗ Der Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 147, 


ſchicht find Arbeiten jeder 
Morgens des erſten Fetertages, 


wenn der ganze Be- 
trieb alsdann ununterbrochen 


48 Stunden, alſo bis 


Uhr Abends des zweiten Feiertages an, wenn der 
ganze Betriebz am 24. d. Mts., Abends 6 Uhr, an ununter⸗ 
brochen geruht hat. Ferner iſt die Beſchüftigung des Perſonals 
an beiden Feiertagen in folgendem Umfange zugelaſſen: 

In Blumenbindereien während der Verkaufs⸗ 
ſtunden und eine Stunde vorher, alſo am erſten 


achmittags: 
% 2 erde an beiden Feiertagen alfo 


te 95 j; * 8 s 
EAR und kurse erbe an beiden 


arbeiten; 3 . 
In photographiſchen Anſtalten nur am zweiten 
Feiertage während fünf Stunden vor 3 Uhr Nachmittags; 
Im Bäcker- und Konditorgewerbe an beiden 
on während je acht Stunden außer der abendlichen 
ſorbereitungsſtunde im Bäder- und der Herſtellung und Aus⸗ 
tragung leicht verderblicher Waareu im Konditorgewerbe; 
In Bierbrauereien, Eis fabriken und Molker⸗ 
eien mit Arbeiten zur Verſorgung der Kundſchaft mit 
ter, Roheis und Molkereiprodukten während der für dem 
andel hiermit freigegebenen Stunden; 
Für Schneiderei un | 
Feiertagen mit Adliejerung beſtellter Arbeit vor dem Haupt⸗ 
gottesdienſte; 4 E 


wir feiner Zeit mitgetheilt 
Feſtungshaft kriegsgerichtlich verurteilt. Wle demſelben 
Blatt mitgetheilt wird, hat der Kaifer nunmehr das 


Sunderland mit Kohlen. „Dwina,“ SD., Kapt. 
d Schuhmacherei an beiden] Leith und St. Davids mit Gütern und Kohlen. 
SD. Rapt. Sutry, von Frederikshaven leer. „Ancona! SD., 
l tapt. Mitchell, von Methil mit Kohlen, 


rt zuläffig bis 6 Uhr dem der erſchoſſene Leutnant Blaskowitz angehörte 
$ Obert Sehe, v. Reiß witz und Kaderſin, der 


inzwiſchen bekanntlich in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 


geſuchs zur Dispofition geſtellt iſt, hat darauf Hin- 
gearbeitet, daß der Zweikampf mit 
gefochten würde; ſeine Bemühungen feien aber daran 
geſcheitert, daß die beiden Artillerieoffiziere von ihrer 
Forderung auf Piſtolen nicht abgingen. Der 
gegner des Leutnants Blaskowitz, Oberleutnant Hilde⸗ 


Säbeln aus⸗ 


Duell⸗ 


brandt vom Feldartillerie⸗Regiment Nr. 1, wurde, wie 
aben, zu einer längeren 


Urtheil beſtätigt. 
Schiffs⸗Mapport. 


Neufahrwaſſer, 21. December. 
Angekommen: „Excelſior,“ SD., Rapt. Johanſſon, vos 
Malmö leer. „Emma,“ SD, Kapt, Bialke, von Swanſeg 


Geſegelt: „Silva,“ SD., Rapt. Kaſten, nach Flensburg 


mit Kohlen. 


mit Gütern. „Lina,“ SD, Kapt. Permien, nach Stettin mit 
Gütern. „Beira,“ SD., Kapt. Lunge, nach London mit Zucker. 
„Leander,“ SD., Rapt, Drewes, nach Bremen mit Gütern. 


Angekommen: „Minna,“ SD., Kapt. Schindler, von 
orman, von 
„Cremona,“ 


23, December. Nr. 800. 


ö des Arbeiters Karl Pieracks, 5 J. 10 M. — S. des 
au nen er ee Kutter Thomas Nowak, 10 T. 4 S. des Schneidermeiſters 
Rudolf Domnick, 3 J. 2 M. — Klempnermeiſter Robert 


Ka Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


dem Kontinent nicht bedeutend find, vnd 
Exportziffern von Amerika gemeldet. Unter Berückſichtigung 


6 adj ed EG GD, Kapt. JET zę 112 1 pe ORK 7 ältere en en 
olz. „Borodino,“ SD, Kapt. Wood, na un via Stettin |26—2 . 3. Mäßig genährte junge, ältere en — A PA. 3 > È ; adne i i R 
mit gile und Ho.” Gedania,” l Djen jeden Alters — mE. Der Jahreszeit fann ee Western[gulns Böhnke, faj 48 J. — Filgeres Dienfimädgien 
nach London mit Holz. „Bernhard,“ SD., Kapt. Herrmann, Kalben und Kühe: 35 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ SARE 79 5 M EE Taſelſchmalz Bornifia 57,50 Mk., Wilhelmine Dau, 61 J. — Wittwe Marie Müller, geb. 
nach Kiel mit Gütern und Holz. kane ann de DP A PA A Berliner Stadtſchmalz Krone 58 Mk., Berliner Bratenjhmatz | Harwardt, > J. 825 e e y DU ig 
re es SL ME fftete Küh 15 5 menig Kornblume 59—62 Mk. — Speck: Die Nachfrage ift gut. 8 W. — ©. 1 > ie ge * 
5 222 7 Jahren 25—28 Mk. 3. Aeltere au gemäſtete Kühe und wenig & 11 8 Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen 1½ St. — Anehelich: x 
Briefkaſten. gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Müßig Liverpool, 21. Dec. Bau eee e, e 

Anfragen, denen nicht Name und Adxeſſe des Ab- henägrte Kühe und Kalben 16—20 zt. 3 Sapon eee u GK OP OOO 
fenders fosie die Abnunements-Onittung beiliegen Bullen: 15 Stück, J. volfleiihiqe angemäftete Bullen |Stetig. Brafilianer Yo Biber J wege Berkäuferpreis 
kön nicht 5 twortet werden. Briefliche Anskuuftſbis zu 5 Jahren — ME, 2. Volfleiſchige jüngere Bullen Lieferungen: Stetig, December aufer naher 
= 2 nt 51 theil BAN POD j 27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Derember⸗Januar 435 ,—4 164 Känferpreis, PARA 
R EU 24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 46 ug 45064 Ve zſueere Z 452 
Wettende in M. 1. Die Eltern müſſen für die Schulden Mai lg, do., Mai⸗Juni 4% 
ihres minderjährigen Sohnes aufkommen. 2. Recht hat der 
Wirth, aber Spielſchulden ſind nicht einklagbar. 


20— 44% 
20—23 Mk. 64 i 454% do, Juli⸗Auguſt At, 
K. Neugarten. So wie Sie uns den Fall darſtellen, 


: 164 Apr 
Kälber: 62 Stück. 1. Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗ bis % do., Juni⸗Jul 
Maſt) und bejte Saugkälber 45—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ do., Auguft- September 4% —4 96: d. do. 
. h zc kälber und Saugkälber 39—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
find Sie vollkommen im Recht und der Mann wird Ihnen und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—36 Mk. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23. Dezbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


Stationen, 


740,3 SW mäßig] Regen 
750,7 WSW If. leicht Dunſt 


New⸗ York, 21. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
20./12. 21.112. 20./12. 21/12 


Stornoway 747,2), itil — heiter | 
l 


mit ſeiner Klage nichts anhaben können. A Eu Bu F x y ZNOW: A 25 N A 72 
Bominezie 42. Der Wirth hat auſ jeden Fall die Ver- = so A aa . RE. 8. RES Nort AŚ NI ERAEN A IN December 6.55 | 6.60 Y = = „py Me: 85 
pflichtung, unter ſolchen Umſtänden für Waſſer zu ſorgen. hammel 23—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel22 25 WE. 3. Mäßig North. PacificActien 925 per Januar 665 6.70 
a Un goi ZE: ERA 55 Wafer] genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 17—19 Mk. oł. +. m Breferu| 99 8% Ria EN 0 = = = 
Thut er das nicht, fo können Sie ſich entweder das Waſſer i 1 1 9 8 Petroleum refined. 8.30 | 8.30 per März - 
auf igre Koſten beſchaffen und die Unkoſten von der Miete], Schmeine: 169 Stüc. 1. Vollleiſchige Schweine, andert white. | 7.20 | 220 [Weizen Bliſſingen 54,64 J. leicht heiter 2,4 
in Abzug bringen oder ohne Einhaltung der vereinbarten 19 er er eg o re rae 5 ver December . Sk 88% [Selber l s . leicht bedeckt 03 
' 3 ur l Jahren 44— tt. ler) 48— NR ir 115 | 11 per Mai 4 3 — — (RE 
ff. Gauzſachen verſteht man Schweine 42—43. Mk. 3. Gering entwidelte Schweine Towie VVV arae = — — — — 
Briefumſchläge, Poſtkarten und Poſtformulare mit Marke.] Sauen (Ever nicht aufgetriebe 39-40 Mk. 4. Ausländiſche Chicago, 21. Dec, Abends 6 Uhr. (Priuat Telegr Skagen 7592| rin bedeckt ; 
Wie Sie die Marken zu ordnen Haben, das können Sie aus Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. CELI a ię o Kopenhagen 756,5 O ſteif bedeckt 
jedem Briefmarfen-Album erſehen. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. [Weizen Zr KACA Hecker 9.671% Karlſtad 163,7 ONO mäßig bedeckt 
pP. A. 20. Das fann der Wirth. Sie haben, da nichts %%% —ͤͤro ber Dear . 80081 ber Jannar .. stael atija Stockholm 764,8 NO leicht wolkenlos — 5, 
abgemacht, vierwöchige Kündigung. Der Wirth kaun bis] Rindergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. ver Juli .. 80, 80% [Pork ver Januar 16.27½ 16.3712 Wis bij 761,0 D mäßig bedeckt 0,4 
ſpäteſtens den 15. des Kündigungsmonats zum nächſten Erſten So NER 1 on Rem- Horb 21. Dec. Weizen eröffnete feft und mit Havaranda 769,8 N leicht wolkig --1,5 
tündigen. afe: Gedrückt, ble erſtand. c b CJ 


EFF A DRA: ALA A BIETEN PA A EEE, 
höheren Preiſen in Folge unbedeutender Ankünfte im Nord⸗ Bortum 754,2 S je leicht bedeckt 
A Auch im wetea Verlaufe war auf Deckungen der Keitum 7544 SSO leicht bedeckt 
Baiſſiers, günſtige europälſche Marktberichte, ausländiſche Hamburg 754,0 O leicht | Nebel 
Käufe und Berichte über Schaden an der Winterſaat eine Swinemünde 754,0 ONO mäßig bedeckt 
Steigerung zu verzeichnen. Schluß feſt. — Mais ſtieg giügenwaldermünde 755,4 O ſchwach] bedeckt 
durchweg auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Neufahrwaſſer 756,0 NO ſchwach bedeckt 
Zentren, unbedeutendes Angebot, Feſtigkeit in Weizen, Memel 756,6 NO leicht] bedeckt 


Schweinemarkt: Lebhaft, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
C ECCͥ ü ³Ü—¹.ã TTP ͤ ²˙ PRZETOK ne STIESSEN > OAE 
Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 


L. G. Wenn Sie beſchwören und Zeugen nennen können, 
daß Sie die Rechnung bezahlt haben, können Sie der Klage 
mit Ruhe entgegenſehen. Wir empfehlen Ihnen aber, noch⸗ 
mals dies dem Kaufmann mitzutheilen und zu fragen, ob 
nicht doch ein Verſehen ſeinerſeits vorliege. 

M. L. Sie müſſen ſich an die Königl. Regierung wenden. 


A. 2. Ueber das uneheliche Kind hat allein die Mutter Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. ; 57 $ dungen. luß feſt. r ; 55 
zu verfügen. Der Vater muß das Kind bis zum vollendeten Roggen mehl, pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 . re ee Br an 1 mäßig KR 
16. Lebensjahr unterhalten. Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 Standesamt vom 23. December. Berlin. 752,8 O ſchwach Nebel 


H. Baumgartſchegaſſe. Sie find Erben der zweiten 
Ordnung. Der Nachlaß wird in dieſem Falle in zwei Hälften 
zerlegt. Die vollbürtigen Geſchwiſter erhalten ihren Antheil 
ſowohl von der Vater⸗ wie von der Mutterhälfte, die halb⸗ 
bürtigen nur von einer Hälfte. 


11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchroft — Mk. Groupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 


Geburten: Arbeiter Max Knieg, S. — Arbeiter Guſtav] Chemnitz 
Dähn, T. — Schriftſetzer Alfred Schultz, S. — Buchhalter Breslau 750,5 |O leicht Regen 
Georg Ziehm, T. — Buchbindergehilfe Heinrich Pflug, T. Metz 7546 RO ſſchwach bedeckt 
— Reſtaurateur Emil Klanowski, T. — Arbeiter Johann | Frankfurt (Maln) 758,2 N leicht wolkig 


y i binär ii ; i i — reher Heinri S. — Schmiede⸗ 752,7 SW [mäßig] Regen 
A. K. 19. Echte Makronen können Sie nach folgendem ordinäre 1200 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗[Haſſe, S. — Metalldreher Heinrich Becker, Kl k 
Rezept bereiten: Man brühe und enthülſe ein Pfund ſüße]grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 geſelle Hermann Schuth, T. — „ S ARE 33 U 7815 ei da ae 
Mandeln, 6—8 Süd bittere, mahle fie und miſche darunter]12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. zWürtemberg Ferdinand Carl M öxi el, T. — and f er r uż, UB uk 
ein Pfund geſiebten Zucker, den Saft von 2 Zitronen, den PE n = % Julius Kurth, ©. — Segelmachergeſelle Johannes Bu ſch, | a ala. a 
Schnee von 3 friſchen Eiern und eine Prije Hirſchhornfalz. Königsberg i. Pr., 21. Dec. (Saaten⸗ Wochenbericht S. — Techniker Julius Mielke, S. — Unehelich: 2 © 759, NO ft. leicht] bedeć 


Aufgebote: Zimmergeſelle Julius Rutz zu Zoppot und 
Nofalie Maria Forſtenbacher, hier. — Sergeant Kurt 
Eugen Max Maromsky, hier, und Johanna Friederike 
Stoick zu Stolp. — Arbeiter Otto Emil Lewandowski 


von Guſtav Scherwitz, Saatgeſchüft.) Rothklee bleibt 
ferner unverändert und ruhig, wenn auch Amerika durch eine 
weitere Erhöhung ſeiner Notirungen den Bezug amerikaniſcher 
Saat unrentabel macht. Grün⸗ und Weißklee ſowie K 
ee tb. N 1 0 reum weiter. gu AT 1105 zu Podwitz und Auguſte Auna Knof . wat Pr 
łani meili š othklee, in der Provinz gewachſen, 35—50, ruſſiſch und Arbeiter Auguſt Steffan Mathea un uguſte Franziska 
ar RE a m e dia des Burgerlicen Geſetz⸗ polniſch 35—48, Gelbklee 20—24, Weißklee 45—70, Alſtklee[Koſchnick, beide zu Kelvin. — Arbeiter Franz Rogucki 
Buches dürfte Ihnen auf Ihre Frage die beſte Antwort geben. (Schwedenklee) 65—78, ff. darüber, Bockharaklee 35—45, zu Grutſchno und Katharina Malek zu Maleſchechowo. — 
„Uebernimmt der Erwerber eines Grundſtücks durch Vertrag] Inkarnatkler 22—28, Luzerne 55--63 Mk, Importirte Reygräfer Gaſtwirth Ludwig Hermann Packeiſer und Marie Auguſte 
mit dem Veräußerer eine Schuld des Veräußerers, fo kann engl. 20—28, ital. 25—27, franz. 60—75, Knaulgras 38—50, Clara Krichler, geb. Silbermann, beide bier. 
der Gläubiger die Schuldübernahme nur genehmigen, wenn Fioringras 50—60, Wieſenſchwingel 65—75, Honiggras 20—25, Heirathen: Handlungsgehilfe Guſtar Dakowski und 
bei 8 p 15 Aa die em Falle Sie ſie ihm mittheilt Sind Kammgras 130-145, Schaſſchwingel 25—40, rother Schwingel[ Eliſabeth Stadelmann. — Monteur Hermann Theodor 
e 5 er 6 pf une der J tgellen 4 3 Monate ver- 4555, Wieſenſuchsſchwanz 60—75, Wieſenrispengras 40—45,][Karl Groth und Emilie Zeiſig, geb. Manſchewski. — 
rien, fo. gilt die Genehmigun als hit wenn nicht der weiche Trespe 16, Timothee 20—28 Mk., ff. darüber. Alles Gärtnergehilfe Mar Amende und Johanna Harnau. — 
Gläubiger fe m Veräußerer gegner Sure MPROSZC | 50 Kilogr. hier erfte Koſten. Schneidergeſelle Friedrich Frucht und Johaung Ma Tepti. 
hat.“ ig Danach find Sie alfo jetzt von jeder perſönlichen Ber- Berlin, 21. Dec. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. Sämmtlich hier. — Schmiedegeſelle Wilhelm Julius Fers te 


Daraus forme mau 35—40 runde Klöschen, ſetze ſie auf eine 
mit Wachs beſtrichene Platte und backe ſie bei Oberhitze. 
ý. W. Sp. Der Glaſer iſt im Recht, Sie können ihn 
nicht verklagen. 
Abonnent W. Sogenannte „Amerikaniſche Auktionen“ 


Wettervorausſage: ? 

Gin Maximum über 770 mm bedeckt Lappland, während 
ein anderes über 755 mm ſich über Frankreich befindet und 
ein Minimum unter 745 mm weſtlich von Schottland lagert. 
In Deutſchland iſt das Wetter etwas wärmer und trübe 
ſtellenweiſe iſt et as Negen gefallen. 

Im Weſten iſt Temperaturzunahme, ſonſt Fortdauer, 
dieſer Witterung wahrſcheinlich. 


Bürger-Shübenhans (Halbe Allee) 


(Otto Stöckmann). 
Freitag, den 27. December, 3. Weihnachtsfeiertag: 


ż Das Gejchäft blieb ſchleppend und nur durch größere Preis⸗ zu Gaarden⸗Kiel und Johanne Kiewnick hier. Militä K t 
pflichtung frei. ermäßigungen war es. moe 1 Jemie u M ie 5 Franz KE yt PARA 1 1 ar- onzer 9 
einigermaßen zu räumen. weichende Qualitäten blieben 32 J. 8 M. — Frau Amalie Burow geb. Kopitzki, 76 J. N AEP i > 
d l a J d i dringend angeboten, ohne genügenden Abſatz zu finden. Die 11 M, — Wittwe Mathilde Roſalie Hoffmann geb. Kawalkt,ſ ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Kgl. Inf. 
Han el und In uſtr E. heutigen Notirungen find: Hoje und Genoſſenſchaftsbutter[77 J. 11 M. — S. d. Maurergeſellen Hermann Kuchen⸗ N Regts. Nr. 128. (38526 
A SEE la. Qualität 114—118 Mk., do. IIa. Qualität 107—115 ME. —[becker, 15 Tage. -- Rentier Carl Majurkemwig, 76 J. Entree frei. — Anfang 3½ Uhr. — Entree fret. 
Danziger Schlachtviehmarkt. Schmalz: Die Nähe der Feiertage veranlaßte, daß größereſs M. — Königl. Kanzleirath Wenzel Heinrich Malkowsky, b u f 1 r g F 
Auftrieb vom 23. December. Unternehmungen unterblieben, und verlief der Markt in Folge 70, 8 M. — S. d. Arbeiters Wilhelm Rudat, todtgeb. — F 
Ochſen: 7 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſendeſſen in reſervirter Haltung. Gewinnrealiſationen bewirkten, Frau Maria Mathilde Miehlke geb. Marowsky, 65 J. 
zͤchſten Schlachtwerths bis zu? Jahren — Mk. 2. Jungel daß Preiſe etwas nachgeben mußten. Da die Vorräthe auf Wittwe Auguſte Louiſe Eggert geb. Prengel, 62 J. — 


2 22 2 für uur ift ein kigsberger Tiergartenlos. Ziehung unwiderruflich 30. Dezbr. Gewinne: 45 erſtkl. Damen⸗ und Herren⸗Fahrräder, 
m chönes ei na {8 ge en 1555 Gold- und Silbergewinne i. W. von 30000 Mark. Loje à L Mk., 11 Loje 10 Mk., Loospgrio und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt 

8 die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. P., Kantſt. 2, ſowie hier Herm. ban, Exp. fl, Danz. Zeitung. Gebr. Welzel, Carl Feller jr., R. Knabe, 

Alb. Plew, Joh. Wiens Nachf., Aust. Seiltz, A. Rasp, Max Fróhike, in Laugfuhr: Joh. Busch, Gunst. Wolff in Opra; Stadtgebiet B. Fraukewitz, in Oliva: A, Rohde, in Schidlitz: Herm. Freie t Zoppot: E. R. Wehberstädt. (18019 


Hierdurch die traurige Schleppdampfer 

Nachricht, daß mein lieber mit Oberfl. Condenſator ea. 
Mann, unſer guter Vater, 70 HP zu kaufen geſucht. Nah. 
der Kaiſerliche Marine⸗ W. Külsen, Lübeck. 118607 


Werkmeiſter [ Hasenfelle wg 
, Ilwerden zu höchſten Preiſen ge- 

Ul 0 17 kauft Laternengaſſe 2a, part. 
% MI1—2 Bankenbettgeſtelle für alt 


im Alter von 48 Jahren zu kaufen geſucht. Zu erfrag. 
um 20.d. Mts., Vormittags Weidengaſſe 54, im Laden. : 


10½½ Uhr, [voll 7 7 
Seiden pmitendinienit. Eine Holzrinne, 
lea. 20 Meter lang, wird für 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
alt zu kaufen geſucht Schidlitz, 


rübt an 
Wilhelmshaven, Carthäuſerſtraße 36. (458g 
gebr. 19, 


Soeben wieder eingetroffen! 


Königsberger Randmarzipan 


Thorner und andere berühmte 


Pfeffer kuchen,, 


Französische Wallniisse 
nur diesjährige Waare \ 


Verſchiedene Sorten Eranbenrofinen, 
i Schanlmandeln, Feigen, Datteln 
2 empfiehlt recht preiswerth. 181335 
nase" Alfred Post, . 


y ? Matzkanschey 
Fernſprecher Nr. 700, 


Am 21. d. Mts., Abends 5", Uhr, verftarh g 
plötzlich meine liebe unvergeßliche Frau, unſere 
gute, geliebte Mutter, Schwieger⸗, Großmutter 
und Tante, Frau 


Amalie Burow, 


geb. Kopitzki, 
im faſt vollendeten 77. Lebensjahre. Dieſes 4 
eigen tiefbetrübt an 


Neufahrwaſſer, den 23. December 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bei dem Eiſenbahnunfall Paderborn⸗Altenbeken 
nahm mir Gott meinen heißgeliebten Gatten, unſern 
lieben Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 
den Kaufmann und Hüttenbeſitzer 


Ernst Sommerfeld 


im Alter von 31 Jahren. 
Hagen, Witten, Danzig, den 20. December 1901. 


Magdalene $ feld Die Himterhliehenon, © 
agdalene Sommerfe } 2 e Hinterbliebenen. 
* geb. Riibenstrunk. ? Die Beerdigung findet am 25, Nachmittags n n 
3 Uhr, vom Trauerhauſe nach dem Himmel 


fahrts⸗Kirchhofe ſtatt. 


Hypotheken-Kapitalien 
unter günſtigſten Abſchlußbedingungen u. ſofortiger Auszahlung 
beſtätigt (18615 


John Philipp, 
Hypotheken-Bank-Geschäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


fisen, Kupfer, Messing, Blei, Mink, Tusk. 
und Weisszengabiàllo 


wird zu den höchften Preiſen gekauft. (83106 |Ę 


A. Blumenthal, Gr. Nonnengaſſe 5. 


Auf Wunſch koſtenfreies Abholen. 


Alte Metalle 


Eisen, Kupfer, Messing, Zink, Blei 
kauft zu höchsten Preisen (18509 


runs Josef Lachmann, rui 


= Gr. Nonnengaſſe 6. 
Auf Wunſch wird jeder Poſten abgeholt. 


Danksagung. 

Für die Beweiſe Herz- W 

; 920% m mJ W 1825 9 9 a 

ah und Fern, bei der 

Beerdigung meiner lieben : Altes Gall mid Nilher 

e a || |gauft uud nimmt si Só 

. eee ſpenden, ſage Allen Preiſen in 87010975 (a 

A meinen verbindlichſten J. Neufeld e er 

Statt beſonderer Anzeige. Dank. a 

è Der trauernde Gatte 

Heute Nacht verſtarb am Herzſchlage unſer lieber Au 8 Ein kleiner eiſerner 

Vater, Großvater und Schwiegervater, der Rentier fen 


, aż |. 0 ; 
Carl Masurkewitz |. US billiges und praktie zu rauf. nei. Off. S 59 Exp. p 
im 77. Lebensjahre. : kad Weihnachtsgeſchenk EEE 
i Um ſtille Theilnahme bitten ; 
Danzig, ben 22. December 1901. 

Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 25. d. M., Vormittags 
10 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am 22. d. M., Vormittags 11 Uhr, entſchlief ſanft 
nach langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Pi 
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 
Kaiſerliche Marine⸗Werkführer a. D. 


Robert Eduard Fischer 


im 65. Lebensjahre, welches hiermit allen Verwandten 
und Bekannten tiefbetrübt anzeigen. 
Danzig, den 23. December 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Das Begräbniß findet am Donnerstag, den 2 
26. December, Nachmittags 2 Uhr, von der Heiligen 
Leichnam⸗Leichenhalle aus auf dem St. Bartholomät⸗ 
Kirchhof ſtatt. 


ſonders empfohlen! 


Am 20. d. Mis. ſtarb nach 14tägiger Krankheit meine 
geliebte Nichte und Pflegetochter 


Maria Schmidt 


im 21. Lebensjahre, was tieſbetrübt anzeigt 
Danzig, den 23. December 1901. 
Poſtſchaffner E. Lingenberg, Wittwer. 


* j haus mit of, Häkergaſſe, Nähe 
m Wu ZE Siſchmarkf al jebem De 


Rp yA „paſſend 8% verz. beig000 Mk. Anz. 
mull, Sagte u. . , a DAE 
Wenige Tropfen genügen.] In einer Provinzialſtadt iſt 
Soeben wieder eingetroffen ein am 74 gelegenes Ge⸗ 
wie auch Maggi'sBonillon⸗ ſchufts haue von fogleih zu 
Kapſeln bei R. Schrammke verkaufen evtl. zu vermiethen. 
age Handlung, = 155 2 e 

i s | Mein: Garten- Grundjtir 
Hausthor 2. (18396 | nit 5 Wohnnngen Bei zu 
FFC verk. Ohra, Neue Welt 9. (32386 
Auctionei 


Danzig, den 22. December 1901. Auktion I N 775 j U 
Margarete Eggert: Bormitt, 10 Mhr, werde ich habe hochherrſchaft⸗ 
im Alter von 42 Jahren und 11 Monaten. William Eggert. Pa Spnyierwngen. ne 4 5 
vor dem unterzeichneten Gericht anber t b s é mber 1901, a 155 2 1 
termin hiermit aufgehoben. aumte Verſteigerungs Schidlitz, den 23. Dece 901 bffenttich melſtbietend gegen Zimmern, 5 üb i chem 


Danzig, den 17. December 1901. (18596 Die teauetuben Hinterbliebenen, | ze Z 1 — N a Garten, dicht am. 
Königliches Amts⸗Gericht. Abtheilung 11. Die Beerdigung findet Donnerstag, 26. December, Statt beſonderer Dankſagung. Schulz, Gerichtsvollzieher. Walde gelegen, zum 
8 um 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt, gung Verkauf | 
erkauf. WT 


| Bekanntmachung. Meldung. Für die mannigfachen 
Friedrich Basner, 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Morgen 10 Uhr verſchied plötzlich an 
SHerzlähmung unſere liebe, gute Mutter 


Auguste Eggert 
geb. Prengel 
im 63. Lebensjahre. ' 
Die ſes zeigen in tiefer Trauer an 


Die Beerdigung findet Dienstag, 11 Uhr, von der i 
Leichenhalle Heilige Geiſthoſpital, Tobiasgaſſe, aus ſtatt. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Zwangsverſteigerung. 


In Sachen betreſſend die Zwangsverſteigerung des in 
Brentan belegenen im Grundbuch von Eilberhammerd Blatt 1A 
zur Zeit der N des Verſteigerungsvermerks auf den 
Namen der Frau Helene Bötzel, geb. Hankwitz, 
eingetragenen Grundſtücks wird der auf den 


7. Jannar 1902, Vormittags 11 Uhr, 


ö Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 

geſtern ſanft nach langem ſchwerem Leiden mein geliebter 
unvergeßlicher Mann, unſer guter Vater, der 
Klempnermeiſter 


Robert Böhnke 


g LJ 
Heute Abend? Uhr ent- und herzlichen Beweiſe der Auktion 
In unſer Geſellſchaftsregiſter tft Hente bei der unter 


ſchlief ſanft nach Stägigem Theilnahme, die uns bei 
Nr. 584 regiſtrirten offenen Handelsgeſeüſchaft in Firma ſchwerem Leiden unſer w dem Hinſcheiden meines Altſt. Graben 94. 


A. Dombrowski & Co. in Danzig eingetragen: Die Geſellſchaft ME Sonnabend Nachmittag 4½ Uhr entſchlief ſanft lieber Sehn A Mannes, unſeres Vaters, ; e e 63, 1. 
ift aufgelöſt. Der Geſellſchafter Ernst Hermann Dombrowski mein lieber guter Mann, unſer ſorgſamer Vater, Carl 1 2 Kaufmanns 2 r ip r eme eich Wy gaie O aż = AT z 
in Danzig jest das Handelsgeſchäft unter unveränderter : Schwiegervater, Großvater und Bruder, der Kanzlei⸗ im15. Lebensjahre. Diejes | ſugen wir SETGCÓOWAIEA, in meiner Pfandkammer im verk W rue aut 
RE den 17. December 1901. a: W Pi 1 Malk K de gin RMSE 8.7 beiten Dant. Da ję bei Wege WD t 
wś Te ję liva, den 21. Dec. $ dergroßen Anzahl der Bei⸗ Ą tllar c 
Königliches Amtsgericht 10. I PEROS ows y H. Frommann m rot yn” öffentlich meiſtbietend 12 
Ver dingung. A 71. Lebensjahre. A und Frau. möglich im Einzelnen zu gleich baare Zahlung verſteigern 
Die Lieferung des Bedarfs an Portland: Cement für das Danzig, 23. December 1 1 ich j Die Beerdigung findet WIM danken, fo bitten wir, auf ] Janke, Gerichtsvollzieher.]! I. U 
Rechnungsſahr 1902 ſoll am 7. Januar 1902, zadinittaga / interbliebenen. Donnerstag, d. 26. d. Mts., dieſem wege mjeren Dant net Kolöntalwaarenhandlung 
C Kaufgesuche nis au tanten 
j ei uerjandt. r, vom Tra ndegaſſe 60 na r ſe au „22. Wer 1301. 5 EE ENa i LD 5 
Vedingungen find an das Annahme⸗Amt der Werft zu richten. t 4 4 e kd dKransepeb.Brandi i — A geſucht. Off. nebſt An abe des 


Wilhelmshaven, den 21. December 1901. (18608 


dem neuen St. Marien⸗Kirchhofe ſtatt. dem evangel. Kirchhofe Marth 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. j 12 


tt. und Kinder. (18602 RotheRabatt-Marken,oD.Folbes | Bretjeż und der Anzahl. unter 
De 8 Buch wird gek. Häkergaſſe 12,2 l. [8 60 an die Exp. d. Bl. erben 


4.300. 2. Beilage 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Feldpoſtillon 
Wolff aus Danzig beim Oſtafiatiſchen Expeditionskorps tft 
daß Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Angenommen 
find We Feldwebel Jückel in Chriſtburg und Schuhmacher in 
Neuenburf zu Poitanwärtern, Fräulein v. Müllverſtedt in 
Danzig zur Telegraphengehilfin. Der Ober⸗Poſtaſſiſten) 


Gdanietz in Jaſtrem hat die Poſtſekretärprüfung beſtanden. als Waiſenpflegerinnen zu beſtellen, beantragt er, die 


Ernannt und 


find Oberpoſtdirektionsſekretär 
kommiſſariſche 


Pofifajfirer v. Roy in Danzig zum 
Poſtkaſſirer, der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter und kom⸗ 
miſſariſche Oberpoſtkaſſenkaſſirer Steege in Bromberg 
(früher in Danzig) zum Oberpoſtkaſſenkaſſirer, der Poſtſekretär 
und kommiffariſche Oberpoſtdtrektionsſekretär Pohl in Danzig 
zum Oberpoſtdirektionsſekretär, der Poſtſekretär und 
kommiſſariſche Oberpoſtſekretär Leweck in Thorn zum Ober- 
poſtſekretär, der Poſteleve Schmidt in Danzig zum Poſtprakti⸗ 
kanten. Uebertragen iſt die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle 
beim Poſtamt erſter Klaſſe in Pr. Holland dem Major a. D. 
Gottſchalck aus Wernigerode, der Vorſteherſtellen bei den 
Poſtämtern zweiter Klaſſe in Neumark (Wejtpr.) dem Poft- 
ſekretär Fügner aus Aachen, in Briefen (Weitpr,) dem Poft- 
ſekretär Ottinghaus aus Hagen (Weſtf.), in Chriſtburg dem 
Poſtſekretär Thies aus Braunſchweig. Verſetzt ſind der 
Poſtdirektor Pfotenhauer (früher in Danzig) von Eutin nach 
Celle, die Ober⸗Poſtaſſiiſtenten Groß von Berent nach 
Dirſchau, Hlldebrandt von Strasburg (Weſtpr.) nach Danzig, 
Rey von Gerdauen nach Allenſtein, der Poſtpraktikant 
Roſcher von Halle a. d. Saale nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten 
Bieber von Zoppot nach Danzig, Pankonin von Wiſchin nach 
Samotſchin, Döhring von Kielau nach Sierakowitz, der Poſt⸗ 
verwalter Fürſtenberger van Sierakowitz nach Kielan. 

* Deutſcher Schiffszuwachs und deutſcher Schiffs⸗ 
bau. Die alljährlich vom „Germaniſchen Lloyd“ auf⸗ 
geſtellte Ueberſicht über die Beſchäftigung der deutſchen 
Schiffs bauwerften und ausländiſcher Werften, ſoweit Auf⸗ 
träge für deutſche Rechnung in Frage kommen, ergiebt 
wiederum eine erhebliche Zunahme der Schiffs⸗ 
bauthätigkeit. Nach den Liften des Germaniſchen 
Lloyd wurden in den letzten drei Jahren für deutſche 
Rechnung auf den Werften des In⸗ und Auslandes 


gebaut: ; ; 
1899 729 421 Brutto⸗Regiſter⸗Tons 
1900 763 284 desgl. 
1901 840 408 desgl. i 


n dieſen Zahlen find die auf deutſchen Privatwerften 
im Bau befindlichen Kriegsſchiffe mit einbegriffen. Die 
bei weitem größere Tonnenzahl fällt natürlich auf 
Dampfſchiffe, nämlich 
1899 662 683 Brutto⸗Regiſter⸗Tons 
1900 700.848 desgl. 
1901 761 717 desgl. 
Von dieſen Dampfſchiffen ſind Kauffahrteiſchiffe, welche 
als Seeſchiffe in die Schiffsregiſter eingetragen find: 


1899 543 368 Brutto⸗Regiſter⸗Tons 
1900 584 403 desgl. 
1901 623 934 desgl. 


Nur ungefähr die Hälfte der im Jahre 1901 im Bau 
befindlichen Schiffe iſt bereits an die Beſteller abgeliefert 
worden. An der Fertigſtellung der anderen Hälfte wird 
noch gearbeitet. Die deutſchen Schiffsbauwerften gehen 
mit folgenden Aufträgen in das neue Jahr hinein? mit 
142 Dampfern von 317080 Brutto⸗Tons und 94 Segel- 
ſchiffen von 30 190 Tons. Die deutſchen Schiffsbauwerften 
ſind nicht im Stande geweſen, den deutſchen Bedarf zu 
decken, denn es waren auf ausländiſchen Werften für 
deutſche Rechnung in Auftrag gegeben: 
1899 136336 Brutto⸗Regiſter⸗Tons 
1900 149 690 desgl. 
1901 201435 desgl. 3-003 
Dagegen haben deutſche Werften für das 
Ausland in Auftrag gehabt: 


1899 83 073 Brutto⸗Regiſter⸗Tons 
1900 88323 desgl. 
1901 73666 desgl. 


Der bei Weitem größere Theil der er⸗ 
bauten Schiffe entfiel, wie immer, auf die Werften 
im Oſtſeegebiet. An Kriegsſchiffen be 
fanden ſich im Jahre 1901 auf deutſchen Werften 51 
mit rund 104000 Tons im Bau, von denen 26 mit 
38 000 Tons fertiggeſtellt wurden. Acht Kriegsſchiffe 
mit 23000 Tons entfielen unter den während des 
Jahres im Bau befindlichen auf Aufträge fremder 
Staaten. 

* Gemeindewaiſenrath und Generalvormund⸗ 
ſchaft. Das Bürgerliche Geſetzbuch- hat dem Amte des 
Gemeindewaiſenrathes eine weſentlich erhöhte 
Bedeutung verliehen. Der Gemeindewaiſenrath hat 
darüber zu wachen, daß die Vormünder für die Perſon 
des Mündel, für ihre Erziehung und körperliche Pflege 
pflichtmäßig Sorge tragen; Mängel und Pflicht⸗ 
widrigkeiten, die er in dieſer Hinſicht oder in 
Bezug auf die Verwaltung des Vermögens 
eines Mündels wahrnimmt, anzuzeigen und auf 
Erfordern über Mündel Auskunft zu ertheilen. Ferner 
wird ihm zur Pflicht gemacht, Anzeige zu erſtatten, ſo⸗ 
bald ihm ein Fall bekannt wird, in welchem ein Vor⸗ 
mund, Gegenvormund oder Pfleger zu beſtellen iſt und 


Der Erfolg ist offenbar, D 
Die Absicht aber niemals klar; D 


ECT 
Drum wird man alle Menschengeschichten 
d Ewig nach dem Erfolge. richten. B 


NE WERT Rückert. B 


Schneeſturm. 
Eine Liebes⸗ und Weihnachtsgeſchichte von 
i Reinhold Ortmann. 
4) (Nachdruck verboten,) 
(Fortſetzung.) ; 
„Für den Weihnachtsabend,“ fügte er mit einem 
Ausdruck freundlichen Bedauerns hinzu, „hatten wir 
allerdings mit Sicherheit auf die Freude Ihrer Ge⸗ 
ſellſchaft gerechnet. Und meine Knaben werden ſehr 
betrübt ſein, wenn ſie hören, daß Sie uns gerade in 
jener feſtlichen Stunde untreu werden wollen. Aber 
es bedarf keiner Erwähnung, daß ich mit dieſem Hin⸗ 
weis durchaus keinen Einfluß auf Ihre freien Ent⸗ 
ſchließungen auszuüben wünſche.“ prady 

Und diefe Entſchließungen mußten in der That jehr 
triftige Urſachen haben, da Hermann Bäuerle ſich nicht 
veranlaßt ſah, etwas an ihnen zu ändern. 

„Ich bin Ihnen aufrichtig dankbar für Ihre Güte, 
Herr Baron,“ erklärte er mit beſcheidener Feſtigkeit, 
„aber ich muß trotzdem bitten, mich zu beurlauben, 
denn es handelt ſich da für mich um die Erfüllung 
einer unabweisbaren Herzenspflicht.“ i 

Erſt das leichte Geräuſch, das ihre raſche Entfernung 
verurſachte, ließ ihn erkennen, daß ſich Gerda während 
ſeines kurzen Geſprächs mit Herrn von Wartensleben 
in ihrer unmittelbaren Nähe befunden und ohne Zweifel 
— — Wort gehört hatte. Aber er beunruhigte ſich 


arum nicht, denn er hielt ſich überzeugt, daß ſie ſeine m 


Abweſenheit am Weihnachtsabend viel eher als eine 
Annehmlichkeit denn als einen ſchmerzlichen Verluſt 
empfinden würde. Ihr Benehmen gegen ihn zeigte denn 
auch zunächſt keine merkliche Veränderung. Und er 
glaubte eine ſolche erft zu bemerken als fie ant folgen- 
den Abend von dem Ausfluge zurückkehrte, den fie mit 
ihrem Oheim und ihrer Tante nach der Kreisſtadt ge- 
macht hatte. Er erfuhr aus den Mittheilungen des 


der „Danziger Neueſte 

oder ſonſt verwahrloſen laſſen, jo daß ein Einſchreiten des 
Gerichts zur Verhütung weiterer Verwahrloſung geboten 
erſcheint. Der Magiſtrat ift der Anſicht, daß unſere 
Bezirks vorſteher in ihrer Eigenſchaft als Einzelbeamte 
völlig außer Stande find, ſolchen vielſeitigen Pflichten 
zu genügen und da das Ausführungsgeſetz zum bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch den Gemeinden in die Hand giebt, zur 
Unterſtützung des Gemeindewaiſenraths auch Frauen 


Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklären: M: 
daß zur Unterſtützung der Waiſen⸗ 
räthe Waiſenpflegerinnen beſtellt 
werden. xp jiga 
Der Vorlage find die Namen einer Anzahl von 
Frauen beigefügt, welche ſich bereit erklärt haben, das 
Amt von Waiſenpflegerinnen zu übernehmen und der 
Magiſtrat ſordert die Verſammlung auf, dieſe 
Frauen zu Waiſenpflegerinnen zu wählen und mehrere 
gleichfalls namhaft gemachte Armenkommiſſions⸗Vorſteher 
und deren Stellvertreter zu Waiſenräthen und deren 
Stellvertreter zu wählen. Die Thätigkeit der Waiſen⸗ 
pflegerinnen ſoll im Weſentlichen darin beſtehen, daß ſie 
die in dem betreffenden Waiſenrath⸗Bezirk wohnhaften 
Mündel und Kinder beaufſichtigen, ſoweit ihnen folche 
zur Beſichtigung von dem Waiſenrath zugewieſen werden. 
Auch bei der Auswahl von Vormündern, Pflegern 20. 
haben ſie den Waiſenrath nach Kräften zu unterſtützen. 
Durch das Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen 
Geſetzbuche iſt den Gemeinden die Befugniß eingeräumt, 
auf Grund ortsſtatuariſcher Beſtimmung die ſogenannte 
Generalvormundſchaft einzuführen, d. h. einem 
Beamten der Gemeindearmenverwaltung die Rechte und 
Pflichten eines Vormundes für diejenigen Minderjährigen, 
welche im Wege der öffentlichen Armenpflege unterſtützt 
werden, mit der Wirkung zu übertragen, daß der 
Generalvormund dieſe Rechte und Pflichten auch nach 
der Beendigung der Erziehung oder Verpflegung bis 
zur Volljährigkeit des Mündels behält. Der Magiſtrat 
hält es aus mancherlei Gründen für zweckmäßig, auch 
in unſerer Stadt die Generalvormundſchaft einzuführen, 
und hat zu dieſem Zwecke ein Ortsſtatut aufgeſtellt. Er 
beantragt, die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
dieſem Ortsſtatut betreffend die Ge: 
neralvormundſchaft die Zuſtimmung 
ertheilen. As i 
Zur Durchführung der Generalvormundſchaft bedarf 
es aber einer beſonderen Regelung der ſtädtiſchen 
Säuglingspflege und des Ziehkinder⸗ 
weſens. Es ſoll darunter die amtliche Beaufſichtig⸗ 
ung derjenigen Kinder bis zum zweiten Lebensjahre 
verſtanden werden, welche nicht im Haushalt ihrer den 
ärmeren Volksklaſſen angehörigen Eltern aufgezogen 
werden, ſondern bei anderen Leuten — auch Verwandten 
— gegen Entgeld oder unentgeltlich untergebracht und 
in Pflege gegeben ſind. Es kommen hier namentlich 
aber unehelich geborene Kinder in Betracht. Der 
Magiſtrat iſt der Anſicht, daß dieſe Kontrolle nur durch 
einen Ziehkinderarzt, dem ſechs Helferinnen zur Seite 
ſtehen, ausgeübt werden könne und daß zur Erledigung 
der erforderlichen Vermehrung der Bureauarbeiten ein 
beſonderer Bureaubeamter eingeſtellt werden müſſe. Er 
beantrage deshalb, die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wolle genehmigen 
daß die zur Durchführung der General: 
vormundſchaft, ſowie einer beſonderen 
Säuglings⸗ und Ziehkinder⸗ Kontrolle 
erforderlichen Mittel 7550 Mark in den 
nächſtjährigen Etat und zwar der Armen⸗ 
verwaltung mit 4950 Mark und der allge⸗ 
meinen Verwaltung mit 2600 Mark 
(Gehalt für eine neue Bureaubeamten⸗ 
ftelle) eingeſtellt werde. ; 
Aus der Begründung ift hervorzuheben, daß der 
Prozentſatz der im erſten Lebeusjahre geſtorbenen Kinder 
auf 100 Lebendgeborene berechnet — in Dauzig 1897 
30, Proz., 1898 243 Proz. und 1899 26,6 Proz, beträgt. 
Danzig ſteht im Verhältniß zu andern Städten ganz 
beſonders ungünſtig da. Noch bei Weitem höher iſt die 
Sterblichkeit der unehelich geborenen Kinder im 
1. Lebensjahre. Nach einer Statiſtik des Herrn 
Dr. Liévin find geſtorben: 1895: 43,3 Proz., 
1896: 35,6 Proz., 1897: 442 Proz., 1898: 33,0 Proz, 
1899: 38,2 Proz. und 1900: 47,2 Proz. Demnach 
iſt hier nahezu die Hälfte der lebend geborenen 
Kinder im erſten Lebensjahre verſtorben! Da auch in 
andern Städten die Sterblichkeit der unehelichen Kinder 
im erſten Lebensjahre ſehr hohe Ziffern aufweiſt, ſo hat 
der „Deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege“ 
in ſeiner letzten General⸗Verſammlung dieſes 
Thema behandelt und iſt dabei zu dem Schluſſe 
gekommen, daß eine Beſſerung der Verhäliniſſe 
nur durch eine ſcharfe Kontrolle erreicht werden 
kann. Nach den Erfahrungen, die man in andern 
Städten, namentlich in Leipzig gemacht hat, hat ſich die 


j L i dlEinführung eines Ziehkinderarztes, dem bejoldete|- 
weiter ſolche zu ſeiner Kenntniß gelangende Fälle zur Pflegerinnen zur Seite ſtehen, ſehr gut bewährt. 
Anzeige zu bringen, in denen Eltern das geiſtige oder Magiſtrat 

leibliche Wohl ihrer Kinder gefährden, diefe vernachläſſigenlarztes mit 


Der 
ſchlägt die Anſtellung eines Ziehkinder⸗ 
einer Jahresvergütung in der Höhe 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte 


Barons, daß man für eine Stunde im Waldenburger 
Stadttheater geweſen war. Und als bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auch der Name des Fräulein Arno genannt wurde, 
deren munteres Spiel dem Ehepaar beſonders gefallen 
hatte, bedurfte es für Hermann Bäuerle keiner weiteren 
Erklärung mehr, um ihn Gerda's beharrliche Schweig⸗ 
jamfeit verſtehen zu laſſen. Seit heute Abend wußke 
ſie alſo, daß die Dame im Rembrandthut eine kleine 
Schauſpielerin ſei, und dadurch mochte er wohl um den 


lietzten Reſt von Achtung gekommen fein, den fie ihm 


bis dahin vielleicht doch noch in irgend einem Winkel 
ihres Herzens bewährt hatte 0 S 
Das Herrenhaus von Neuenhagen ſtand jetzt ganz 
unter dem Zeichen der fröhlich erwartungsvollen Weih⸗ 
nachtsſtimmung. Von regelmäßigen Unterrichtsſtunden 
war nicht mehr die Rede, da die Gedanken an die be⸗ 
vorſtehenden Feſtſreuden die ſonſt jo lerneifrigen Knaben 
ganz untauglich machten für jede ernſthafte Arbeit. Und 
Hermann Bäuerle's erzieheriſche Thätigkeit beſtand des⸗ 
halb nur darin, daß er mit ſeinen Zöglingen auf dem 
Schloßteiche Schlittſchuh lief oder fie in der Anfertigung 
von Ausſchmückungsgegenſtänden für den Tannenbaum 
unterwies. Seine Abweſenheit an den beiden aus- 
bedungenen Nachmittagen bedeutete alſo für die Knaben 
keinen allzu empfindlichen Verluſt. Und erſt als er 
ſich am Chriſtabend gleich nach dem Dejeuner wiederum 
zum Aufbruch rüſtete, gaben ſie ihrer Enttäuſchung und 
Betrübniß über ſein Fortgehen in kindlich lebhafter 
Weiſe Ausdruck. Namentlich der kleine Kurt, der ihn 
beſonders innig in ſein Herz geſchloſſeu hatte, wurde 
nicht müde, ihn mit Bitten zu beſtürmen. Da aber 
betrat zufällig Gerda das Zimmer, in welchem die 
kleine Abſchiedsſcene ſtattfand. Und mit einer beinahe 
herben Strenge, deren der junge Künſtler ſie überhaupt 
za: fähig geglaubt hätte, wandte fie fiH an ihre kleinen 
ettern 
„Ihr ſollt Herrn Bäuerle nicht mit derartigen 
kindiſchen Bitten beläftigen — hört ihr? Kommt jetzt 
it mir in den Park! Wir wollen ein Stündchen 
Schlittſchuh laufen.“ | | 
Leicht neigte fie gegen Hermann Bäuerle das Haupt 
und wandte ſich zum Gehen. Wie ein Schatten flog es 
über ihr ſchönes Geſicht, als feine Anrede fie nöthigte, 
ſtehen zu bleiben. = 


„Adieu, mein gnädiges Fräulein,“ ſagte er. „Und 


geſtatten Sie mir, Ihnen von ganzem Herzen einen 
fröhlichen Ehrittabend zu wünſchen.⸗ 


als ſonſt; denn ſämmtliche Hausgenofjen waren noch fo 


lüberſenden können. Gerda ſchwieg noch immer. Doch 


Dieſen Helferinnen ſoll auch freie Fahrt auf den 
Straßenbahnlinien gewährt werden, auch wird es ſich 
empfehlen, Prämien für beſonders ſorgſame und tüchtige 
Ziehmütter auszuſetzen. Unter Berückſichtigung dieſer 
Ausgaben würde ſich einſchließlich eines einmaligen 
Ausgabepoſtens für Neuanſchaffungen eine Mehrausgabe 
von 7550 Mk. ergeben. . 

* Dentſch ſprechen ift für einen polnischen Jungen 
eine Quälerei — zu dieſer Genteng hat fiğ ein 
„deutjcher/ Rechtsanwalt vor Gericht, und 
zwar vor der erſten Strafkammer des Landgerichts 
Poſen, aufgeſchwungen. Der fon bekannte Rechts⸗ 
anwalt v. Chrzanbws ki beantragte als Vertheidiger 
des wegen Hehlerei angeklagten Schuhmachermeiſters 
Budziszewski die Vernehmung des zwölfzährigen 
Schülers Boleslaus Budziszewski, der ſich Anfangs 
nicht dazu bequemen wollte, in deutſcher Sprache aus⸗ 
zuſagen, ſchließlich aber, als er von dem Vorſitzenden, 
Landgerichtsdirektor Irmler, eindringlich ermahnt worden 
war, in durchaus verſtändlicher, wenn auch nicht eleganter 
Weiſe deutſch ſeine Ausſage erſtattete. Der Vertheidiger 
beantragte, daß der Knabe noch einmal durch den 
Dolmetſcher polniſch befragt werde, was der Gerichts⸗ 
hof ablehnte, da die Ausſage völlig verſtändlich geweſen 
fei Der Vertheidiger nannte es eine 
„Quälerei“, den Jungen deutſch antworten 
zu laſſen. Dieſen Ausdruck bezeichnete der Vor⸗ 
jipende als unangebracht und rügte ihn. Der 
Vertheidiger verblieb bei der Bezeichnung und wünſchte 
die Protokollirung der Ausſage, die er in einzelnen 
Punkten nicht verſtanden habe. Nach Ablehnung des 
Wunſches durch den Borfigenden beſtand der Vertheidiger 
auf einem entſprechenden Gerichtsbeſchluſſe, der dahin 
lautete, daß die Protokollirung der Ausſage als für die 
rechtliche Beurtheilung des Sachverhaltes unerheblich 
abgelehnt wurde. 

* Durchſchnittsalter dergroßen deutſchen Dampfer. 
Von den großen deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften 
wird ganz beſonderer Werth darauf gelegt, daß ihre 
Schiffe immer auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit ſtehen, 
denn durch verſchiedene Einflüſſe, die durch den natürlichen 
Lauf der Dinge begründet ſind, mindern ſich die Leiſtungen 
jedes Dampfers allmählich. Es werden allerdings jetzt 
auch große Anforderungen an die Schiffe geſtellt; faſt 
nach jeder Reiſe iſt eine mehr oder minder große 
Reparatur erforderlich. Die Stärke der hamburgiſchen 
und bremiſchen Rhedereien beruht gerade darauf, daß 
ſie immer leiſtungsfähige Schiffe haben. 
Daher hat fih allmählich ein Durchſchnittsalter 
der großen Dampfer herausgebildet. So beträgt daſſelbe 
bei den Dampfern des Norddeutſchen Lloyd 5,8, der 


ginie 4,9, Kosmos in 
und Deutſch⸗Auſtraliſche Dampfergeſellſchaft 3,2 Jahre. 
Das Durchſchnittsalter der Dampfer der 


Co. 9,2 und Union⸗Caſile Line 5,5 Jahre. 

* Influenza. 
im heutigen „Intelligenzblatt“ iſt bei einem Pferde der 
Eigenthümerwittwe Emilie Zander in St. Albrecht die 
Influenza ausgebrochen. 


Mrouinz. 

h. Putzig, 20, Dee. Herr Groth hat fein am 
Markt gelegenes Haus für 20 000 Mk. an Herrn Kauf⸗ 
mann Penner verkauft. Das Wiek, welches bereits 
zum Theil mit Eis bedeckt war, iſt jetzt wieder eisfrei. 
XX Elbing, 20. Dec. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde eine neue Geſchäftsordnung 
nach längerer Debatte angenommen. Es wurde der 
Verſuch gemacht, die geheime Abſtimmung bezw. geheime 
Berathung abzuſchaffen bezw. einzuſchränken, jedoch 
ohne Erfolg, — Inu der geheimen Sitzung gelangte 
der Neuban des Krankenhauſes zur Beſprechung. 
e. Schönſee, 20. Deebr. Daß eine öffentliche 
Volksſchule allen Ernſtes von Rechtswegen mit 
Zwangsverſteigerung bedroht wird, dürfte 
zu den Seltenheiten gehören. Dieſer Fall iſt jetzt in 
Kolmansfeld eingetreten, wo ein Theil der Schulbau⸗ 
koſten bekanntlich verloren gegangen ift. Der Bauunter⸗ 
nehmer hat gegen den Schulverband, welcher die fehlenden 
3000 Mk. gutwillig nicht zum zweiten Male aufbringen 
wollte, ein verurtheilendes Erkenntniß erſtritten und 
ſeine Forderung nebſt den erheblichen Koſten auf das 
Schulgrundſtück eintragen laſſen, ſowie die Zwangs⸗ 
verſteigerung des Schulgrundſtücks nebſt Gebäuden 
beantragt. 
1. Brieſen, 20. Dec. Die Scheune des Rentenguts⸗ 
beſitzers Karl Wolter in Hochdorf iſt mit allem 
Inventar völlig niedergebrannt. 
t Neuenburg, 20. Dec. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Schlachthausbau an Herrn 
Maurermeiſter Lau als Mindeſtfordernden vergeben. 
Sodann wurde die Vorlage des Magiſtrats über den 


„Ich danke Ihnen, Herr Referendar, und ich — ich 
miinjche Ihnen daſſelbe.“ 

Damit war ſie draußen, und Hermann Bäuerle ſah 
es nicht mehr, wie ſie hinter der geſchloſſenen Thür 
beide Hände auf die Bruſt drückte, als habe ſie die 
Empfindung, daß ihr da drinnen etwas zerſpringen 
wolle. Sie ging mit den Knaben in den Park hinab; 
aus dem Schlittſchuhlaufen auf dem Schloßteich aber 
wurde heute nicht viel, denn es wehte ein ſo ſcharfer, 
ſchneidender Wind, und der unabläſſig in dichten Flocken 
niederwirbelnde Schnee ſchien mit ſo viel unangenehm 
ſtechenden und prickelnden Eisnadeln unternifcht, daß 
der Aufenthalt im Freien ſehr bald aufhörte, ein Ver⸗ 
gnügen zu ſein. Dabei ſchien der bleigraue Himmel 
jaft bis auf die Erde niederzuhängen, und es fah aus, 
als ob da oben noch Schneevorrüthe genug angehäuft 
wären, um alles Lebendige auf Erden darunter zu 
begraben. . 

Das Mittageſſen war heute auf eine ſehr frühe Stunde 
gelegt worden, da ſchon um ſechs Uhr die Beſcheerung 
ſtattfinden ſollte. Und es ging viel ſchneller vorüber 


ſehr von allerlei weihnachtlichen Vorbereitungen in An⸗ 
ſpruch genommen oder fo ganz von ppoeſievoller Weih- 
nachtsſtimmung erfüllt, daß fie für fo proſaiſche und 
alltägliche Dinge, wie es ein Mittageſſen war, durchaus 
keine Zeit übrig hatten. ' g 

Gerade als man ſich von der Tafel erhob, brachte 
der Diener die mit der Mittagspoſt eingelaufenen 
Sendungen. 

„Es iſt ein Brief für Herrn Bäuerle darunter,“ 
ſagte der Baron, als er ſie durchſah, „und noch dazu 
einer, der ihm drinnen in der Hauptſtadt durch Eil⸗ 
boten hatte zugeſtellt werden ſollen. Wie ſchade, da 
wir nicht mijjen wo er ſich in Waldenburg aufhält, 
und daß wir das vielleicht ſehr wichtige Schreiben 
deshalb nicht unverzüglich in ſeine Hände gelangen 
laſſen können.“ ; i 

„Gerda fah ftit vor ſich nieder. Sie glaubte ja zu 
wiſſen, wo Hermann Bäuerle dieſen Weihnachtsabend 
zubrachte; aber um nichts in der Welt hätte ſie es 
verrathen. Kaum fünf Minuten ſpäter wurde ein eben⸗ 
falls aus der Hauptſtadt nachgeſchicktes Telegramm 
an Herrn Hermann Bäuerle im Schloß abgegeben. 
Und nun bedauerte man natürlich erſt recht, nicht zu 
wiſſen, wohin man es ihm durch einen Diener hätte 


amburg⸗Amerika⸗Linie 4,9, Hamburg s Südamerika -İg 
amburg 6,3, Oſtafrika⸗ Linie 6,8, 


aus ⸗ 
ländiſchen Geſellſchaften ift meiſt höher; fo beträgt 
es bei den Meſſageries Maritimes 14,5, der Britijh |g 
India Co. 12,7, Cunard Line 9,3, Peninſular⸗ Oriental || 


Nach einer polizeilichen Bekanntmachung 
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8 Montag, 23. December 1901 


von 800 Mk. und die Anſtellung von 6 Helferinnen mit] Bahnbau Hardenberg⸗Neuenburg angenommen. Von der 
Jahresvergütungen in Höhe von 500—600 Mk. vor. auf den Kreis Schwetz fallenden Zinsgarantie von 85000 Mk. 


übernimmt die Stadt die Garantie von der Hälfte. 

J. Schönſee, 20. Dec. Ungefähr vor Jahresfriſt 
ſtellte es fih heraus, daß der Kreis ⸗Schulinſpektor 
Ragde, welcher bald darauf von hier nach Miloslaw 
verſetzt wurde und dort verſtarb, als Vorſitzender 
mehrerer Schulvorſtände Schulbaugelder für Nen⸗ 
bauten an den Schulen in Kolmansfeld, Richnau und 
Mlewo im Geſammtbetrage von etwa 10 000 Mk. in 
Empfang genommen, aber nicht an die Bau⸗ 
unternehmer abgeführt hatte. Die von den Behörden 
bei den geſchädigten Schulverbänden genährte Hoffnung, 
daß der Herr Kultusminiſter den Fehlbetrag zur 
Zahlung aus der Staatskaſſe anweiſen werde, hat ſich 
bisher nicht erfüllt. Ein Schulverband iſt inzwiſchen 
gerichtlich zur Befriedigung des Bauunternehmers ver⸗ 
urtheilt. 

6. Pillau, 20. Dec. Der Eisbrecher „Königsberg“ 
brachte heute Mittag die beiden Dampfer „Mimer“ und 
„Skjold“, ſowie einen ruſſiſchen Segler unter Hilfe⸗ 
leiſtung zweier Bugſirdampfer hierher und dampfte um 
12½ Uhr wieder nach Königsberg zurück. Ihm folgten 
die Dampfer „Biftulo“, „Activa“, „Julia“, „Stettin“, 
„Scotia“ und „Otto“. — Heute ließen ſich 3 Segel⸗ 
ſchiffe, welche Wochen lang wegen ungünſtiger Witterung 
in unſerm Vorhafen lagen, nach See ſchleppen, um 
endlich ihre Reiſe anzutreten. Von den in voriger 
Woche von hier ausgelaufenen Seglern ſind „Gloria“ 
nnd „Oscar“ geſtrandet. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Nahrung in Krankheit. Die rauhe Winterzeit 
bringt vielen die Sorge um die Geſundheit und mit ihr 
iſt die Frage der Ernäherung daher jetzt mit Recht 
eine wichtige. Leicht verdauliche, ſchmackhafte Speiſen, 
welche in richtigem Verhältniß die zur Ernährung 
des geſchwächten Körpers nöthigen Stoffe enthalten, 
ohne die Temperatur des Körpers zu erhöhen, ſind die 
geeignetſte Koſt. Eine der paſſendſten hierfür iſt Milch 
mit Brown & Polſon's Mondamin als Suppe oder 
Brei gekocht, auch als feſter Pudding bereitet. Solche 
Speiſen ſind höchſt nahrhaft und ſehr leicht verdaulich 
und ihr angenehmer Geſchmack wirkt appetitanregend 
ſelbſt bei Kindern und Geneſenden. Wo einmal ver⸗ 
ſucht, wird ſich Mondamin bald als ſtändiger Freund 
erweiſen. Es iſt in allen beſſeren Kolonial-, Delikateſſen⸗ 
und Drogen⸗Handlungen ſchon in den kleinſten Packungen 
erhältlich. (204 


Die Erfahrung lehrt’s 
\ tagtäglich, 

daß ein Geſchenk um fo werthvoller tft, 
je praktiſcher es für uns ift, je größere 
Dienſte es uns leiſtet. Die eleganten 
Weihnachts - Cartons mit je 3 Stück 
3 Doerinys's Eulen-Seife find daher eine 
doppelt werthvolle Beigabe zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, denn 1) find fie das Beſte, 
was die Seifen⸗Branche bietet, 2) ſind die 
Cartons ſehr ſchön ausgeſtattet, 8) find 
dieſelben in Damen⸗ und Herrenkreiſen 
; als Geſchenk ſehr beliebt und A) ift ihr 
Nutzwerth in Folge ihrer günſtigen Wirkung auf Zartheit 
der Haut und Klarheit des Teints ein anerkannt großer. 
Doering's Weihnachts⸗Cartons find überall ohne Preis- 
aufſchlag zu haben. (17633 


Die Heilung der Taubheit! 


Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Inſtitut de la Surdité in Paris, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke gie 
ſammen zu faſſen. Noże i y ; 

Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Elektriſche Aktion von allen Aerzten anerkannt wird, und 
der ſich hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
durchaus nicht zu ſehen iſt, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem ſie bereits 


auf mündlichem, ſei es auf brieflichem Wege, ihre Zuflucht 
genommen hatten, vollſtändig von ihrem Uebel befreit. 
Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden, er⸗ 
ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Lajen 
verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
Werkes, worin das in jedem einzelnen behandelten 
Falle erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, als 
„Beilage“ zur medtziniſchen Zeitſchrift ka Módecine des Sons, 
deren Aufgabe es iſt, die Wohlthat des Audiphon Bernard 
überallhin zu verbreiten. 

Zeitſchrift und Beilage, wie auch das ſie begleitende und 


lich in deutſcher RAA verfaßt und werden Federmann 
vollſtändig gratis und franko Diel ſobald ex eine dies⸗ 
bezügliche Anfrage an den Direktor des Juſtitut de la 
Surdité, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. 17968 


richten“. 


als ihr Oheim ſich anſchickte, das Zimmer zu verlaſſen, 
ſagte ſie: 

„Kannſt Du mir nicht vielleicht den kleinen Schlitten 
anſpannen laſſen, lieber Onkel! Mir fällt eben ein, daß 
ich eine wichtige Beſorgung vergeſſen habe. Und wenn 
ich mich beeile, kann ich recht wohl ſchon um fünf Uhr 
wieder zurück ſein.“ i j 8 
Der Baron trug zwar ernſtliche Bedenken, ſie bei 
dem ſchlechten Wetter, das mehr und mehr zu einem 
richtigen Schneeſturm geworden war, die Fahrt nach 
Waldenburg machen zu laſſen. Aber ſie bat ſo dringend, 
daß er es doch nicht über ſich gewann, ihrem Ver⸗ 
langen ein entſchiedenes Nein entgegen zu ſetzen. Und 
ſo wurde der Befehl zu ſchleunigem Anſpannen gegeben. 
Erſt in dem Moment, da ſie ſich in Hut und Mantel 
zum Aufbruch anſchickte, kam Gerda zögernd und ber 
klommen mit dem Vorſchlage heraus, man möge ihr 
den Brief und das Telegramm für Hermann Bäuerle 
mitgeben, da es ja immerhin nicht unmöglich ſei, daß 
fie zufällig | einen Aufenthalt in Waldenburg ermitteln 
könne. Ohne etwas Befremdliches in ihrem Wunſche 
zu finden, händigte ihr denn auch Herr von Wartens⸗ 
leben die beiden Poſtſachen ein, und ganz in warme 
A und Decken eingehüllt, machte ſich Gerda auf 
den Weg. 

Das Wetter war für eine Spazierfahrt wirklich ſo 
ſchlecht, als es nur immer ſein konnte. Trotz ihres 
dichten Schleiers konnte das junge Mädchen kaum die 
Augen offen halten. Und das Flockengewirbel war ſo 
toll geworden, daß man kaum noch die Baumſtämme 
zu beiden Seiten der Landſtraße wahrnehmen konnte, 
Die Pferde ſchnaubten und dampften, als der Schlitten 
endlich vor dem „Hotel zum weißen Adler“ hielt, in 
welchem die Neuenhagener Herrſchaften immer abzuſteigen 
pflegten, und Gerda war trotz ihrer warmen Umhüllungen 
tüchtig durchfroren. E 

„Das war eine ſchlimme Fahrt, gnädiges Fräulein,“ 
ſagte der alte Kutſcher. „Aber ich fürchte, die Heimfahrt 
wird noch ſchlimmer werden, wenn nicht inzwiſchen das 
Schneetreiben nachläßt. Ich wünſchte wahrhaftig, daß 
wir fie ſchon hinter uns hätten.“ | 
Gerda machte ſich indeſſen darum nicht allzuviel 
Sorge; denn ihre Gedanken waren jetzt bei anderen 
Dingen. Es war nicht eigentlich eine Lüge geweſen, 
als ſie erklärt hatte, eine wichtige Beſorgung vergeſſen 
zu haben; aber es war doch rech fraglich, ob ſie um 
dieſer Beſorgung willen bei dem ſchlechten Wetter die 


alles vergeblich verſucht, zum Inſtitut de la Surdité, fei es 


zur brieflichen Konſultation dienende Frageheft ſind ſümmt⸗ 


Bt. 300. 


Den Herren Geſchüfts⸗ > 


inhabern empfehle ich sum & 
bevorſtehenden Weite als © 
Zugabeartikel (18048 l 


10 . Montag Danziger Neueſte Nachri 
Die nützlichſten 


Meihnachtsgeſchenke. 


— za H ind muſtergiltig in Conſtruction und 
Singer Nähmaschinen (że P Retlome 3 
A a a find unentbehrlich für Hausgebrauch und Abreiß⸗Ka ender & 
Singer Nähmaschinen da M mit jedem beliebigen 0 


Firmendruck, in ſchönen 6 
D geſchmackvollen Muſtern. $ 


J. H. Jacobsohn, $ 


Hoflieferant. 


m LJ m i ; * się. 
Singer Nähmaschinen F in Fabrik a 
m ma m kę igkei > 
Singer Nähmaschinen (m Si, Te in Leiſtungsfügtgkett ga 
F 5 chi ind i derne 
Singer Nähmaschinen ng geetanet für Moderne 


Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunſtſtickerei. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Lager von Stickſeide in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maſchinen 
zum Hausgebrauch. 


Die Singer Nähmaschinen e Morar Honigkuehen - Fabrik, 


find muſtergiltig in Conſtruetion, leichter Handhabung, Schönheit > 


Lebende Karpien, 
Sehleien, Karansehen, 


ſowie Oſtſeelachs, Zander, 
Hechte und ſümmtl. Räucher⸗ 


Lebkuchen-, Cakes- und Biscuitsfabril. s. asse, 


Welt⸗Ausſtellung 


matismus. Größe enva I qm., tadellos 
gegerbt, gebrauchsfertig: In ff. Salons 
deten Mk.6. „7.50 Vorlagen Mk. a., 
6,—, bei s Stück francol Preſsverz. über 
meine Propukte der Heide (Fleiſch, Hoz 
nig, Teppiche u. Fußſücke aus Fellen) 
; BE, E. Heino Siłnznithie b. 

ſchueberdingen i b. Süneburger Heide. 

(14507 


Burgunder Punſch 


pro Flaſche 1,70 inel. Glas 
vorzügliche Qualität, i 


Paris 1900 des Stiches ſowie größter Dauer, wie unſere Coneurrenz dadurch i gabultotć_ in *otien_BegftgltegenBiefjafteńoowriitgig. Mun achte auf en 
„Grand Prix“ anerkennt, daß fie dieſelben bis auf den heutigen Tag nachbaut. volle Firma und Schutzmarte. (17888 Binn 18. 418905 
Höchste An dieſer Thatſache können auch die eifrigſten Bemühungen, Weihnachts -Engroslager Hopfengasse 103. Heidschnuckenfene „Eis; 
Auszeichnung! die Singer Maschinen herabzuſetzen, nichts ändern. su Vertreter Albert Landwehr, Müncheng. 26. Fernſprecher 378. beſt Mittel geg kalle ide, OLGE Mbene 


n 705 


| Nur das Gute wird nachgemacht! [5 
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges., ar. wonwebesjasse 15. 


NOR Frühere Firma: G. Neidlinger. . (18572 


c er 


Wer in Sachsen inserir 


i jówie (48451 
5 benütze vorelllem eine Tages: i 
g fa ee 
0 er Bev eT. eichmüßig i 
g durchdringt, in der ſüchſiſ 4 

PREA VEEE AAN Ole empfiehlt 


rößte Abonnentenzahl hat. 
Alle diefe Vorausſetzungen 
treffen auf, die geleſenſte 
eitung Sachſens und 
resdens, die Dresdner 


Neuesten Nachrichten 


G. Leistikow, 


J. V. H. Vorhaner, y 
Probterſtube. Probierſtube. 
Langenmarkt 22. 


Lebende 
Schleie, 
Karpfen 


empfiehlt (18367 
G. Leistikow, 


Langenmarkt 22. 
Versand nach ausserhalb, 


Den geehrten Herrſchaften 
die orgebene Anzeige, daß ich 
wie in früheren Jahren am 
hieſigen Weihnachts Š Markte 
echte Thorner Honigkuchen 
Gustaw Weese 
pffertre Holzmarkt, Ecke Heil. 
Geiſtgaſſe, der erſte Stand nach 
der Selterbude. 32515 
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| Moderne Druckiachen 


Hauſe von ewohnern 
abonnirt find n. beiſpielsweiſe 
für ſich allein eine intenſivere 
Platzverbreitung haben, als 
alle anderen Dresdner Beir 
tungen zuſammengenommen. 


| | A. Müller vorm. Wedel’ice 
Buchbinderel. Bofbudidruckerei „ Danzig 


Jopengasse No, 8 # Intelligenz-Tomtoir & 


8 75 Verlegung der Loik- 
anstalt ſehr billig zu verkaufen: 
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. $ | pizde arie ` Inſerate 25 Pf. pr. Petitzeile, Neflamen 70 Pf. Ketten in Goli, Silber, Donple. 
Total⸗Aus verkauf: eee e n a Roj lilehkannengasse ©, antan. 
— b ee Ea Wirkſamſtes Juſertionsorgan „ . 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 3 V | ESI Königl. Preuß. 
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2000000000001000000000010000006000000 Bruno Willdorff K ponje abzugeben. 


5 > 
m A 85 . Schuhwaaręn-Spezial-Geschift, > Die a (18328 ||... R. Schroth, 
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fat ihre Weihnachtsausſtellung eröffnet und empfiehlt außer ME” Tafelbutter WR — 

Rand- und Bruchmarzipan ſowie Theekonfekt zu den bekannten ſa Pfd. 1,10, 1,20, 1.30 M empf. Eug. Bieker, 

billigſten Preiſen, reizende Sachen für den Weihnachtstiſch. Kroschel's Dampf = Molkerei, e Are 
miedegaſſe 28. 2 


beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen 
Königsberger Tages⸗Zeitungen zufammen. 


Kleine Chronik. S 


| ChinaMarke10-)roth mitAufd 
5 Pf. kauft a.ASAWiiriemann 
jun., Oldenburg i. Gr. (80955 


Jahr eine ſolche Gabe von ihr. Der Großherzog von 
ecklenburg⸗Schwerin fendet jedes Jahr zu Weihnachten 
eine große Gänſeleberpaſtete nach Windſor, der König 
von Griechenland eine Kiſte Wein; letzterer erhält als 
Gegengabe einen Plumpudding oder einige Bände der 
neueſten engliſchen Romanliteratur, die er leidenſchaftlich 
gern lieſt. Auch Thiere werden von den Herrſchern gern 
zu Weihnachten verſchenkt. Ein Rudel Hirſche ifti keine 
ungewöhnliche Gabe des Zaren für ſeine Miniſter. Der 
König von Spanien ſchenkte feiner Mutter vor zwei 
Jahren einen weißen Auerochs, und das letzte Weihnachts 
geſchenk König Humberts für die Königin Mar vn 
$ war ein prädiger Neufundländer. Der Sultan | enk! 
Erſt als der Bote fort war, kamen ihr allerlei g und Herr zur Weihnachtszeit allen feinen europtiſchen Freunden 
eine große und prüchtig verzierte Kiſte mit den ſchönſten 
Süßigkeiten. Dieſe werden von des Sultans eigenem 
Zuckerbäcker in Konſtantinopel zubereitet und in jede 
Kiſte wird ein beſonderes für den Empfänger geeignetes 
anze Geſchenk gelegt. König Oskars Geſchenke für ſeine 
Kälte ie We ſind immer ſehr ſorgfältig ausgewählt, und 
i ede Weihnachtsgabe ift von einem reizend geſchriebenen 
Beſorgungen zu erledigen. Sie brauchte dazu eine Brief und einigen paſſenden Verſen begleitet. a 


theaters nach der Adreſſe des Fräulein 1 5 
n der 

Wohnung der Dame nach ji Bäuerle fragen. Aber 
ief unbedingt nur zu eigenen 


Fare e pee he een Tamiltentiſch 


1 be al 129 lini 14 0 unb der Kutſcher, 
er eben m inſpannen beſchäft te ein 
äußerſt verdrießliches Gesicht saga ROPA pete ICE 
„als wird harte Arbeit geben,“ meinte er. „So | 
ein Weihnachtswetter ift ja feit Menſchengedanken nicht verhelfen. 
dageweſen.“ In tiefſter Ehrfurcht dac Gure 
Gerda trat ins Haus, und der Erſte, der ihr ent: Kaiserlichen Königlichen Mageſtät 
gegenkam, war der vorhin ausgeſchickte Bote mit dem allerunterthänigſte 
an Hermann Bäuerle gerichteten Briefe, i 
„Wie,“ jagte fie überrascht, „Sie haben alſo den 
Herrn nicht gefunden?“ i A 
pda nen „O Kinie at tezy? der b 
e Wohn yno hatte a ; 
zaj eiſrüägt. Aber die Danıe war fehe erfiaunt do id it. ehn, und Drei Rönige in der Hand und Halt deshalb 
die Vermuthung, daß AK pn, mae a, pe MAR 
könnte. Sie ſagte, daß NE & anf der Herfahrt t 5 À j 
nach Waldenburg zufällig begegnet fei ihn aber ſeildem j deshalb daß er auch und es wird Ramſch neipielt. M brauc! 
nicht wiedergeſehen und auch keinen Grund habe, ihn 
Bet ſich zu erwarten. Da habe ich PU meinem Auf⸗ (aj Auftójung folgt in Nr. 802, 


Skataufgabe. 
(a b e d die vier Farben; A UB; K König; D Dame, Ober 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die dret Spieler.) 


M, der Mittelhandſpieler, mauert gern und paßt deshalb 
auf folgende Karte: | 
bB, aD; bA, 10, 8, 7; 010, K, D, 7. 


Franzöſiſch. j ; 


beiden in den Chauſſeegraben gerathenen Pferde wieder 


aus, um > r anzutre auf die Beine zu bringen. RECE I. 
elbe Pünktchen nur leuchteten ihr e 2 30 
urch den undurchſichtigen Schneeſchleier entgegen, undd (Schluß folat) 12 80 16 9 28 


"49 8 22 16 26 


| oen, damit ihm dieſe nächtliche SBrunbild einel@egend entfernen 


a ROR 
. 


Unsere geehrten 


| Postabonnenten 


ersachen wir, das Abonnement auf die 


„Danziger Naneste Nachrichten“ 


möglichst sofort, jedenfalle aber noch vor 
dem Feste zu erneuern, damit die regelmässige 
Zustellung keine Unterbrechung erfährt. 


Das Abonnement kann bestellt werden 
für das ganze Vierteljahr zum Preise von 


Mk. 2,00 von der Post abgeholt, 
„ 3,42 frei ins Haus 


oder für 1 Monat zum Preise von 


Mk. 0,67 von der Post abgeholt, 
„ 60,81 frei ins Haus. 


Neu eintretenden Abonnenten 


senden wir das Blatt bis Ende December 
kostenlos zu, ebenso wird der Anfang des 
Romans und der Winter-Eisenbahn-Fahrplan 
gratis nachgeliefert. 


Montag Zanziger Neueſte Nachrichien. 33. December. 1 


konnten. Anfang Ottoberſaus den Kirchen geſtohlen hat, 1 Jahr Gefänguik. 
freundlichere Anſicht über gewagte dramatische machte ein Theil der Bande, Socher an der Unter heftigem Weinen erklärt fie, ſofort Berufung ein 
Wirkungen nahe lege, er blieb ſtrotzig. Zuletzt gelang Spitze, wieder einen Fang. Sie ſchlugen den legen zu wollen. 
es der gebeluſtigen Partei doch in der Sitzung, die Schaukaſten eines Schuhgeſchäfts in der Heiligengeiſtgaſſe 
nöthige Stimmenzahl für Ertheilung des Preiſes zu fein und nahmen 11 Paar Pantoffeln heraus. Knorr Diebſtahl ohne Aneignungsabſicht. 
gewinnen.“ und Loll ſchlugen einige Tage fpäter auf der Langen⸗ á > 
So weit Guftav Freytag, dem übrigens diefe Begeg⸗ brücke das Schaufenſter eines Zigarrengeſchäftes ein, Vom Landgericht Elbing war am 7, Auguft die 
nung mit akademiſchen Charakteren und die heiteren Ein⸗ konnten aber nichts herausholen, da fie wieder verſcheucht Agentenfrau Thereſe Stiepert geb. Gehrke wegen 
drücke derſelben gerade recht kamen, denn er arbeitete damals wurden. Die Krone der Thaten bildete aber ein Çin- Urkundenvernichtung in Verbindung mit Diebſtahl vere 
an feinem Roman „Die verlorene Handſchriſt“. Nicht bruch am 12. Oktober bei einem Reſtaurgteur in derſurtheilt worden. Sie hatte einen Prozeß mit einer 
Jedem ift es aber aber vergönnt, ſolche Erlebniſſe mit Junkergaſſe. Hierbei war ein großer Theil der Bande Frau G. zu führen und wußte, daß dieſer der Erfolg 
einem fo fröhlichen Humor zu betrachten, wie es Guftanfbetheiligt. Gerade dieſer Einbruch beweiſt, mit welcher des Prozeſſes geſichert wurde durch den Beſitz mehrerer 
Freytag gethan hat, und wir nehmen es Niemandem unglaublichen Frechheit die Burſchen zu Werke gingen, Schuldſcheine, welche fie, die Angeklagte, ausgeſtellt 
übel, wenn er von Preisrichtern und ähnlichen Inſtitu⸗ da Nachts 2 Uhr in einer ſo belebten Gegend wie die hatte. Bekannt mit den Gewohnheiten ihrer Gegnerin 
tionen gerade keine ſehr hohe Meinung hat. der Markthalle ſtets Poliziſten oder andere Leute er⸗ ging ſie in deren Wohnung und eignete ſich die Schuld⸗ 
Be er len > ging Bopa 11 SZA de ZRK wci a 
z tieg durch ein Oberlichtfenſter in das Lokal, oß die Sie hat die u eine bal nichtet. 2 
Aus dem Gerichtsſaal. Thür 05 innen auf und ließ die Cumpane ein. Nun] Landgericht hat auch bezüglich der Schuldſcheine Dieb⸗ 
laing ein wüſtes Gelage los. Ueber eine Stunde wurde ſtahl angenommen, obwohl der 3. Strafſenat des Reichs⸗ 
Strafkammer vom 21. December. gezecht und geaefien, Eisbein, Aal, rden d ae I R in zur Ab Uh en met $ um 10h SE 
i ittlichkeitsverbreche würden in großen Mengen vertilgt, Zigarren dabei ge⸗geſprochen hat, daß es re i t 1 
s = oinen fA Au a d e aus age raucht, Schnaps getrunken, kurz Waaren im Werthe Diebſtahl anzunehmen, wenn der Thäter die 
3 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverluſt ver- von 30 Mk. aufgezehrt. Bei dem Feſt muß es auch Abſicht hatte, das Objekt zu vernichten. — Die 
urtheilt. Das Verbrechen war an feiner elfjährigen laut hergegangen ſein, denn der Beſitzer des Reſtaurants Reviſton der Angeklagten, welche ſich auf dieſe Ent⸗ 
Stieftochter begangen. hörte von dem Lärm, kam herunter, fand aber die Thürlicheidung ſtützte, wurde vor dem 2. Strafſenate des 
Ci wilde Mann von der Straße regelrecht verſchloſſen. Während er|Neichsgerigts verworfen. Derſelbe war der Anſicht, 
Ein r i noch an der Klinke rüttelte, wurde die Thür auf⸗ daß nicht gegen den vor dem 3, Straſſenate aufgeftellten 
Der Schweizer Johann Huber war auf einem geriſſen, die ganze Geſellſchaft ftob an dem Rechtsgrundſatz verſtoßen worden fei, da aus dem 
Gute in Olina beſchäftigt. Am 26. Mai hatte er ſich Erſchrockenen vorbei und war in der Nacht ver⸗ Urtheile des Landgerichts hervorgehe, daß die Angeklagte 
tüchtig bezet und betrug ſich in der Geſiudeſtube un⸗ſchwunden, ehe der Reſtaurateur fih befinnen konnte. zunächſt nur die Abſicht der rechtswidrigen Aneignung 
gebührlich. Als er darauf von einem Dienſtmädchen zur [Beim Durchſuchen des Lokals fanden fiH noch mehrere] gehabt und erft ſpäter fi entſchloſſen habe, die Schuld⸗ 
Rede geſtellt wurde, fiel er über fie her, warf fie aufs Körbe, in welche die Diebe fih noch allerlei Eßwaarenſſcheine zu vernichten. 
Bett, verſetzte ihr Fauſtſchläge vor die Bruſt und würgte eingepackt hatten. Auch waren aus einem erbrochenen 


ie. Auf ihre Hilferufe kam der Milchfahrer Werner, Reiſekorbe verſchiedene Sachen verſchwunden. Das war Handel und Induſtrie 


| 0000046900009000 


Guſtan Freytag über den Scilerpreis, 


zuſtimmend, der Preis wurde nicht vertheilt, aber für 
die nächſte Wahl (1863) wurde Freytag ſelbſt zu einem 
Mitglied der Kommiſſion beſtimmt. Ueber ſeine da⸗ 
maligen Erlebniſſe giebt er in ſeinen „Erinnerungen 


aus ſeinem Leben“ folgenden Bericht: 


„Ich ging alſo nach Berlin mit der Abſicht, dort 
womöglich die Stiftung wirkfam zu machen. Bei den 


würdigen Herren der Univerſität fand ſich aber nicht, 


viel guter Wille, einer oder der andere von ihnen hatte 
vielleicht ſeit vielen Jahren kein Theater beſucht, und 
ſie waren, um Alles zu ſagen, als Preisrichter über 
ein neues Drama faſt io übel daran, wie ein kleiner 


Chineſiſche Anleihe 1805 r 


u 1896, 


Deutſche Fonds. 

i „ 1898 
„Egypter garantirt 
" priv. 


D. Reihs Shab. r. 1904/5] 4 402. y 
©. Rec. cb. u. b. 1205 3 88 MAG 
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Sächſiſche Rente 8 125 „ Gld Pi. r. Har. 
Ofpeuß. Prov. Obf, 1-8] 81/9 20] Hollandiſche Anleihe 

0. do. 8 4, 192 25 Ital. Hyp.⸗Obl. 1899 
Womm. Prov. Anleihe ale 97.10] Ital. Rente 
SBofen. Prob. ⸗Anleihe Sus] 97.00] „ 4000-100 res. 

er rob. Anleihe sn s 2% 870 (fab. 1. und 1505 
Bandſchaftt⸗ Central 4 103. ław . 
do. do. HE 38 2 200, 100 . 


Do do 
r l 8 
Oſthreußlſche 4, 152.30 Oeſterr. Gold⸗Meute , 
+ z 9735 M Babieritente ; 
WBowinczfdje gej 800] „  eitbertente . 
p 


do. Landeredlt Big = VA n a 
do. neuländiſch sh 97.50 DM, PONTA 313 
Portugieſen 4½ | . 


do. : 8 
‚Br. conf. Anf. ev. u, b. 1905) 31/2 ł 
do, 8 


do. bn. 
beside 6.10. 4 1102.40 
D, 


4 Ę 3 1891 
LUKI $ b EtaatSr. S. 1 zie” 


i Rum. amort. Rente 

eeii] Sia 98.00 400 
do. A „ «| Sile] 97 80 È et 4 + 
do, Fer K g.: | 82801 „ 0 "agi. | 
Wefipreutiſche rittſch. 1, | Bi 0 E 
” 77 1. B.] 812 20 + è 1890 5 
7) w ża 2. | Sta 97.20 7 d 3 1891 dk 
n neulanb. 2, 3½ 96.80] „ „. de 894 
„ ittſch. 1. 2. | 8760] „ „ 1000 Fres. 
» neuländ. 2. 870 „ „ boo res. 
" w de 1896. , 
— -¼-— EEE LJ v 1000 fyres. 
Ausländiſche Fonds. 5 „ 444 
Argentiniſche Anleihe. „|6 | — w Schaan. 
M ają 55 s.l — " 15 7037, 
et. « 8 5 bo gi) %% 
M 5 5 kleine 5 222 muf. conf Anleihe 1880 Sr. 
nyere s Ir. 
* kleine « au 8 f x Gold⸗Anl. von 1894 
” fugere , „| dl — a u bon 1896 
" m A * Hi yor n Goni, ©. 28 u, 10 r. 
. ® pr 
7 2 . 4 4% 7020] „ „ 11 1 

.. 


2 r 
chneiſche Anleihe 


neee 


Sr 
r 


Taosa aneen annn nanne 


Serge 


be Bar de Rore pia Gutes rei ner ar legte Schloß un we m . 1 

herbei, wurde aber ſofort von dem Angeklagten angefallen, | fe e hinter oß und Riegel gebracht. ie Ange⸗ einhandel in der ſtädtiſchen 
Huber zerkratzte ihm das Geficht, bib im in die Hand klagten, welche ſämmtlich geitändig find, erhielten fe Prarkthale Hin Die Woche vam 15. December 618 24. December, 
und verſetzte ihm einen Schnitt mit einem Brodmeſſerſnach Betheiligung an den Diebſtählen folgende Strafen: Kartoffeln, 100 Kilo, ghöchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 
über den Arm. Selbſt als er überwältigt wurde, tobte Knorr 1 Jahr, 6 Monate Gefängnif, Koſchnitzki[ Preis 4.80 Mk., Ninder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
er im Stalle noch wie ein Beſeſſener. Heute wurde er, 5 Monate, I Woche, Lol 2 Wochen, Mathe und Lutze Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk. 1.10 ME., 
trotzdem er unbejtrajt ift, zu 10 Monaten Gefängniß je 4 Monate, I Woche, Lehner 6 Monate, 1 Woche, Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Riuder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk. 


= e A Radi || gr 110 SE, Balia eaiail 1 Bag 130 ME, 

Gin echter Rowdy enges 5 Biż 2 nt 1.10 k., Pammelteuie und Rücken 1.40 Mk. 4.30 ME, Hammel. 
, // ( 
CCC Wegen Sittlichkeitsverbrechens, — Mk., Schweineſchülterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 


wo in der Infanteriekaſerne Muſik war. In der Nähe Schweineſchmalz 1.80 ME, 1.40 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
dieſes Haufen ſtanden die Arbeiter Klinkuſch und Kreſin[ Diebſtahls und Widerſtandes gegen die 160 Mk., Schin den, geräuchert, 1.80 Mk., T Mk., Schinken, 
Zwiſchen den beiden Parteien entſpann ſich ein Streit.] Staatsgewalt wurde der neunzehnjährige Arbeiterſausgeſchuttten 2.40 Pk., 2.00 Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
Während Klintuſch und Kreſin friedlich fortgingen, eilte[ Gottlieb Kroſe aus Neuſtadt, ein vielfach vorbe⸗ 2.00 Mr., Margarine 1.50 Mk. 0.88 Mk. Gier 1 Mandel 
die Lentzki'ſche Sippe ihnen nach und fiel über fie her ſtrafter Burſche, zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. 1.30 Pir 10 BE 101 0 "E O ZUG ALE PA 
Klinkuſch wurde gleich gu Boden geſchlagen, Lentzki][ Das Sittlichkeitsverbrechen war begangen an einem re r, Tegan 880 Nr, 5.00 wi Kapaun 2.25 Mf. 
bearbeitete den bereite Vewußlloſen noch, mit den Schulmädchen von 11 Jahren. Die Verhandlung war 200 mł, Suppenbuhn 1.50 Bie, 1.30 Mr, Brathupn 0.80 ME, 
Stiefelabſätzen. Dem Kreſin verſetzte der Angeklagte] nicht öffentlich. 0.70 Mk., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
Meſſerſtiche in den Rücken. Da Lentzki außerdem ſchon j 2 Tauben 0,80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Dig — Pig, Hafer: 
ſehr erheblich vorbeſtraft ift,erhielt er 2 JakteGeiugnik. |Shoffengeridtsfigun g vom 21. December. mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 1.20 $, Aale 2.40 Mr., 
Ei 2 N Eine Kirche diebin 2.00 Mk., Zander 1.20 Ml., 0.60 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., 

ne Diebsbande e è Barſche 1.40 Mk., 1.00 Mk., en 240 Mt, Er u Bleie 

von 11 j dlichen Burſchen im Alte 5 bi ö i 1.40 Mk., 1.00 Mk., Krebſe 1 ock 15, sę. 3 . 
von 11 jugendlich ſch lter von 15 bis 22 ohren Das Gericht ſtand heute offenbar ſchon unter kj tr" 1 Sib 5 dla, — a 
10 Pfg., 5 Pfg., Kohlrüben, Stiick 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 20 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 


— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
pes 165 55 = Pig. ee zg — Pity F Big. 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
zai — Pf ui Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Big. 


für 53 Mk. verſetzt gaben: 2. im Herbst aus derſgioggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bremen, 21. Dec. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 423, Pfg. 

Hamburg, 21. Dec, Kaffee good average Santos 
ver December 36 Gd. per März 36 Gô., per Mai 37½ Gb., 
ver September 38½½ Gd. 

Sampura, 21. Dee. Petroleum luſtlos, Standard white 
loco 6, ; 

Baris, 21. Dec. Gerreidemartr, (Schluß). Weizen 
ruhig, per December 22,20, per Januar 22,10, per Fannar: 
April 22.40, ver März -Yunt 22,85. Roggen ruhig, pe: 
December 15.75, ver März⸗Juni 16,75. Mehl ruhig, ner 
December 27,70, ver Januar 27,85, per Januar = April 27,90, 
ver März⸗Juni 28,25, Rüböl behauptet, ver December 60, 
ver Jannar 60%, per Januar ⸗ April 60%½% per Mai- 
Auguſt 61. Spiritus matt, ver December 28, per 
Januar 27; per Januar⸗April 28, per Mai⸗Auguſt 29 ½. 
Wetter: Bewölkt. > 

Bar's,21 Dee Rohzucke r ruhig, 8s“ neue Konditionen 
183, à 19. Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver December 22, per Januar⸗Aprii 221%, per März⸗Juni 23, 
ver Mai⸗Auguſt 23 ½, 

Antwerven, 21. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do, ner December 17½ Br. do. per 
Zamiar 173), Br., do. per Januar⸗März 18 Br. Ruhig. — 
Schmalz per December 118,00. 

Wert. 21. Dec, Getreidemarkt. Weizen fofo 
geſchäftslos, do, per April 8,67 Gd, 8,68 Br. Noggen per 
April 7,33 Gb, 7,34 Br. Gater per April 7,43 Gd., 
7,44 Br. Mas ver Maj 5,48 Gd., 5,44 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,60 Gó, 11,70 Br. Wetter: Schön. 

$nure, 21, Dec, Kafſee in New-⸗Nork ſchloß ſtetig 
mit 5 Points Hauſſe. Rio 11000, Santos 40000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Dare. 21 Dee. Kaffee good ararnge Santos 
ver December 45, per März 46, per Mat 46%, per Sep⸗ 
tember 48. Behauptet. s A 

Chicago, 21. Der. LIS feste im Einklang mit 
New⸗Nork fon etwas höher ein und ſtelgerte fih anch im 
Verlaufe auf Berichte über Schaden an der Winterfant, aus⸗ 
ländiſche Käufe und Deckungen. Schluß fet. — Mais 


ümmtliche Angeklagte nennen ſich „Arbeiter.“ Der 
erſte Raubzug richtete ſich gegen ein Haus in der 
ene e Gaſſe. Koſchnitzki ſtieg dabei von der 
trahe in den Keller eines ren ein und 


Tatterſall in der 7 7 


itternacht deinen Wein aus nicht groß genug geweſen fein, denn wie Knorr bei der Diebſtahls in der Kgl. Kapelle, überſührt, und ſie er⸗ anfangs ſteigend auf unbedeutendes Angebot und Deckungen; 


iviter führten Realiſirungen und geringe Nachfrage für 
Futterzwecke eine Abſchwächung herbei. Schluß ruhlg, aber tefte 
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— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 


. 


[Snijers 


Montag 


(hochfeine 5 
—, 1.20, 1.40, 1,60, 1.80, 2.—, 


ſowie gute 


Haushaltungs-Kaffees 


das Pfd. 70, 80 und 90 Pfg. 


das Pfd. 1.— 


, Thee 


neueſter Erute, direkter Import, 


das Pfd. 1.50, 2.—, 2.50, A —, 3.50, 4. 
und 5— M 


Chocolade 


aus eigener Fabrik, 


in den verſchiedenſten Packungen in prima 
Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Für den 


ii |Tannenbaum-Mischung zu 40, 60 und 75 Pfg. das Pfund, 


ſowie aus eigener Fabrik Chocoladen, Fondauts, Bonbons, Pralinen, 
Marzipan, Printen, Specnlatins 20. ꝛc. 


iajjec Geſchü 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft aaka 
im direkten Verkehr mit den Konjumenten 
Holzmarkt Nr. 17, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 1, 
Altſt. Graben 19/20, 
Hauptſtraße Nr. 36, 
Seeſtraße Nr. 50. 


a in Danzig nur: 


in Langfuhr: 
in Zoppot: 


p |)000000600060 W Krone & Sohn a 


Danzig, Holzmarkt Nr. 21 


MM 


3 ſollten die 
echten Thorner Brotmesser. Haarscheeren. 
Schinkenmesser, Knopflochscheeren. 


Taschenmesser (ord. bis Schneiderscheeren. 
feinste). 


® Tischmesser und Gabeln. 


Papierscheeren. 


Honigkuchen, Spezialität Thorner Katharinchen, eee i 
— fehlen. se ung 


Rasirmesser (vorzgl. Qualität). Garienschosren, 
Honigkurhenforik © 
Herrmann Thomas, Thorn. 


Königl. Preuß. u. Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
Filiale Danzig, Kohlenmarkt 17. 
0000066108(600©666886 —: 
ALA gc edek werka, 
Drehorgeln, mit Metallnoten, 
direkt vom Fabrikationsplatz. 
Ziehharmonikas, Konzortinas, 
Bandonnons, Zithern, Violinen, 
Manilolinen, 8429 
nur erstklassige Fabrikate, 
geg, Baarzahlung mit Hoh, Rabatt 
auch gog geringeMonatsrat.offer, 
Jänichen & Co., Leipzig. 
Kataloge portofrei. 


z Biszumfest! 


franzöſiſcher Rothwein vom Originalfaß früher 

1,30 jetzt 1,20 Mk. per Liter, Punſch, Cognac, 

Rum ſehr billig (18478 e , A 
Californ. Weinhandlung, 


über 50 000 Exemplare. 
Portechaisengasse 2. | om JR 
2000009220200909901000000009000000900 || Der 


Jagdmesser. 
Hühneraugenmesser etc. Korkzieher etc. etc. 


Brillen, Bincesnez 


empfehlen 


Holzmarkt Nr. 21. 


Breslaner 
General-Anzeiger 


ist die beliebteste, 
weitverbreitetste und 
$ verhälinissmässig billigste 
SIĄ Tageszeitung der Provinzen 
Schlesien und. Posen. 


16—44 Seiten stark, 


und ist nicht nur das Be 
beliebteste Familienblatt 
sondern auch das 


wirksamste Insertions-Organ.. 


2 » p 2 gli „Breslauer 1 
g f Paul Flie Se, 25 a General- Aurel 
8 Juwelier und era i Goldschmiedegasse 8. 3 ye A 5 280 stę 
2 empfiehlt (18034 ohne Bestellgel 
$ in großer Answahl zu billigſten Preiſen $ Em 
1 r u. unse 
2 Gold-, Silberwaaren u. Uhren? E u 
. ngs- relsliste 

$ als paſſende Weihnachtsgeſchenke. : sA . u. 1827. 
$ . 

Trauringe zu äusserst billigen Preisen. 2 Jii Han und Kür ich 
$ Werkstatt für Nenarbeit und Reparaturen. 3 ur aus und u E 


in reicher Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 


2000 


H 


Vollständige Renovirung 
von Fahrrädern 


in fabrikmäßiger Ausführung und Aufbewahrung ra 
nimmt billigſt (18 


a 


und vieles mehr empfiehlt 


Danziger ence Nachrichten. . 


Ś empfehlen i in veichhaltiger Aunswah 


Damen- und Stickscheeren. 


Tranchirmesser und -Gabeln.| Nagelscheeren und -Zangen. 


Viehscheeren (auch Reparatur 
ez. Schleifen ſolcher). 


Streichriemen für Raſirmeſſer. ; 


(33126 


W. Krone & Sohn 


Erscheint wöchentlich 7 mal, 
mit 4 Gratis-Beilagen, 


hat mehr als 


120000 Abonnenten | 


(18386 


del, Kaffee⸗ u. Theeſerviee, Menagen, Meſſer 
Gabeln, Löffel, Tranchirbeſtecke, Brodſchneider⸗ 
sringmaſchinen, Meſſerputz⸗ Maſchinen. Wirth⸗ f. 
ſchaftswaagen, elegante billige Kohlenkaſten, Ofen⸗ 
vorſetzer u.⸗Schirme, Schirmſtänder, Werzeugkaſten 


Louis Konrad, 
Herm. Kling, Zougermarkt Ar. 20. Isernipreier vis, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 4. 


23. December. Nr — 


an 


Cig arren!!! i 
Billigste und 8 (igarrengało Danzigs 


Hundegasse 73, Cte Röpergaſſe, 


Cigarrenfabriklager Trapp. 
Nachdem mein alter Freund und Mitarbeiter (18448 
Herr Paul Kuntze A 


die Leitung meines Danziger Geſchüfts wieder über⸗ 
nommen hat, empfehle ich meine rühmlichſt bekannten 
Spezialmarken zu Fabrikpreiſen z. B.: PA 
je 10 Stück „Triumpfo““ (früher s 1%) 
Ienrmaldetailpreis 80 Pfg., für 60 2 

je 10 Stück „Bahia Honda“, Normalpreis e 
80 Pfg., für 60 Pfg. ER 

e 10 Stück „Edith“, ionit 50 Pfg., für 32 Pfg. 
je 10 Stück „Molly“, jonit 50 Pfg., für 34 Pfg. 
Präsentkistehen: Beliebteste Weih- 

fi maehtszgeschenke für Herren. Kiſtchen, Inhalt! 
25 Stück, von 1 Mk. an. Kassaverkehr und 
grosser Umsatz ermöglichen dieſe billigen Preiſe. 
Versand nach ausserhalb von 300 Stück an franco. W 


Ahern Trapp 


nig Zoppot- 
Hundegaſſe Nr. 755 Ge Röpergaſſe. Seestraße Nr. 51, 
und viele PARANA tn BZ 8 


— 553 1 1 di « <> H> 
gerahmt und ungerafint, , 


andsprüche 


iR j in einfacher unp künſtleriſcher Ausführung, 
E Weihnachts-Transparente 
s in größter Auswahl. 


Evang. Vereins buchhandlung, 


Hundegasse 13. 


y bigarren $ 
u. bigaretten 
Meine Weilnaektsansstelluneen 


sind fertig! 


[Sämmtliche Marken find überſichtlich mit 
Nummer und Preis ausgeſtellt! 


Niemand verſäume ſich die großartige Aus⸗ 
wahl von den billigſten bis feinſten 
Qualitäten anzuſehen! 


in überraſchend großer 


] Präs ent- u i 
[kistchen 
Cigarreu⸗Import und Derfandhänfer |} 


Friedrich van 2 


Nähmaschinen 
bestes deutsches Fabrikat 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden; 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk, 


mit dreijähriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis, (17440 


Bernstein & Co. I. Damm 


— . lat 3 


Wollen Sie 
das Neueste aus München u. Bayern 


lesen, dann abonniren Sie, bitte, einmal probe- 
weise auf die in München 


gelesenste u. billigste Tageszeitung 
auf die 


Schlittschuhe 
in reicher Auswahl, 
Kinder » Schlitten, Stuhl- Schlitten, 

Kasten = Schlitten, 


2 


Inh. Otto Dubke, Ball. 
— Rir 5. AA w 


Monatl. nur 60 Pig. | Ueber 65 000 feste 


bei der Post. zahlende Abonnenten! 
(18329 


“es +» Tendenz: +++ 


Gut bayerisch und deutsch, 
unabhängig und volksthümlich. 


| Alle Kuchen 


Teinſtes Pflaumenmus 
ſüß und dick nach Hausfrauenart 
Em.⸗Eimer v. ca. 13 Pfd. , 
Em.⸗Eimer „ „ 25 „ 
Em.⸗Kocht. „ „ 15 „ 
Em.⸗Kocht. „ „ 25 „ „ 5,50 
Em.⸗Wanne, A 
Em.⸗Wanne, „ 25 p 
Em.⸗Wanne, „ „ 700 
Pat.⸗Poſtd. „ 1" 
B. f. N. inkl furię, ab hier 
Holzkübel v. ca. 30 Pfd. p. Pfd. 20, 
„ nu 50 „ „ n 18 / 
“H " 
Netto, tükluſive, "ab hier. 
Alles gegen Nachnahme. 
Preisliſten in ſämmtl. and. 
Konſerv. grat. u. fr. zu Dienſt. 
Hähne & Steinhagen, Magde⸗ 
burg VI, Dampf⸗Konſ. 916806 


deraku vorzüglich mit 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


D. R. G. M. 17067. 


Bestes Backpulver. 


Zu 1 von Kuchen, Klössen u. Weissbrod verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen und meiner 
bekannten Schutzmarke. 

Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. 
Niederlagen an allen Plätzen. 


Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. 
Erste Danziger Backpulver - Fabrik KANN is- ie 


von Apotheker Carl Seydel, 


Heilige Geistgasse 124. 


Alle Erwartungen übertrifft 


5 


8 Paste-Maikasten f Ausverkauf. 


Śchalfar bkasten, Wegen Geſchüftsveränderun 
Tuschkasten u. Kolorirbücher verkaufe, um damit > ner 


uch leere Malkaſten, ſowie 4 i 7 
e $ierfetwice, Liqueur- 


Metall-Putz-Glanz 7 etarli moann Gegenjiände 
. asses fetwice Dafen Bierfeidel 
in grote aswahn init Heſchlag, Bier- und 


i empfiehlt 
Ame r. | . Ernst Schwarzer,] Grog:@uipen und 
Das Beste. | "er Npoellan-&nferfervice 


in Dosen al Pf. überall zuhaben een 

Fabrikanten: Lubszynski & Co., Berlin NO Jen Buch — En wa | Ernst Schwarzer, 
RER 3 unschätzbar | 

Eheleute 


Kürſchnergaſſe 2. 
iR unſer ilkuſtrirter Catalog 


8549 
mit ECA 


2 


13885 e 


Wijnand |; 


Pa a 
x Wi 
a Kadi 


Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 


fi. Ligueure: Anisette, Curaçao, Cherry-Brandy u. 8. W. 


Hoflieferant I. M. der Kóni igin der Niederlande, 
S.M. des Königs. von Preussen und anderer europäischer Höfe. 


Kauflich in allen besseren Delicatess- u. Welnhandlungen. 


A Lebende Teichkarpien, frischen Lachs 
+ |Steinbntten, Seezungen, Zander, fowie 
alle anderen Fluss- und Seefische 


offerirt die Fischhandlung von 
Bock, Am branſenden afer 3 


früher links, jetzt rechts. 
Telephon Nr. 648. 


e westie et Ache 


"anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
Mohr, weichen für 50 Pfg A ARA = 
in Bri f ej Er ptr S | | Marhetzzytlzjkiejel, nop 

euer $ ee. © |.4 3,00, Pantoffeln von 50 Hbis 


425 , us 2,00 
Mediein-pyatentsches a Stender e 


Uersandthaus „Besen Herren-Scynallenftiefel, 
Frankfurt a. M Lackbeſatz. 


— 7 Komtoirschuhe. 


| ez ab ] Si M Petersburger Gummischuhe! 


Beſte Fabrikate, billigſte Preiſe. 


B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (17428 


(18333 


— — 


+ y a € 

r. 300: Montag Danziger Nenefte Teachrinpten: 23: December T 
— 4 ͤ ͤ—́w O w A, 

8 h Feine Konzertzither billig zuj Emmen | Straussgasse 7 a u. b, [Pfefferſiadt 42, 1, gut möbl. E.: 
UC e verk. Schäferei 15, 1 Tr. (33176 4 1 ak N. 8 0 0 Zimmer u. Kab. bill zu verm. 
= Athbr.nPlüfchd. 5.0. Drehrg. 18. Bi nel dekorirt U. bequem, p. |OBL. | Frdl. geräumig Vorderzimmer, 
bei Lan fuhr In. Küchen. 5.3.5. Jungferng. 143 1400 0 ee unmöbl., zum 1. Jan. an Hrn od. 
, 5b. S TEM 7 5 RAR CU gen Beil Dame zu vm.GriinerWeg16,1,r. 
: 1nußb. Salontiſchlfaſt neu) umſt. B | Albrecht, Straußgaſſe 76, 2 Tr. ß —— 
großes Bauterrain zu kauf.] Faſt neuer Schankelstuhl bilig Grabengasse 9 |: AI. 5.vm.(33366 


Juwelier, a 


Offerten erbittet zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. für Herren lit eine Wohnung, beſtehend ans | Brodbänkeng. 22, 2 tit ein fr i i 
= Safaga 413 Zimmern und Zubehör amp] 1P. möbl. Zimmer zu vermleth. a | Bl . 2 
F r iedrich Basner, a PEL a 4 $ Ri Bodenſtube, a Beton, en TSB. A Ede 1 = 29 Gold ſchmie d ę gaſſe 29, 
und 3 i 8 er ſofort zu vermiethen. Zu Graben, möbl.Borderz. m. Klav. i 5 AE | A ? 
— Js a. Melzergasse 1, part. N parterre. 8 Sabinet u. ſep. Gg., b. v. Referend. empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 
Flüfſchgarnimt, Schaukelpferd, 0 ||Tóbiasgasse 20, IT Tr., bew. ſofort zu vermth. (18620 . a ZEE” 
x a Sorgenſtuhl, kleines Plüſch⸗ [Wohnung, 2 Stuben und Küche Hundg. 24 frdl. mbl. Zim. zu urm. i we” rett, 
er u 10 ate e Jak | zu vermiethen. (33425 Vorstadt. Graben 44a, part., 2 A 
F 30% Toggenpfuhl 29, reppe. freundl. möbl. Zimmer zu verm. ; d N (b 
A Poggenpiugi 29, 1 Treppe. i / > 
P Glasſchrank mit Schiebethür. Potershag, al der Radanıe al Fab. zu verm.Altit. Graben 90, 2. E p A un | krwaaren. 


Amlang, i Tomtiſcham lang, 1Re⸗ 
poſitorium 4½ m lang zu ver- 
kaufen Kohlenm. 10, i. Lad. (3350b 


Gr. Kn.⸗Dreirad z. v. Strohd. 12. 
Auswahl meine Prima Roller, 


a 
Tag⸗ und Lichtjünger, ohne Malzkeime 


Degler, zu billigen Preiſen, ca. 100 Zentner, friſch von der 


Harzer 
Kanarienhähne 


Verkaufe von jetzt in ſchönſter 


durchweg mit Pelz gefüttert! ſiſt eine kleine Wohnung für Hundeg. 80 1, fr. möbl. Zim. om. 
` (33445 


Wohnung Jubeh j.1SME. ſofort Zohannisgaſſe 22, part. (459g 
beten. (32966 Danzig, Hundegaſſe 8. in großer Auswahl, Stube, Sabinet, Küche u. Stal | möbl. Zimmer ſofort zu verm. y ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Biau verm. Barthol.⸗Kircheng. 20. Ent möblirtes Vorderzimmer, ż į 2 
[Sr Bäckerg da Wohn., St. Kab. ſeparat gelegen, perl. Januar zu 
Zub. 20,50 MT., 1. Jan. zu vorm. | urın.Breityasse 56,2, E. Zwirng. ; N nyme p Neigen $ 
ES SEEE EIER 
Harzer Kanarienhähne, flotte Cementtonn gwi. Olivnetthot6. | Shilfgafe la gu verm. (33496 gr. mbl. Vorder a.“ 5 | 
Sänger, find billig zu verkaufen T faßt nener Kinderſchl.,Kinder⸗ 'kleine Wohnung vom 1. Jan Handg 9 Sogn. SRR a a eee ee 


16% monatlich vom 1. Januar z in allen Preisi 
40 Mk., I lzu verm. Näh. parterre. (33436 Trauringe ſtets 1 o 
Böhm, Vorſtädt. Darre, habe ſehr preismerth || || Wohnung 10-Lzu v. Häkerg. 14,2. Heil.Geistgasse 49,2 uf möbl. 
Sarreng.1, 1, Jakobsthor. (83150 Bettgeſtell zu v. Hunde zu verm. Po 1. 66. (33486 Fanggart.107 omil Zim. z. vm. 
FS f g. 108, 2. JE ggeup M bLanggart. 107 f.g mbi. Zim. z. vm. = 5 
Harzer Kanarienhähne, Fat neues Spielgeng 1. billig zu p ; (1 (5 ; 4 En MAK er 
fotte Sünger, bill, zu verkaufen ser, Hirſchgaſſe 12, 1 Tr. links. 4 y| 


uvm. Goldſchmiedeg. 18.Näh. 1 Tr. mit ſep. Eingang zu vermiethen 
Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 7 H A f 2 N enon. 
Beſtellungen zum Zeſte er- Brauerei Paul Fischer ; ut amen verm. Jungterngassel 1 Treppe. Brodbänkengaſſe 20; 1, ein janb. also solche Inserate, deren Aufgeber 
verm. Näh. Fiſchmarkt 15, Lad. 


| „ J ru Ein möbl, Borderzimmer r 
Graben 37, Ecke Winterplatz abzugeben 33350 
piot SE A Wohnnny vom 1. Januar zu Zimmer mit auch ohne Penfion. 
Kl. Wohn. an nur anſt. Leute zu z 4 
- fiblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 


Schönes Vorderzim. m.vorzügl. 


1. Denn 17, 2 U. KASE: (EE Ein Baumſtänder zu verkaufen j Part.-Wodn. f. 16.% 3. 1. San. zu Penſton zu hab. Jopengaſſe 6, 2. w. jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 
ſehr billig epiti, Schtllings⸗ e Seigen 12/18, 3 Tu. || verm Petershag. Neinkesg. 2. | Töplergasse fc, pf. nahe Bahnh, : i 
felderftr. 7, im Geschäft. (29236 z —— |. A Wohn. zu vrm. Jungferng. 6. | (66, Zimm., ſep. l. Jan zu vm. 
= 75 j Wohng. für 14% 5.1. Sanunvgu| Cleg. möblirt. Bimm. an 1 oder aasens ein 0 er ` 
Kanarien-Hähne, om. Näh. Tiſchlergſſ. 41 im Lad. 2 ru. v.gl. zu um. Fraueng. 11,2. r. e Weg 


$ Fart Woh f 25 Mek Büttelg. 10 1. 
mit Pelzfutter. 38276 


ſchöne Sänger, von 6 Mk. an, 
A. Günther, (30560 


Köpergafle 6,2, ee, az. Jopenpasse 8, Intelligenz-Comtoir, 


2. Scheibenrittergaſſe 2. i 2 „ Ahea Fraue MIL 15 Cab. u. Burſchengelaß zu verm. Kiwi 
VEREIN Anfertigung von Belzen | Ohta, Neue Welt 42 Groß., gut möbl. Bprderz., ep. N an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 
nach Maaß, unter voller ſ. bill. Wohn. zu verm. m.a. Zubeh 1. Gtg. zu vrm. Altſtädt. Grab. 35. A 


N Garantie, bei bekannt u. Land geeig. z. Kuh⸗u. Fuhrhalt. Pfefferſtadt 48 Tauch 2 ſep. möbl. SA Auf Wunsch‘ Vorausberechnungen und 
vorzüglicher Ausführung. Engl. Damm 12 Zimmer, auch tage w. zu verm. ; eee tad Ao 
x ; . FCC der Offertenbriefe werden nicht erhoben. 
Mila Barotty 'B| freundf. Wohnung, Stube, Cab., Brodbünkengaſſe 31, 8 of 
9 ) Entree, helle Küche z. 1. Jan. 1902 ſein möblirt. Zimmer zu verm i 
f u um, N. Altſt. Graben 34. (33386 | O 8 
MON, dss22 Volp, Seisson 1. Cit memes Stäbiden sue au = 06 a T ——- 
5 ONE, v. 2 Stuben, Entree, verntieth.LanggarterwallLurt Ein guter,verläßt.L: Geiger Englisch Ztalich 
0 Küche und Zubehör für 23 Mk. | nit. junger Mann findet gutes als Chorführer kann fof. oder 3 2 


per Januar zu vermieten. Logis Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. o. 28. 0. M. bei d. Braunsberger|iaubere arbeitsſ und pünktliche Französisch, Russisch etc. 
1 UM U [Sofw.v. Stb. Só. Bob. zu verm. Cogis su Hab. Paradiesg. 17,1,v. | Stadtfapelle eintreten; auch w. Aufwärterin Nationale akad. dipl. Lehr- 
| 


nerk. Jäſchenthalerweg 26, p. 
Zhübſche Hunde z.v. Dienerg. 11, à 

Harzer Kanarienhähne, feinste Mischungen 
feine Roller, große Auswahl, zu Diner's, Souper’s, 
nn ER in grosser Auswahl und 
Ein gut erhalt. Herren⸗Gehpelz verschiedensten Preislagen. 
gu verk.Sanggafield,1 Tr.(3274b| Auf Wunsch gleich gemahl. 

me” Pelz, . 


a ae 19, n Wilhelm Ebner 


Gin Papagei ift zu verk. Sand⸗ R 

grube, Wallgang 6b, 1 Tr. links. 47% : 
1 Paar Perlhühner, 

ſchöne Exemplare, z. Zucht, zu > 


Näh. An der gr. Mühle 1b, part. Gin Mann findet Logis im e d 0 aur !. Te ungo per fofort für den ganzen Tag| to Prospekte etc, gratis, 


M . MS. Borderwohng. v, 1. Jan f. Cabinet Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. | ausbilden wollen, unter günſtig. bei Verpflegung und gutem] The Mueller Academy of 
Damen-Mäntel-Fahrik, A | ZSDEE zu vrm. Johannisg.63, 2 l. Aus tanil. jnugerMannfind.guteż| Beding. eingeſtellt. Meld. = Lohn. Meldung Sładfgraben |Langnayes, Kohlenmarkt 17, 


I i | Bart Kircheng. 21, part, Wohn. Log. Mon 3M Burggrafſtr. 10, . Ed Lónkart, Stadtmuſikötrektor Nr. 16, 3 Treppen, links, (32896 
ehmühe und Pelz, D a Gr Wolfweberg.10,1€t. für 1250.4 1 Sannar M 4 — =z in Braungberg. (3190 Abends 6-5 uhr. Priratgt. m all Fach ſom ngk, 
Winterüberzieher, Damen- u. anzig, u A| Gr. Gajje 7 Stube, Kamme Barbiergehilfe findet dauernde Ein 7 0 9 „ N. Franz. w. e. v.tücht erf. 
Herrenkleider zu verkaufen Caffee- und Thee⸗ [Küche für 14% zu vermiethen. ; 1 Stellung, auch zur Aushilfe bei mit ei ann er Lehrn. gf Mirchauer⸗Prm.3,1. 
Vorſtädt. Graben 28, 1. Etage. - Wohn. 20 Mk. z. vm. 1. junge Leute finden tanftind Strehitzki, Stadtgeb. 141. (33136 1311} e Zamiar CEC] Erfolgr. Klavierunterricht wird 


* ff z € 
Specialhaus. 1,80 /, Probe zu hab. ſtadt Nr. 74, 3, rechts melden. 


. PROCZ 20 f J 5 5 A 7 — —ifertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Treppe. 
Händler verbeten. (32946 Hotel, de Thorn, Reitbahn 6. |* j W. 3.1. Jan. Familie Ben). Fraueng. 7, part, NI Junger Laus Ein ordentl. Dienſtmoch. z. 2. Jan. Lou Flesh p 
SETS TN ERAT e TE: 3 

t , 4 


Ein Damenpelz, Mittelſigur, 
filb. u. eine rothe Korallenkette | 
billig zu verk. Fiſchmarkt 49. 


Kohlenmarkt 32, |@oidene Horren-Remontoir-Uhr se- eee eee, Pension. Herr in gefeßten Fahr. melde ſichStraußg. 2 pri, (88378 | Klavierlehrerin, Breitg. 106, 2 
am Zeughaus. (15952 billig zu vt. Fleiſcherg. 12. Laden. unden Wohn. $184 zu vin. | findet bef. Heim, Mittelpunkt d. Suche per 1. Jau für mein 

C I Paar Spazfergeſchirre mit K. Wohn. ift zum 1 Jan. zu ver- Stadt. Off u. S 65 and. Exp.. Bl. der 300 Mk. Kaution ſtellen Reſtaurant ein anſtäudiges, 

bill u ut, Wag leg Berk Neufilberbeſchl. 1 Damenfattel miethen Opra, Boltengang 1, tann, findet gute Ctelung.| junges Mädchen 
„zu pk. Matzkauſcheg. billig zu verk. Altſt. Graben 80. | Reujagzw,, Kirchenſtr. 8, Wohn. rm ethungi Selbſtgeſchriebene Offerten mit * a . ; 

Getr. Herr.⸗Kleid. u. Gamaſch. b. z Finkbadew. 6. pk. Hl Geiſtg. 61,0. 2 St. h. K. B. K. ſof. z. vm. Näh.3 Tr. kurzer Angabe der Verhältn. Gehaltsanſpr. u. Photographie 

zu verkauf. Johannisgaſſe 17, pt. Í N Sa pfefferstadt 27 ist die erste Laden n. Wohnung, Stallung, gu | und bisherigen Thätigkeit unt. | bitte einzureichen an B. Renk, 

Gute Konzert: u. gute Schüler: IM] Il ill N LEN e Stnabenang. Etage, beſtehend aus zwei Jeb, Geschäft pafi, billig zu neret |S 55 an die Exp. d. BL. (83745 | Stutthof Wepre, — Al > ypo 0 PM 

neige billig zu verkauf. Frauen⸗ 8123. p.),Bligt.b.Pfefferit.42, 2. Zimmern, Entree, alles allein] Schidlitz, Carthäuſerſtr.70(30 150 Ein ſauberes Stubenmädchen 


a a . PODA 
gaje 27, im Franenthou(33406] TERR ine R.Rabattmb.v. Kl. Rammb.S 5 . gelegen, möblirt zu uertnietben.| GWNA. ae aL H kann ſich melden Jopengaſſe 6, 2. „ offerirt (11780 
Srenzialtiger Stulügel, an rn Mevanter vis-A-vis-Aehlitten Auf Wunſch Butjdengciaj | Pr. Friedland. In Elzer Aufwärterin melde jid Wilh. Wehl, 
fait neu, billig zu verkaufen Zi 5 vs 0 | K Wohn z, v. I. Velmühlengs.| Ein gr. Laden mit 2 gr, Schau⸗ nl Kohlenmarkt 10, Speiſekokal. Prauengasse No. 6 
Breitgaſſe 59, part. (33466 arre mM. [fit neu, zu verkaufen Große (33256 Ifenitern, 3 Stuben nebft Bub., zur Aus ilfe ß aa 
Gin neues B-Pifton bilig zu Paſſendſtes (81980 We enge 1819. (BOA Sechergaſſe 17, Stube, Küche aun Martę, für 460 Me. zu jedem Amme Hypotheken 


verkauf. Poggeupfuhl 69, 2 Tr. Weihnachts⸗Geſcheuk. 25 Bünde Flaſſicar nen, mit für 18 Mt u. 10 Mk. zu verm. Geſchüft paſſend, ſofort oder] geſucht. (18601 


OOO 


= 2 s zi KAD, ˙ TTT Jopengaſſe 47, Tel 8 
Ein Polyphon, |c€jtortoffelu u. Futtervügen zugeben Jopengaſſe 22. Auch BR, 400 Mk. fof. zu vm. K ell er Hausknecht ſucht Gaj [16 Vormittags 10—11 Uhr im| a Li 33 
Ein neuer v. Breitgaſſe 19 20, 1 Tr. rechts. ſtube, ſogl. zu um. Näh. Laden.“ N 2 ver⸗ 7 i 
; zu verm. 2. Damm 11,2. (449g geirniheten Wer kführer und Buffetmädchen bei hohem] Beding. fowie Hypotheken 
} kinderl. Leute zu vermiethen. | TOR. Zu vum. Näh. Hundeg. 24. dieſelbe ſelbſtſtänd. zu führ hat. C. Bickkarit, Breitgaſſe 60. |Æ Nüdporto an H. Bittner © 
Schmiedemeiſter  Gonrvoisier, | KR R 0 0 Peterſilieng. 11 Stube, Küche u. Lagerkeller. Off. u. 18581 an die Exp. (185810 Beſſere Fran zum Aufwarten is & Co., H 
Eine Schlagzither billig zu * | 5 j 
$ Victar⸗Kleereiber Poggenpfuhl 36, 1; p. 1. Jau. zu vrm. 1. Damm 3. hohem Lohn u: freier Wohnung Hypothek, innerh.d. Feuerverſ.ſ. 
Pianino, i ine Schmied, ber 
p 1000 Mk., ſchöner H Noni j ę ENAR A 5 Häk. g. f. 25Mk.z. Due G 7 ; - W za Ne DUD: EI 
„ih eventl. mit Penfton Hundegaſſe, Zub., Gas elektriſchesvicht,fort⸗ Häk. g. f. 25 Mk.z. Brauchbarer Schmied, der iunli ch 20—25000 M. zur 2. ſehr fiheren 
Jäschkenthalerweg 26, part.] billigſt die (18491 e 
Steindamm 3, 1 Treppe. Schievelbein i. Pomm. 27—30 000 Mk. 
- à Ć A Ę Suche f.m. Barb.. u. Friſ⸗Geſch. = ga” Sausdiener, Hans- und 
Langgarten 57, 1 Treppe. A b kränklichen Herrn geſucht. Off. Zubehör it Pfefferſtadt 73 pff 
Gebrauchte Planinos Pianinoś find zuſamm. auch geth. billig aulunter S 72 an die Exp. d. Bl. e e 1. April Laden i 00 Mark 
: z fdd. z P ń 1 RENEE N CESE —— — — — 
Werthvolle alte Violinen Zimmer möglichſt 1 Schulz, dortſelbſt, oder bei]! der Friedrichſtr. zu ver- meld. Thornſcherweg 7, (32515 Weiblich. geſucht von gleich oder vom 
pam nufakturwaaren⸗Geſchäft. Eine tücht. ſelbſtſtänd. Wirthin 
None nuss b. U. mal. Vertikows Ein Schaukelpferd ift billig i u. Zubeh. v. jof. zu verm. (33030 Strebſamen ROMERA: p 
D ; ji i 10 E a Off. unt. S 41 an die Exp. (33116 
Paſſend 3 Weihnachtsgeſchenk! billig zu vrk. Wallgaſſe 21, Th. 13. zum Papiergeſchäft z. April zuſa. 5 Bimm., Badezimm., Küche, Etablivung geboten. Off 5 
9 ! 2 0 TA 7 N 8 
Paſſend z. Weihnachtsgeſchenk! É unter 16 Jahren, wird für das 
Bettgeſtelle, auch m. Matratze, Langfuhr, Elſenſtraße 8, RB günſtigen Bedingungen perſſucht zum 1. Januar Stellung imb. Dans b Selbſtvorkeſh. v.gl.geſ. 


m m 
oa elegantem Regal billig zu vert. | i U „ ucht 
Polopdon mit Blat, Sered IV. Damm Nr. S. Aae Graben 86, Waden. Naehe 12 Embe, Küce,|Yrieje zu richten au H. Sieg, | ALOM Jautzen's Erben, 2 apitalien 
faftneu,mit16Platten bill zu ort. [vextauft Forstgnt Rieseliali|Giu nußb. Biiderjhrani, hoch- ! Wohnung zu verm. Ochſeng. 5 mirth Stamm. Gr. Plehnendorf. Komtoir Fiſchmarkt 5 melden.] 
9 ift zu verkaufen = J UE E e a O e L ee 9 
Automat Mattenbudeu 24, 3. Arbeitsschlitten, 2 gut erh. Schaukelpferde Gill Schüsseldamm 25 i 
F annover 23. (18436 
5 Pfg.⸗Einwurf ſehr billig zu 30 zt g 3 IG 2 z 165 = y 
Zoppot, Danzigerſtr. 64. (18455 j eich 3 9 . ; 7 4 {Dei einem etwas kränklichen ] 5 
REAR CANO RaW tO = N Soden v. gleich zu vermietgen Schöner geräumiger Keller zu Juſtlente mit Hofgänger Herrn geſucht Langgart. 97 1. 
verkf. Johannisgaſſe 39, 3. 5 e Gr. 
eee 1. Jan. Off. u. S 58 an die Exp. elegant dekorirte Wohnung von auf mein neues ſolides Grundſt. 
wenig gebraucht, in beſtem ar⸗ i ~ 
Vorſt. Graben oder nächſte Nähe zugshalber ſogleich oder fpäter | !. Jan. 3. v. edo D anaa Landarbeit verſteht undLOfomo= Ma Stelle gej. Agenten verbet, Off. 
Eine gute alte Geige, Rafchinenfadrik von Herren zu miethen geſucht. Off. von 12—2 Uhr. (18604 Häkerei zu verm. Peters⸗ zu Marien d. Js, geſucht. (32596 Moterialift, 19,30 t — 
4 
mitPreisang.u 8 62 an die Exp. KR. Witt, Saipe. [INNATE j 
Be hai aa Ee i Te ee BA IHR 7 2 fi ; ; Fri il ſucht Bernh. Rebr. St 5 8 
Ein ſehlerfreics Pianino) _ Drei elegante Alfenide- Möblirte Zimmer 5 bis 7 Zimmern e M REN Beijeurgehilfen jumi Berg 11 Febr. Stell. Off. unt, k. J. ſerſtſt.f. Langſ.,Hauptſtr., geſucht. 
In Jnowraziaw ift 
X lee Küchenmädchen empfiehlt 
Br z uert. Breitgaſſe 113,2 Tr. (32936 | — — — 0 5 FOARA 8 11 LL 1. 9 — 
preism. zu verk. 0. Heinrichs- gaſſe Tr. (32936 June Ham ſucht zum 1. Jan. 1902, eventl. früher, zu verm. Bückerlehrling, Sohn Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. werden auf ein Bäckereigrund⸗ 
s 
ſehr Billig zu verk. Am Spend- (gumoviftijcher Hausſchatz) paſſ. Offerten ſoſort unter 33516|8.Berent, e > 1 1. April. Offerten unter 33200 
i Lehrlin wünſcht zum 1. Januar eine 10000 Mk zurt. Ste zu cediten ge]. 
Kleiderschrank, zerlenbar bill. Ju verk. Baumgartſcheg. 28, 1. Zoppot, Rickeristr. 14, 1. Eig., ſchen Kaufleuten werden ` 
Pti : mieth. gef. Off. u. S 64 an d. Exp. Kloſel, Moch. ⸗u. Speiſek,Trckbd. unt. Nr. 9083 befördert Gesuch. 10 od. 5 % bis 5. 1. Febr. geg. 3: 
Möbel in Nußbaum, Birken, ’ F s RE Ordl. Mädchen ſucht z. 1. Jan. gel. Off. unt. S 56 an die Exped. 
Stühle, Sophatiſche ſehr billigſver ; A z 7 nahe am Bahnhof, ſind Wohnung. t „ x 

ö vert. Sätergafie 10. (33166 Bu verf, 800,Briefmarken aus Heil. Geiſtgaſſe von 43 en, Bad, Mädchen⸗ 1. Januar 1902 geſuchl. Be⸗ anſtändig. Hauſe. Off. unt. S 66, Off. unt S 61 an die Exp. d. Bl. 

Ein Dokument 


mit Mufit, Kinderſchlitten, nen ais Graben 86, Baden, kl. Boden für 13 Mk. zu verm. Maler „ er TR . ę Hoffmann, Hl. Geiſtg. 26. |oferixt billigſt (14542 
R an Wiederver . den [Mr 19 es. aU erm.] Malernieiſter, Preuß. Fried Stadtgebiet 24, Y.. g. 26. 
Pferde- und Auhhen, Milch ; (and. 6 
Ni cel hei Henbnie. 11606 fei ii NYC iſch[Hundeg. 24,1, Stube, gr. stigen]. s U 3377 dw E DA W | "Fe RY 100 u © 
Näheres Breitgafie107, Faden. b Din feine Plüſchgarnitur Sophatiſch Hunden 24,1, Stube gr Kuchen⸗paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan.] Suche von fofort einen füchtigen Kochmamſells ; Dar lehen ore zi) i 
s u verk. Altſt. Gr ist eine Parterre⸗Wohnung an Laden mit auch ohne Wohnung für e. gutgehende Bäckerei, der Gehalt für Bahnhöfe ſof geſucht. in jed. Höhe. Anfragen mit 
Ein Mufikantomał komplett, zu verkaufen bei $ AAEH i k 1 j 
nerkaufen Langenmarkt 27. - z ~ A 2 
nen amerik ; 8 216 thor 
w SRA” o. Küche z. £age u. Geſchäftszw. geeignet, ſuchtz. 1, Jannar 1902 a. ſpät. bei z POTTO ry Dub aufge 
fajt neu, gekoſtet immer u. Cabinet 7 Zimmern, Kabinet und allem Part. Wolpe" 8. Plätt.] Rieselfeld hei Henbude. (32375 9 Off. unt. 18058 an d. Exp. (18058 
Ton, iſt billig zu verkaufen beitsfähigen Zuſtande, verkauft 
dieſer Straßen von älterein zu vermiethen. Zu beſichtigen bile zu führen verſteht, wird unter R 929 an die Exp. (52030 
Ny 0 8 E 5 I U ; PS PA] [> za ee eia REITEN RE. iP, pa Ty 24. - 
Preis 60 Mark, zu verkaufen P. Mittelbachert, mitPreisang.u S 62 an die Exp. Eine hochherrſch. Wohnung von hagen, daf 4, 1 Treppe. R. Witt, Saſpe. poln. ſprech. f. 
| zu e S| Nipkow, Altſtädt. Graben 109. N. 100 poſtlag Bran. erb. (32606 „Pau i 
wegen Umzugs zu verkaufen im ruhigen Haufe von einem Bad, Mädchenſtube und foni ee HAT 2 poſtlagPrauf (326 Of. unt, S 47 an die Exp. (33186 
Einard Marlin, Agent, 
dor, Poggenpfuhl 76. (18158 Fast NONÓB Wilk. Busch- Album jreundf. öblive. (Näheres bei Hrn, Hauptma a in der frequenteſten Lage 2 ordentlicher Eltern, kann fid ſtück zur 1. Stelle zu cediren 
haus 1, part. links. (32736 für Herren zum Weihnachtsg,, an die Expedition d. Bl.(3351b green erer eignet eee gan die Exp. erbeten. (38200 
Stelle auf dem Lande. Gute auf m. Eck⸗ u. Geſchäftsgrundſt., 
3 k. Brei 25, 1. (£ Dunkel polirte Eßtiſche, neu, Kleiner Laden nebſt Wohnun T A t. ter gute Chancen zur t K 
zu verk. Breitgaſſe 25, t. (31215 ptij „ € fi hnung hochherrſchaftl. Wohnung, bef hier g 5 t zur A | mit. guter Schulbildung, nicht 
„Ak y Z 11.1 ſof. od. 1. April zn vm. der „Kujawische „% AZ 4 BETU O TREN ME SEN: 
V e ee e en itai Bote“, Bareau einer großen Ver- Stell Nah. J. Damm, Leden. Zur 1. Stelle werd. 4500 M 
Kaiserhof, 4 Fr., h., dr Offene Stell II werber, welche bereits tm > ita 
| DS Urſterto j et, über 50000 A, ſichere Hypo: 


bill. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 23, 2. = n A be nA —! ̃ ER | ee ak RAWA AE Hugo Lietz 
A käufer billig ab⸗ olzgaſſe 11, 2, 2 Stub., Kabinet, Einen tüchtigen zuverläſſigen Eine Aufwärterin kann f tie 
3 7 Proz j; Caa ͥ—é— fi zi lich iir ei 9 
ift bill zu urk. Breitgaſſe 2, 1. Langenmarkt 26, Wohn. v. im. . 
Zeugn. vorh. Mauergang 5, 1.] Rechtſtadt. Miethe 1400 Mark. 
i üſch u ungen wrksm. (18544 nowrazlaw. 
tijdje, Sophas in Plüſch u. Rips, B Unlz, Baugewrksm.“ an 5 ſicherungs⸗Geſellſchaft unter Ein 18 fähr- Drädchen v. außerh. J. mäß. Jinsfuß auf e. Grundt. 
ji $ allen Ländern und ein feines 5 cyrk: 
Eleg. Plüſchgarnitur, Dominoſpiel Breitgaſſe 97, 3, eine Wohnung, 2 Zimmer, viel Bureau thätig geweſen, werden 
thek, auf ein Gut, iſt gegen 


faſt neu, prsw. weg. Fortzugs zu z = Zub. mtl. 25 Mk. zu v. Bei Herrn Groß. Wollwebergaſſe 1. 1. tg. 22 2 
verk. Langgarten 46, im Laden. hu erli.Kinderlahrrad, ver Ruttkowski zu erfragen. (15685 Ane aus 4 Zimmern nebſt Männlich. 
f. dene e l Dirau vert Beli, e zaw dają 


bevorzugt. Offerten unter 8 68 Schweſtern. jung, gut erzogen, 
an die Expedition d. Blattes.] gebildet, wirthſchäftl., d. f. v. k 
F EI a] 1353 | b 1 fi zum 
heater, Bur CH 1. Januar od. ſpät. in Danzig 

P nppenstuhe Buen Tomm r 7 Weiblich. Sir Umgebung. 5. zur 
nd. Spielzeug [.Sthab. wA ädch. „MT d ; 77... ZWZ ührung ein. kl. Haushalts u. 18599 an die Expedit. dieſes 
zu verk. Altſt. Graben 60, 1 Trp. 1. Apr i UZ : Taxametorkufs J .., Ein junges, gebildetes d Geſellſchaft am liebt. b. alt. Blattes einzuf . 648055 
Eine größere und eine kleinere ver l 0. Mbl. Zim. u. Cb Lau Scher gesnell. muſikaliſches, evangeliſches Dame. Jüngere zur VBervol-|— n RN 
Puppe und Welhnachtsſchmuck 2. Etage bei lo. Vorſt Grab aby 3.732650 L. Kuhl, Ketterhagergaffe 11.12. Fräulein, welches die Sm |tommnung in feinen Haufe b. 12 und 17000 Mk í 
zu verkaufen Kalkgaſſe 2, 1 Tr. , Sie Tab Ele en 55 5 -i Ein Buch bindergehilfe finder arbeiten von Kindern im Alter ai de ind ARES: WWE von alei 
Bröſen, Wohn. v. Stb, Rab, Schlafzimmer,. v. 50 /// 11 Sabre zu Genuffitigen pr, ner, Sortóoue gu Haben. Robert Zander, 
33306 


25000 A auf 3 Jahre, welche 
mit 5% verzinſt werden, zu 
verpfänden. Nebenverdienſt 
wird gewährt. Selbſtreflekt, 
belieben ihre Offerten unter 


t gewebe Pujdownitiy altes „Aranófifdjes 8 Billard, Si, Sonnenf. gel, gis au wem, R Sone 2.0 Eu. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. ia Siebten W ya SW me omm, Wieſengaſſe Nr. 4. ( 
gang neit, „o AA 1 Kaner e git vertoufen St "In Brösen, Pfefferstadt 40, 2, RAW anioł róż Rasen ge e seinde 515 10 ˙—˙a 30000 Mk, 
i í R N. ý AL Au A. Henr [unter an die Exped. (3263 an 
AlE OM sj Orai b Jucker⸗Raffinerie $ zy = - Sicher a 281. zen Für die Kinderſtation des : 25 000 k. 

> : A? Billa Dobe, herrſch. Wohn. mit = Fleiſchergaſſe 8 ! ad | 
Danzig abgekommenen Eiſentheile Waſſerleit., Bad, elektr. Licht u. ſtädt. Axheitshaufes wird eine] We EN; 3000 K. 
a « r. Zubeh ſowie Pferdeſtall und i i Aufſeherin M 
(il 900 IN) k INNIN | | Remiſe ſofort zu verm. (18484 á „ b 56 : nitg- 8 habe 1 zagr 
f P fahl 16, Vordh., py: Pr i ; i 
; u f 10 il b 1 ee ana l. Aprkg o gett, Möbl. Zim ſep. Eg. p. I. Jan zu Jan. k. J. A Paul Reichenberg, 


. eo zu verm. Dr. Scherler. (18098 v:Spae erra Gi niana A ? Unterricht! Hundegaſſe 102. 
* = . u m r pi 
(il 100 IN N (Ml 110 Tri (l Bobo. ki ART Möbl. Zimmer m. a. oh. Penſion Kutf BYT 5 i 88 Beginn der neuen Lurje I 1000045. 2. Saint. 10000% 
la UUV a „Blk. 50 Mi (17765 du verm. Ahornweg 9, pt. r. cher ſofort melden Eine Dame, 


1 Aufangs Januar 1902. auf hieſ. u. Grundſt. v. gl. geſucht. 
ſollen im Ganzen oder in einzelnen Konjen ab ea J. Schleimer, Langenmarkt 22, Anmeldungen erbeten Offert. unt. S 67 an die Exped. 
* 


ROLE l 17785 ? : a nder and n täglich von 11—1 Uhr, . . 
Fabrik verkauft werden. Schriftliche Angebote Fleischergasse 85 feed miner m voller Penfion Jingerer Buchhalter, graphiren tann, wird 3.1. Jan Verloren und befunden 


Hundegaſſe Nr. 104, 
Saal⸗Etage. (18595 


i ‘aj N für Anwaltsbureau geſucht. Off. 
und Preisangabe per 100 kg erbeten an die ift die Part.⸗Wohn. möglichſt an v „mt e. anſt. Hrn. unt. S 57 an d. Exp. erb. (18589 G. Konrad Klein, Gummiſchnh vri. Abzug. 
i ER 2 2 einzeln. Herrn od. Dame bezw. J. . n. z LA) Frau zum Kartoffelnsammeln Tanzlehrer, x Fleiſchergaſſe 38, Hof, 2 Trpp. 
Zuckerraffinerie Danzi kinderl Ehepaar zum 1. Apr. zu i ür mö kann ſich ſofort melden air een ee 
verm. Bej. v. 11-1 Uhr. (32916 | Zimmer gej. Schmiedegaſſe 5,1. i Poggenpfuhl 67, bei Dubke. |] Gauvorſtand d. B. d. Tanz Sonnabend in der Groeg 
Breitg. 22, 1, aut möbl. Vorderz. der Danziger Napen, n9 


lehrer f. Oft- u. Weſtpreuß. 


von gleich auch tagw. zu verm. richten ſtehen ⸗ 


in Neufahrwaſſer. 5 eee 


— Montag Danzi 


Schwarzw. gehäk. Shawl 20. 12.,] © Air Ed ED in ED ED a | ER | A A I A A A EG 
Vorm., v. Hr, Kirchh. Stolzenb. 


ger Neueſte Nachrichten. 23. December. 
Je de KA Jie ein friſcher Beildenkrauf, PN Vill: anahtar. 
elo. niang. Breite 6, „die und fesche 11 nh | = Billige Weihnachts⸗Offerte 


Ein Pincenez in gold. duftet das a 1 . | 8 
| | R. Schrammke, Danzig, Hausthor 2. || 


Nr. 3003 


- Felek 
esehenke! 


Ja iſt in der Hl. Geiſtgaſſe 


von d. Goldſchmledeg zur Star: 9 | 5 = 9 Sj 8 
machergaſſe verloren. Gegen g Ai i 
Belohn.abzug.Binterylag12 3. é Lad 5 x en gros Telephon Nr. 895, en detail i f N in großer Aus- 
|| Rand-Warzipan, Zur Bäckerei $ 9 
erloren! ä BI eigenes Gebie, Pfd. 4,00 Me. con Pfefferrnten u. Nüssen Dampf -Kaffees AFP llempflehlt 
in Flacons à 4,50 Mk. empfiehlt Thee⸗Konfekt „ 1,20 „Pr. Roggenmehl 5 Pfd. 55 Pfg. beſonders aromatiſch u. kräftig BIG U A 
4 = B Thorn. Pfefferkuch. DI. 5 Pfg.] Zucker⸗Syrup Pfd.15n.20 „ |Mijhung VI Pfund 80 Wig. WIEN 8 L 
Carl Lindenber I getcie Bo. 40m. 60 e Eorup „KO p | v V „ 100 ME p ewy, 
D PIE oudernitjje „ 50 u. 60 „ Kunſt⸗Honig „45u.50 „ > Ily iR, p f 
Belohnung. 9 4 Breitgasse 131/132. Ante Wallnüsse 30, 35,49 „ Vienen⸗Honig Pfd. 70 „ p III „ 140 , wot A 
Richard Mi vybwowowwwwowyóywwojj| Z ] , Pommeram Selena] 5 OD sez © WJ teu e OE ; 
ıchar igge, 28 nen — SON „ baranüſſe Pfd. 30 „ | Zur Kuchen⸗Bückerei: „n m 180 n Silberne Herren: u. Damenuhren von 9,— Mk. an 
Hopfengaffe 79. f DASZ Br | Grope Sack⸗Feigen „ 30 „ Allerfeinſtes u. ergiebigſtes] Holländiſcher und deutſcher Goldene Damenuhren eh, Gy 


A Damen: und Herrenuhren in den neheften Müſtern | 
? bis zu 200 Mk. ſtets vorräthig. A 
Regulateure von 12,—, Weckuhren von 2,.— Mk. an. 


4 j Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftl. Garantie. | 


Doubls⸗-Ketten für Herren und Damen von 2,50 Mk. an. ki 
d Sämmtliche Schmucksachen in Gold, Silber u, Double, $ 


Trauringe 


iu jeder Preislage ſtets am Lager. (17285 


Reparatur -Preiſe: 
1Uhr reinigen 1%, 1 Feder 1A, Glas 15,9, Zeiger 10 , 
Kapfel 15 me” 8 Jahre Garantie. "WE 


JS. Lewy, Uhrmacher, Breitvasso 106 b 
mm, ante, Ardh, 


feine Tafel⸗Liqueure 


als Spezialitäten: Johannis- 
kräuter, Goldwasser, Russ. 
W Pomeranzen, Kurfürstl, Magen 
empfiehlt 


A, J. Niessen, Tobiase, (0. 
ME” Versand von Postkistchen 
enthaltend 3 Flaschen à Mk. 4, B 
bis 7, franko (18478 


j Emaillirte Petroleumkocher Fr Daten v 40 „ [panamai 8 Pfd. 85 h. Cacao P 
mit Ia, doppeltem Walzenbrenner sowie dazu f „ S mandeln biligſt „W atſermehl , Pfd. O Pfg. Pfd. 1,20, 1,40, 1,60, 2, 2,40 Mk. 
. Peng omiakiHeta „ Schalmnndeln biligi „Weizenmehl 05 „ 78 „ 


te „ „Traubenroſinen Pfd. 80, | „ D 05 „ 68 „ hee 
44852 Koch ges c hirre SG Baum⸗Bisquit⸗Figuren 1 Mk. 15 „ 60 Congo Pfd. 2,00, 2,50, 3 Mk., 
empfiehlt zu billigsten Preisen. 


Ji A zd ale 8 4 00 Pfg. gr. often . 90 Gubi ee 2, 460 „ 
meene R P i 1155 MIA Banmlicjte Carton 35 „ gr. Sulkaninen Pfd. 50 Pfg., Grusthee, gefiebt . 1,60 , 
egang. Abzugeben R M RA 
geg. Belohn. Siadlgrab. 12, 2,7. udo tph Mische, pon 5 1 
8 5. 7 


5 Konfekt gr. Corinthen, Pd. 40 Pfg., Maggi und Bonillonkapseln, 
IE Vf. 40 und 60 Pfg. gr. ſüße Mandeln Pfd. 1 Mk., - Konserven aller Art 
Seid. Regenſchirm m. filb. ML. a. BLA Gibi. Aepfel, Birn Erdbeer. gr. Marzipanmandeln 1,20 M. i 
Todtenf. i.d. Elektr. Danz.⸗Oliva 8 
v. G. B.Vorſt. Graben 4b, 1. abz. 


A 8 billigſt 
N EER | m | Glas: u. Porzellan⸗Teller | Strenzucker Pfd. 28 Pfg., | Corned Beet, Pfd. 1 Mk. 
x — sn A 3 t SUSE 2 
Diebet Frau w. ind. elk. B. d- Pri. B | te B | f * a Großer Hering, gebratenes] täglich frische Presshełe, Pr. trt. Pilaumenmus 25 Big 
aufg. w. g. a. Reufw. Kirchſtr. 8,3. l l 8 ezti $ Ue e ur aj] 


mit Gerichten: Sucade Pfd. 80 Rig Prcht, Tilſiterkäſe 60 u. 70 Pfg. 
Huhn, Rollmops, Kramets⸗ Pa amerik. Fett, Pfd. 42 Pfg. Pr. Marmelade, Pfd. 30 Pfg. 
; vögel e. „Berl. Bratenſchmalz 57 Pf.] Dill- | und Senfynrken, 
Für Kinder „Brodſchmalz, Pfd. 62 Pfg. Stck. 5 Pf.“ Pfd. 40 Pfg. 
Hübſch. Chocol.⸗Uhren, gehend] „Tiſch⸗Margarine, 50 Pfg.] Pr. Preißelbeeren, Pfd. 40 Pf. 
Hübſche Chocoladen⸗Puppen] „Tafel⸗Margarine, 60 Pfg.] Apfelſinen Dtz. 50 Pf. u. 75 Pf. 
i = mit Crier St BORA oder e 70 pda 5 1 7755 fe Ą a 75 
Motorwagen, Spiel⸗Auto⸗ Palmin. Pfd. 65 Pfg.] Landbrom a 40 und 75 Pfg. 
A. EP. Roehr, maten u.! oſt⸗Sparkaſſen zꝛc. Roſenwaſſer , Pfd. 25 Pfg.] aus reinem Roggenmehl. ś 
kann daſſelbe in Empfang nehm. 


Kd enen l. d Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗ Fabrik, Zum Fest gehört auch ein gutes Glas Grog! 


None all Altstadt. Graben 96—97, Eingang Kl. Mühlengaſſe. Darf aber keinen Kopfſchmerz hinterlaſſen! Kaufen Sie sapizi u 41 9 85 
ſt liegen geblieben bei 354245644860 46 44 |. ei Durch Gelegenheitskau 
Paul Zimmermann, 4,7,33,3.3,3,%,3.,3,9.4.2 I Offerire vorzüglichen Grog⸗Rum von purem offerire ich für 
Portechaiſengaſſe 5. en 3 Rum-Berfnitt, Fl. 1,10, 1,30, 1,50 Mk. — Cigarren-Raucher — 

Gerren- €gemijett gefunden . Recht guten Cognac. Fl. 1,20, 1,30, 1,50, 2,00 Mk. | refy. für denſelben zum Geſchenk 
abzuholen Fleiſchergaſſe 92, 1. A Schten franzöſiſch. Rothmein, Fl. 1,00, 1,50, 3,00 Mk.] vorzügl. Qualität Zigarren 
eee eee Alten guten Portwein, Fl. 1,00, 2,00 Mk. und doch ſehr billig! 
Junger Hund Neufundländer) Anerkannt guten Ungarwein, Fl. 1,00, 1,25, 1,50 Mk. ¼ Kiſte 25 St. 1,00 125 ME 
grau und ſchwarz getigert, weiße Vorzüglichen Samos, Fl. WPi A 50 „ 2,00, 2,50 „ 
ieee Wg Alter Mofeliwein, Fl. 60, Zeltinger, Fl. 80 Pfg. sj „ 100 „ 278, 30 „ 
erhält hohe Belohnung. Mehr. Diverſe Liquenre, Fl. von 60 Pfg. Jı „ 100 „ 3,50, 400 „ 
Aramalzki, Milchkanneng. 31. 


Entlaufen 


ortervier, weiße Hündin. 
itthetlungen erbeten Qang: 


Marzipanmasse, Randmarzipan, Theeconfect, 

Macatonen, Baumbehang, Belagfrüchte ete., 
Pfefferkuchen, für 3 41,20 A Rabatt. 

Der rechtmäßige Eigenthüm. 


In m. Geſchäftslokal iſt von 
einem meiner Angeſtellten 
— Geld gefunden! = 


KRRRARRAR 


rn Der Verſand nach auswürts geſchieht prompt gegen Nachnahme ohne Berechnung 
Erprobtes Porzelrezept. (17833 
gafje 54, 8 Treppen. 2½ Bid. Mehl, Pfd. Butter, 4 Gier, 1 Pfd. Zucker, 
RL. gelbe Hündin eingefund. Et. 1 > N 1 ſür 10 Pig — gat — — 
Ae 3395 gerührt, zuletzt ſür g. Seydlel’s Fermentpulver 
Satywrinenttrdjenit.1), 2. (52388 % und das Ganze zu einem Teig verarbeitet. Weitere 
toper gelber Hund J Behandlung bekannt. Man verlange ſtets 


Medi, Bansemer. 5 Carl Seydel's Fermentpulver 8 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


Weihnndytagefchenhen! 
Joh. Gotti. Hauswald, Magdeburg. 


R | 
PNE RE p (beſtes Backpulver). 3 : el ENSE irme 
Vermischte Anzeig Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder mit 


n den beiten Geſchäften zu haben. 18609 R s RR 1 50 
w i N \ schwacher. Hrniihrung, für Reconvaleseenten, Bleichsüchtige, Abgemagerte. haltbare Qualitäten von 1,50-36 Mk. Neue Bezüge. ö 
u 


Mein Lieb t Z RKKKKKKKKKKANKAI In Qualität WEJ Feinheit des eee Jeden gleichpreisigen Fabrikat mindestens | R K 
Nm m w ebenbürtig. Rd 
N Dir an 8 4 45 Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei 177985 [all 
„ginge de dr tangs) H. Hopf, Gummigeschäft, | winem Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. Adalbert d » | 
57 


ſehr traurig. Was macht mein Danzig, Matzkauschegasse 10, N 
a 
D. Lewandowski, 


Schläferchen ? 2 
Nachf., $ 
5. CORONA, KURFÜRST, SECESSION. 


empfiehlt 


Herzlichen Gruß. 
Corsetfabrik, Langgasse 4 


e e Gummischuhe 
Weihnachts- 


Ausverkauf. 


Siebft. Walter F. Brier für Sin langjährig bewährte Qualität der Russian American F 
Dem Ausverkaufe sind unterstellt s 


hauptpoſtl. Don DeinctM.B.A. India Rubber Co. in St. Petersburg. 
Gin 5 Monate altes Kind Sämmtliches erstklassiges Repuratur material 
(Mädchen) aus beſſerer Herkunft für Gummiſchuhe, Luftkiſſen, Fahrräder und Ausführung] 
wird bei beſſeren kinderloſen von Reparaturen. 1405 
evangel. Leuten in liebevolle 
gute Pflege gegeben, am liebſten 
in der Nähe von Danzig. Offert. 
mit Preis unt. S 63 an die Exp. 
Deutsche, Pariser, Brüsseler Corsets 
nur in den modernsten Facons. 
Jupons, Corgetschoner, Strmmpibiinder elt, 


Dr. Kneipe's 


Samen men tem au Sue) Arnika⸗Franzbranutwein, 


mod. frifirt. Kaſſ. Markt 6,2 Tr. — p 
Damen-Frisir-Saion | Mbedeutend besser in der Wirkung als 
Kohlenmarkt 24, gegenüber dem gewöhnlicher Franzbranntwein, 
33456 


Feinste Brielpapiere für den Weihnachtstiseh 
A empfiehlt (82586 
> M. Schröter, Papierhandlung, Langenmarkt 5. 


KAKLKLKIIKKKÄKKRRH 


Danziger Hof 


Kummiboots u. Fusszeng 


ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
als Prgſe u. Glieder k A 1 1 w 

x als Präſervativ gegen eumatismus, zur Be⸗ 
w Bity dle de e förderung des Haarwuchfes u. zur Verhinderung 
Altſt. Grabenst, „Rapön. (3309 b der Schuppenbild., 4 Fl. 1.7 Bor Nachahmung 


Ala Arten Jithern wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 


Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


in hübſcher Aufmachung 


Zu haben nur in der (9550 À 
Kg. und reparirt Pi Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 * il zu bedeutend herabgesetzten Preisen, empfiehlt (18613 
Schiemann, Muſiker, 8 Milchk X A Façon: vorne gerade, Leib NB. Zurückgesetzt ein Posten: Wei 
Tiſchlergaſſe 63. u. Ed Kuntze, Milchkannengaſſe 8 s and” Hüften umfassónd and Corsets ebenda Atlas-Gormeis sto. Herr mann Thomas, Thorn, 
"o = Prima Schmalz: einhaltend in allen Preislagen. theilweise auf (18258 Honigkuchen- Fabrik l 
Gänfe, Enten; ; 


1 


Filiale: Danzig, Kohlenmarkt. 


— —— 


„Hannoverſcher Anzeiger“ 


verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz 
Hannover, ſowie Nordweſtdeutſchland. 


Ueber 75000 Abonnenten. 


Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine 

unabhängige nationale Politik. — Eigene 

Korreſpondenten in allen Weltſtädten und 
eigenes Berliner Redaktionsbureau. 


D Erſtes Inſertiousblatt. RR 
Zeilenpreis 52 , Reklamen 75 K. 
Abonnementspreis vierteljührl. 2 Mk. 

ohne Zuſtellungsgebühr. (18487 
Postzeitungsliste 3248, 
Probenummern gratis u. franko, 


haben Breitgaſſe Nr. 127, Gin: + 
gang Mauergang, 2 Tr. (33476 fl angell ie 
ſo heiter. 
mich, daßichnun keinechaar⸗ 
ſchönen Kamm her? 
tere Reihe, habe ich ihn 


Er: Du ſiehſt ja heute reizend 
allwöchentlich die neueſte Nummer 

Sie: Gefalle ich Dir? Ichtrage 

nadel brauche, ich fühle 
ŻE: Hoffmam ma ene vornehmſte, farbig illuſtrirte Wochenschrift 
Er: N, Jörn (Belletriſtik, Eſſays, Lyrik, Humor, 


Puten, ſ. Dienstag frühfriſch zu 
aus, liebes Kind, und biſt 
auch Hoffmann's Nacken⸗ ią 
55 der Münchner 
mich ſo viel wohler, mein u end 
mar ſcheint mit einem 
ale viel reicher zu ſein. 
Er: Wo haſt Du denn den „ 
a. S. auf demWei t8: 
Zadie, golach Din für Kunſt und Leben 
Na, da werden Deine Karikatur, Satire.) 


porze wohl gleich ? 
pienten, Preis pro Quartal (3Nummern) Mk. 3.50 
Preis der einzelnen Nummer 30 Pfg. 


Cari Groth, 
die künſtleriſch hochſtehenden 


Bler-Hross- Handlung, 
Grosse Woliwohergasse Ko. 6, 
empftehlt z. bevorſtehend Feste! Illuſtrationen, namentlich die jede 
ha. Köni berger Tafelhier Nummer zierenden neuen Titel» 
mig and dunkel) (32646 blätter, eignen ſich auch vorzüglich 
30 Flaschen 8 Mk., als Zimmerſchmuck. . 
jow. hiesige u. achte Biere bil. i („Jugendſtil.“) 
1 c. “ {i i 1 3 7 
nnd: "Boris," Befauzanier GR 
Gua jiere: eouel 9 Konditoreien, ſowie auch auf allen überſeeiſchen 
großer Auswahl bet billigsten Dampfern auf und iſt in allen Buchhandlungen, 


.. 


| 0 
G. L. Daubes Ce 
Central Annoncen. Expedition (gegr.1864), 
Sachverstand. Rath in allen Insertionsangelegenheiten. 
Ausarbeitung von insertionsplänen. 
Originelle Entwürfe für Annoncen und 
Abfassung zugkräftiger Reolame-Artikel 
für welche Abteilung hervorrag. Spezialisten thätig sind, 
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag 
Sorgfältige, gewissenh, Bedienung bei billigsten Preisen, 

Kleine Anzeigen i 

a a ranas. Disorotion in die fs d 
treffenden Zweck hósipestznetste Zeitung zum Original- 

en 


preis des Blattes befördert und die einlaufend fig 
briefe dem Aufgeber stets alsbald zugesandt, * 


Gänzlicher Ausverkauf 
vou Pelzſachen 


in Baretts, Muffen und Colliers 8 


Preiſen Zeitungsgeſchäften und an ſämmtlichen Bahn: Mi | 1 = a | wegen Aufgabe des Artikels. (303, 
pro 100 von 1,50 a an gófen zu kaufen. (18885 BA) | JA < n | | Friedrich Bauer Heil. Grifignfe5. 
Katscher, markt 10. 1 — I ij n 7 p = a A | HHE pm * — —— — ~ 


\ durch 

d. Internationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbeck, Danzig. 
Inh; Ingenieur u. b. d. Reichs- ® 
patentamt eingetr. Patentanwalt. 


Papa - 
geien, 


a: alle Arten, 
in⸗ und ausländiſche 
Zier- und Singvögel, 


Kanarienhähne, 


u. Lichtſänger, 


15546 


0000000 000000000 femme 
"Martha Beigard, ẹ|Kronenbräu,| | . 
Taer von nocie uhren, Gala. © jada messen: | Epangeliſche Geſangbüher 


i - fenide- A i i 
Ale Ster aad fende SAB ienet Brauerei Paul Fischer für Ost- und Westprenssen 


„J. Aeg gehe budęnnę(ili 


Am 2. Weihnachtsfeiertage 
(18608 


bleibt die Anſtalt 


geschlossen. 


Hodjfein, Tag- FC W . "nur mer "res u s + Danzi degaſſe 8. (3834 b 
in der Wogelhandlung von Banniireffer ½ Million Mark, Scha ifel de wie neu zu ſpliden Preiſen hergeſtellt ſowie jede anzig, Hundegaſſe s. empfiehlt (17142 
Wer ſich noch an einem ſoliden ute p er Reparatur ſanber ausgeführt, f z ; j 
Pechow, Bogsenpinhl 27. | gereu; „Spiel betheiligeitfin Naturfell, Tomie 1 5 efert. Gold und Silber wird zum vollen Werth in i nogramme Adol p h Cohn Ww © 
atuten. Kleine Beit- Schultafhen und Torniſter Zahlung genommen. 13649 werd. in Gold u. Seide gezeichnet Langgaäſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


Mermann, Pianit, 


au gentiätett träge, g ewinnchanc. Hexm, empfiehlt billigſt W. Danck 


l. dag. 49, pri.“ Westerot Magdeburg. (28150 Alistantischen Graben 80. 


l000000000 00000000)" en nara Sona SOK a nt er 


Nr. 300, Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. December. — 


Weizen Unverändert. Gegandekt ift inländiſcher fein tlngeblicje Boerenunthaten. 


und ei v 3 weiß 761 Gr. Mk. 171, roth 718 Gr. Mk. 168, 730 Gr. g 3 10 
einem von denſelben zum Schluß geſtellten lebenden Mt. 164, 724 Gr. ME 166 5, ruſſiſcher zum Tranſit hochbunt London. Dec. (W. T. 8.) Lord Kitchener hat 
an den Kriegsminiſter Brodrick einen zweiten Bericht 


Bilde erreichte die ſchöne Feier ihr Ende. 706 Gy m 
Am Sonnabend Abend fand in dem Lokale des Hertn|770 Gr. Mk. 136 per Tonne. . aiher , Ä se x 
Auguſt Mahler eine WB in ht age Ger W. 105. Alles geſandt, in welchem er verschiedene Fälle meldet, m 
arme Kinder ſtatt. Einige Stammgäſte hatten inſper 714 Gr. per Tonne. f Í i denen Eingeborene von Boeren erſchoſſen wurden und 
einer Sammelbüchſe im Laufe des letzten Vierteljahres Gerte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große in 16 Fällen Einzelheiten anführt. Unter dieſen befindet 
für dieſen Zweck fð viel geſammelt, daß 8 arme Waiſen⸗ 674 und 790 Gr. Mk. 123, hell 672 Gr. Mk. 125, weiß 674 und ; i 5 ; 5 
kinder nicht nur mit Schuhen und vollſtändigen Anzügen, 686 Gr. Mk. 127 per Tonne. ſich auch einer, A welchem ein Eingeborener im 
fondern auch mit Unterkleidern ausgeſtattet werden Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländischer Mk. 143, hell[ November oder December 1900 zwiſchen Pretoria und 
das ihrige zum völligen Gelingen bei. Sehr ſtimmungs'⸗ konnten. Bei einem brennenden Weihnachtsbaum, unter] Mk. Sj 11 146, . a, mu 7 100 = ber = Ruſtenburg lebendig verbrannt wurde; ferner berichtet 
voll und ſchön war die Begleitung zu dem Traum Kätchens.][ welchem die bunten Teller natürlich nicht fehlten, fand e ts a sA Tranſit Met. 103 per To gehandelt Kitchener, daß bei Kimberley 37 Ermordungen und im 
SLA ; Ra ać s Śp en 55 A e RN zwar kleine, aber Erbſen inländische Rage Mt 146 per Tomte esst Nordweſten des Oranje⸗Freiſtaats 23 Ermordungen in 
öl. + Alle ar eine ſehr] doch recht anſprechende Feier ſiatt. erdebohnen inländiſche Mk. 141 per Tonne gehandelt. $ 
erfreuliche Aufführung. F.H. | ui ee an „Fähnrich“, 8, Damm 16, hatten auch Ne Rothkee Mt. 43 und 44, Thymothee Mk. 25½ den letzten 14 Monaten vorgekommen feien. % 
in diejem Jahre die Stammgäſte am Sonntag eineſper 50 Ko. gehandelt. + „Wir verſtehen nicht, warum ſich Kitchener ſo ereifert. 
Anzahl der ärmsten Wittwer und Waiſen, welche ihnen Weizenktete grobe Mk. 4,25, mittel Mk. 4,17 ½ feine Die erſchoſſenen Eingeborenen ſind fraglos engliſche 
uon Armenvorſtehern angegeben waren, mit nützlichen Mk. 3,90 ver 50 Silo bezahlt. ' Spione geweſen und haben ihr Leben nach Kriegsrecht 
auf dem Sandhaufen geendet. Wieviel Boeren gegen 
Kriegsrecht ſchon von den Engländern „ermordet“ ſind, 
nicht nur Kämpfer, ſondern auch Frauen und Kinder, 
darüber berichtet Kitchener nichts. 
lahi sanie 


Die größte, mühevollſte Arbeit hat aber jedenfalls Mit einer Vertheilung von Geſchenken an die Kleinen 
unſere Balletmeiſterin Frl. Gittersberg gehabt. 
Welche wochenlangen, zeitraubenden Proben müſſen 
dem geſtrigen Nachmittage vorangegangen ſein, damit 
bei den Tänzen Alles klappte. Die 30 Kinder, welche 
allerliebſt und graziüs ihre Sache zu machen wußten, 
waren aber fo eingeſchult, daß nicht die geringſte Gute 
gleiſung vorkam. Da das Corps de Ballet eben⸗ 
falls ſein Möglichſtes that, gelang Alles vorzüglich. 
Die von Herrn Meinecke zuſammengeſtellte Mufik trug 


„Das Streichholzmädel“, 


muſikaliſches Märchen in 1 Akt von Auguft Enna, 
und 
„Hänſel und Gretel“, 

Märchenſpiel in 3 Bildern von E. Humperdink, 
Außerordentlich ſtimmungsvoll und mit glücklicher 
Wahl hat unſere Oper die Weihnachts⸗Feſtwoche eine 
geleitet. Dort das tragiſche Geſchick einer armen, ver⸗ 
laſſenen Waiſe, die am Chriſtabend im Schneeſturm er⸗ 
ſtarrt und unter lieblichen Traumbildern zum ewigen 
Weihnachtsbaum geleitet wird, hier eines unſerer 
ſchönſten deutſchen Märchen, für welches ein genialer 
Muſiker ſeine zarteſten, wunderbarſten Gedanken in Töne 
gekleidet hat. s 
Es ift eigentlich kein Märchen, es ift ein Nachtſtück 
aus dem Leben, welches uns Auguſt Enna, der durch 
feine „Hexe“ raſch bekannt gewordene ſkandinaviſche 
Komponiſt, vorführt, eine tragiſche Szene, ſo recht ge⸗ 
eignet, Mitleid zu erwecken und daran zu erinnern, daß 
das ſchönſte Feſt der Chriſtenheit am würdigſten durch 
ſelbſtloſe Liebe begangen wird. Aber das harte Geſchick 
des armen „Streichholzmädels“ wirkt nicht ab⸗ 
ſchreckend, ſondern verſöhnend, weihevoll erhebend 
durch den Ausblick auf ein beſſeres Jenſeits, auf ein 
göttliches Erbarmen. Und zu der kurzen, von Traum⸗ 


Sachen und Lebensmitteln reichlich bedacht. Roggentleie Mr. Es: und 4,45 pex Silo gehandelt, 
Die Leitung der Danziger Waggon⸗Fabrit Rohzucker⸗Vericht. 
-[Veragftaltet morgen Nachmittag, nachdem um 2 Uhr von Paul Schröder. 

Feierabend gemacht ſein wird, für ihre Angeſtellten und e Danzig. 23. ae a 
deren Familien eine Weihnachtsfeier, was bei] Nohzucker, 50 . 8 OE a ; 
den Betheiligten lebhafte Freude hervorruft. kendement Mk 6,50, machpre dür Bals 759 Rede men 

Geſtern feierte im überfüllten großen Saale des Mk. 5,20 inkl. Sack, tranfito franko Neufahrwaſſer bezahlt. 
Café Behrs Herr Archidiakonus Ble ch mit Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: December 
ſeinem blühenden Kirchverein von Sanet Mk. 660, Januar Mk. rd on ME 3 
Katharinen das Weihnachts feſt. An Mat Mk. 6,80, Auguft tk. 7,0. Gemahlener Melis 1 


k. 27,45. 

die 150 Kinder der Vereinsmitglieden wurden i Humburg. Tendenz: Stetig. Termite: ecember 
reich beſchenkt, außerdem 10 arme Kinder der Gemeinde Mk. 6,70, Jannar Mk. 6,72 :, Februar Mk. 688, März 
ſowie eine in bedrängten Verhältniſſen lebende Witwe Mk. 6,95, April Mk. 7,00. 

mit der Gabe von 30 Mk. Schon am Sonnabend hatte Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Herr Pfarrer Blech 75 anderen Wittiben beſcheeren 22. 258. 

können, was die Liebe der Gemeinde darreichte. Das 
Programm der Feier enthielt unter 16 Nummern, wozu 
auch Weihnachtsengel und Knecht Ruprecht und eine 
Verlooſung vieler geſchenkter Bücher und Bilder gehören, 
mehrere allgemein geſungene Weihnachtslieder, ſowie 
künſtleriſche Darbietungen aller Art, Männerchöre der 
„Thalia“ unter Leitung des Herrn Lehrer Lewandowski, 


Zum Boerenkrieg. 

London, 23. Dec. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſchen⸗ 
agentur veröffentlicht ein Interview mit dem Boeren- 
delegirten Fiſcher. Dieſer erklärte, Vollmachten zu 
Friedensunterhandlungen zu beſitzen. 

Standerton, 23. Dec. (W. T.⸗B.) 30. Boeren haben 
ſich mit Waffen und Pferden in der letzten Woche er⸗ 
geben. Mehr als 200 hieſige Bürger ſind bei den 
National⸗Scouts eingetreten. (?) i ; 

London, 23. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Sidney: Die Bundesregierung habe beſchloſſen, ein 

Kontingent von 1000 Mann nach Südafrika zu ſenden. 
22. 23 


i ; 22. 28. Der Mandſchurei⸗Vertrag. 
Porträ i i 3½% 9ich.⸗A. 190510090100. 90 ſter.⸗Ung. StB.» 
WAR er AR 8 te: wd 1 Ba 0.5 20030] SIE altano 0 TA Peking, 23. Dec. (W. TB.) Der ruſſiſche Geſandte 
: A baren Kreiſe ward es Herrn Pfarrer Blech nicht ſchwer, , . Bu, ftpr Sudbterkt. 78.10 77.— und der Bevollmächtigte der chineſiſchen Regierung 
re de in r Handlung Bat 19 7 zd 10115 7 Be das herzliche Wort der Anſprache in die Herzen e 100.88 789 80 nn 97. 97.10 hatten geſtern eine Unterredung über den Mandſchurei⸗ 
b erer, ſepenells abe me ahne dent In dae A O zg i 130. 50 [Vertrag. Prinz Tſching und Wangwentſchau find augen⸗ 


Goldmark erinnert, jedenfalls aber gute Vorbilder deut⸗ .; i A 90 40 90.40 | Bel. Hndlsg.⸗Ant. 139.25,139.50 
ſcher Meiſter errathen läßt und aus dieſem Grunde Ein Danziger unter den Opfern der Alten⸗ 98.— 97.80] Darmiſtädt.⸗Bank128.20125.50 


i 2 ; i bekener Eiſenbahn⸗Kataſtrophe. Die tiefen Schatten 7.20 Du. Pro.⸗Banka. ——| —.— s 
> ek pea Fremdartiges tiy uns am: Der en DET | ne, zek die Verunglückten bei der Eiſenbahn⸗ 81,0 Deutsch Bank- 201. 70201 60 willfährig als Li⸗Hung⸗Tſchang. Sie verlangen Um: 
if zegitattoió gehen, delten omit ein ee Ge ee een EUo eron und enen, een 6 60 Dresd Hank Art. 128.80 87 80 wandlung des Vertrags, fordern einem viel früheren 
danke zur vollen Ausgeſtaltung. Charakteriſtiſch ift die eben ba) ee e ee 87 60 87.60 [Nerd Erd- inf. A. 10g. — — | Beitpunft. für Zurücziehung aller ruſſiſchen Truppen, 
häufige Begleitung der Singſtimme durch Oktaven Ö außer den Wachen für die Eiſenbahn und erheben 


beſitzer Herr Eint Sommerfeld aus Hagen e e 180. 100. — ne aut 10 80 10 50 
8 j i N A en. 4% Stal. Rente „|100.— Ta eutſche Ban ‚501101. 3 } 
ski ee on Kunſt Herr Sommerfeld, ein Bruder des in Sportskreiſen it, 6326] 63.10] Allgem. Gtet.-Bej.|181.— 180.50] Widerſpruch gegen den Paragraphen, nach welchem 


. A f 1 ſehr bekannten Meiſterſchaftsruderers, war Danziger: 5% Dex. conv. Anl. 97.70| 97.70 | Danzig. Oelmühle China ſeine in der Mandſchurei ſtehenden Truppen nicht 
Enna's, farbenreich zu orcheſtriren und die düſtere Hand⸗“ 0 i 1 1140 5 P RE J 
Bien Bua ar A nereg epe aha Kai den |C5 war erft 31 Jahre alt und feit dem Sommer ß 69.75 38.75 bermehren darf, ohne bei Rußland angefragt zu haben. 


: > 5 der Tochter des Hüttenbeſitzers Rüb ti nito Rum. Guide; „„ St.⸗Prior.] 63.75 63,7517 Ą 5 a 
. 1 auch ſein größeres = e essen Firm Aj dB pa | m. agen RE: a ae 79.25 Gr. Berl.Bferbeb, PA Ferner verlangen fie einen früheren Zeitpunkt für die 
Die MEE a Ae is der Haußztſache auf einen angehört hatte. Wegen feines ſympathiſchen Weſens 4% 1.1880 Autlt0o.—| —.—Harpener. ... [Rückgabe der Niutſchwang und Schanhaikwan⸗Bahn und 


7 75 ! s À 4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte . . 185.90 185.— | 7, 8 ; 
Perſon, dem Streichholzmädel, welches von Frl. Lilli 8865 Herr Ernſt 15 ebnet in. e: } Gei, on en 1894 . .| 96.10] —.— Barz. Papierfabr. 190.50 199.55 eine erhebliche Verminderung der an Rußland zu ent⸗ 
Schäfer ganz ausgezeichnet dargeſtellt und geſungen e E e e I 


JELA 5 27 ; N 2 5% Trk.Adm.⸗Anl] 99.50 —— Wechſ.g Lond. kurz 20.75 20.875 richtenden Entſchädigungsſumme für die Wiederherſtellung 
wurde. Der Wohlklang ihres Organs und die Kraft tüchtiger Turner geſchätzt. Im erſten amtlichen Bericht 


23. 
Weizen per Dez.] . — . — Hafer per Dezbr. —.—154.— 
„ „ Mai 170.7517025 „ „ Mai 15625156. 
„ „ Juli —.— 171.25 Mais per Degbr. | —.—137.— 
Roggen per Dez. —.— 144.25 „ „ Mai 125 50 125.5 
A „ Mai |147,—|147.25 
a w Juli 1147.75 


1% Ungar. Gotdr.|100.10/100.— lang 20.23 20.22 : j 
über die Kataſtrophe war der Verunglückte als leicht] Can. Giienb. - Et. |112.30|t11.20 Weil. d. Petersb. und Inſtandhaltung der Bahn und erheben endlich Wider⸗ 


und Fülle, mit welcher die liebenswürdige Künſtlerin N : 155 RÓW st,» Gronau š . : j iklartb künfti 
: i : ter dem Namen „Rübenſtrunk aufgeführt. Dortm. Gronau kurz ſpruch gegen ein Monopol Rußlands auf künftige 

auch einer ſtarken Entwickelung der Orcheſtermaſſen PD HI = x antafi ; „| Gifenb.-uft. . .|153.75)158.70|- „ lang =. * : 9 - ; à E 

entgegentritt, wird man außerordentlich ſelten bei einer e en e e he e GK Marienb.⸗Welwk. ae —.— 215.75 Minenkonzeſſionen. Prinz Tſchung erhielt eines Tages 


ein Telegramm von dem Vizekönig Schantſchitung, in 
welchem er aufgefordert wird, die Souveränität Chinas 
in der Mandſchurei aufrechtzuerhalten. i 


Die Zinſenzahlung der chineſiſchen Anleihe. 
N. Peking, 23. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Geſandten 
traten geſtern zu einer Berathung über den Zahlungs: 


i Ç i = 010 bveich.“ 85. 
n eee , Buie mtrj due © So eta 
kleineren Partien wurden durch Frau Alma bie Run b| Sr und-Hügen beftinms ift geftern Vormittag glücklich[ Eiſenb. St Pr. |109.75|109.70 | Brivatdistont . 3 910) 8% 
be z 8 (Snusfran) und Seu LL 5 uj "u (Bi tet) a ann ft. D eee cee 0100.00) 
55 8 , j * Naturforſchende Geſellſchaft. Das neueſte vor kurzem : 1 
lobenswerth ausgeführt. Auch die Chöre waren tüchtig, erſchienene Heft der Schriften der Geſellſchaft iſt h age 11 1 Ei aka 1275 R iż en un 
nur möchte der Schlußchur mit Orgel nicht allzu robnit|ju der Druckerei A. W. Kafemg nehet und enthält ee dm heutigen Narſend kehr im Einklang mit den an 
9 9 e ann iit der Druckerei von A. W. Nafemann hergeſtellt und enthält gleichem Anlaß ſehr filen auswärtigen Börſen eine große 
angefaſt werden. Das Himmelreich trat hier recht irdiſch die von dem Direktor Herrn Proſeſſor Dr. Mompber erſtatteten Geſchüftsenthaltung, verſtärkt wurde dieſelbe noch durch den 
5 die Erſcheinung. Herr Kapellmeiſter Krauſe + AGE für en z 3 5 se e über Eindruck der vorliegenden Nachrichten wirthſchaftlicher und 
irigirte und durfte ei ütt b ür] bie in? itzungen erſtatteten Berichte. — andluugen i Viel Br Fr 5 att⸗⸗ é 4 
feine feinfühlige So M na and 7 Ji find beigegeben die inhaltreichen Berichte über die beiden F e eee 07 modus der Anleihe⸗Zinſen zuſammen. es handelt fih 
$umperbints - Transitription über eines ünjerer| an ervertammniungen in Blatow una Pubig bed wefowuki | Runabemenung wat gering, von onda Argentinier auf London darum, feftguftelen, ob die inefijhe Regierung felbit 
ſchönſten Märchen hat fiH längſt die deutſchen Bühnen 8 ró gens bedeutend niedriger. Kanada abgeſchwächt. Monat für Monat das entfallende Zwölftel entrichten, 


s | i Ę uhnenſgehören ein Bericht von Rübſamen über feine goofogi: ; 2 
erobert. Die wunderbare, das ſchlichte Märchen in einſſchen Forſchungzreiſen durch die Tucheler Haide 19.6 Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. 1 Nachr.) oder wie dies Robert Hart wünſcht, dieſes direkt von 
; Berlin, 23 December. den Seezöllen abgezogen werden jol. Zu einer Ent⸗ 


vornehmes Kunſtgebilde wandelnde Muſik, und dazuf und 1897 botautſche und zoologiſche Beobachtungs⸗ 
die luftig, übermüthig ausklingende Handlung, aus ergebuſſe von A. Treichel und ein Beitrag zur Ornis Man war auf Grund der aus Nordamertka gemeldeten Z A ; i 
Großmütterleins Schatzkäſtlein hervorgezaubert und doch der Elbinger Höhe von F. Braun. Von jonftigen Ab⸗ beſſeren Preiſe hier allerdings für Getreide wieder recht feſtſſcheidung kam es nicht, Das Zwölftel wird alfo im 
uns Alten ebenſo entzückend wie die Jungen — beides er A 10 Geſchichte a ZNAD. geitimmt. Na ai ee e e e Oami Januar noch wahrſcheinlich ſeitens der chineſiſchen 
ir ester ia Bi i „ Jahrhundert“ von Prof. Treptow; „Die Honigbüume des nur wenig Nachfrage ga aus er Tell, wenigſgegier I 
wirkte gefietn wie eine Novität. Ofibaltitums und die Bealetefern Sheiprenhenes von Dr, belebt. Rucöl bei höchſt geringer Mufmerkamfeit für den Regierung bezahlt werden. 
Eine Kriſis in Waſhington ? 
London, 23. Dec. (W. TB.) „Morningpoſt“ meldet 
aus Washington: Es mache den Eindruck, als wenn in 


> „Forderungen“ Kretas. 
= Nom, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Memorandum 
des Prinzen Georg von Griechenland an die Großmächte 
lenthält folgende Forderungen 
Anerkennung der kretenſiſchen Flagge. 

i | h Schutz der Kretenſer im Auslande, insbeſondere in der 
* Weihnachtsfeiern. Für die Kinder des Fröbel' s le | ziwtet. ah er) 
ſchen Kindergartens, der feit dem 1. Oktober d. Is. unter AUebergabe aller kretenſiſchen Gefangenen, die ſich in 
türkiſchen Gefäugniſſen befinden, au Kreta. 

Anerkennung der kretenſiſchen Haſengebühren und Zölle, 
Ueberweisung der Telegraphengebühren, die der Turkei 
gezahlt wurden, an den kretenſiſchen Staatsſchatz. 

Anſchluß Kretas an den Weltpoſtverein. PCE —— 

i Auszahlung der von a Großmächten der kreteuſiſchen] geranworttie bee ae ae Sur 7852703 
egierung; in Ausficht geſtellten Uunterſtützung; r den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: ve op»; 
j 2 der ne 1 ür Bropingielless Walter Kranki, für den AInierateitheil . 


4 
Alle Mitwirkenden eiferten, den einftigen, hier vor Klinge; „Mineralogiſche Unterſuchungen über Bernſtein“ von Artikel in Werthe kaum verändert, Für größeres Angebot 
Jahren ſchon erzielten Erfolg neu werden zu laſſen und Dr. Dahme; eine Gedächnißrede auf den Botaniker Ferd. von 70er Spiritus. loto ohne Faß konnte nicht mehr als 
i: T olał t a dał PA Ery 1 RE RSL JPG Kenn Gd jw 9 5 80,90 Mk. erzielt werden. Umſatz 50 000 Eiter. 
pag ſel un retel, von s F. avigation Ra . W. 2 nauer: r Rm COZ RECZ neues S 
Schäfer prächtig verkörpert. Während die Exfteref»Heber den chirurgiſchen Erſatz körperlicher Gewebódejette | © z ; 
Ben en Knaben mit fa e Git KE Fr Ang, [I p ezialdienſt dem Kabinet, das den inneren Zuſammenhang verloren 
Frl. äfer über von toller Luſtigkeit und herzhafterſe he R ży D a = be, Bł Kurzem mehrere Veränderungen vor fi 
mic Ber bitte biejem übermüthigen, "einen nse dere ee ee die al. usitata für Drahtnachrichten. iA bak y Juen Präſident ad ogł > 
t t um i ; 5 ; `; z f + i 
nat ga. da d en fi RA nt [olo reise eme Pager ee . en een e wane Die Eheſcheibung in Darmstadt. Marineſekretär Long fol eine Entfremdung eingetreten 
Naturkinder recht komplizirter Geſang wurde — ſoweit mehr als geſetzliches 3 abimittel; es ift von Darmſtadt, 23. Dec. (W. TB) Die „Darmit.|feim Von der öffentlichen Meinung wird vielfach der 
FF u (osci papar bagab außer den mit der Einlöfung beauftragten Kaſſenſgtg.“ meldet: Durch Urtheil des großherzoglichen Ober⸗ Rücktritt des Kriegsſetreukrs Root verlangt, wegen des 
Tr i A ni s A ; i erzogt : 
des Schweſterleins fügte fidj bie ein wenig duntlerlnchmen Sig zun Br. Hansa 1902 werden ſie Map denſlandesgerichtes dom 21. Der. d. J. ift die Ehe des Berweiſes, den er bem General Niles ertheilt Hatte. 
gefärbte Stimme des Hänſel ſehr ſympathiſch an. Das Reichs⸗ und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werthe, Großherzogs und der Großherzogin gejdjieden worden.“ Di s ę 
ziemlich derangirte Beſenbinderpaar wurde durch Frauſſowohl in Zahlung als ua ur W e ange⸗ f Die Fleiſchunterſuchung in Amerika. wi 
Better und Herrn Seim nicht minder anerkennens⸗ nommen, ſoweit fie nicht durchlöchert oder anders als Ein Beſuch des Kaiſers in Gotha & New⸗Pork, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Sekretär 
werth wiedergegeben. Unſerer Primadonna wird ja vielleicht durch den gewöhnlichen Umlauf anGewicht verringert find. y SALE > A des Ackerbauamtes hat an den Kongreß das Erſuchen 
die Partie nicht ganz nach Geſchmac geweſen fein, aber e. Aus dem Bezirtsausſchuß, Der Neſtaurateur Duo] T Berlin, 88. Dec. (Privat⸗Tel) Ein Befuğ des gerichtet, der Kongreß möge einen Theil der für die 
ihrem Spielgemahl lag die Partie offenbar recht günſtigHuſe zu Bürgerwleſen war mit feinem Antrage auf Ge⸗ Kaiſers in Gotha ſteht für den zweiten Weihnachts⸗ N 8 a 
und fein „Rallata, hopfaſſa“ war don befter Laune besinehmigung zum Betriebe der Schankwirehſchaft feiten® del feiertag bevor. Den Anlaß zu dieſem Beſuche giebt die nächſten Jahre zu Zwecken der mikroſkopiſchen Fleiſch⸗ 
lebt. Die ſchwierigſte Rolle des Stückes, die Knusper] Preis zeaſcheſe Danaiger Niederung abgewiefen morden in Gotha ſtattfindende Feier des 300jährigen Geburts- unterſuchung erforderlichen Mittel ſofort verfügbar 
hexe, konnte nicht in beſſeren Händen liegen als bei Der Bezirksausſchuß konnte gleichfalls ein Bedürfniß zur otha ndende Feier des 300jährigen Geburts⸗ machen. Der Kongreß wird dieſem Anſuchen ſicher nad: 
Frau Almati⸗Rundberg, welche über eine hervor: Einrichtung der gedachten Schankwirthſchaft nicht anerkennen. tages des Erzherzogs Ernſt des Frommen, Der Kaiſer chen. Kone wine 7 — 
ragend muſtkaliſche Intelligenz verfügt und ſtimmlich ee eee 5 niw nz trifft in Begleitung des Großherzogs von Weimar am] kommen und eine Unterbrechung der Fleiſchbeſchau wird 
wie darſtelleriſch nicht minder beſäbigr ift der grotestenſgaſſe Nr. war von dem Stadtausihup Kriz g een worden, 26. December in Gotha ein und begiebt ſich dann mir] ſomit nicht eintreten. 
Komik dieſer Figur gerecht zu werden. Zwei anmuthige und der Bezirksausſchuß ſchloß fih diefem Erkenntniß an. dem Regenten Erbprinz von Hohenlohe⸗Langenburg nach Die Stimmung in Argentinien. 
und des Thaumännchens (Frl. Kleno). b Schloß Friedrichſtein. Nach dem Feſtakte werden die Buenos Aires“ 23. Dee. (W. T. B.) Man glaubt, 
beſtand das Orcheſter unter Herrn Krauſe mit Ehren, Fürſtlichkeiten in Weimar die in der Galerie des Schloſſes daß fi ze ten Aufruf 80 000 Soldaten ſtellen 
ſogar die Hörner hatten ihren alten Eigenſinn auf⸗ ausgeſtellten Konkurrenzentwürfe zu einem Standbilde i a en 2 geſtern in der ganzen 
rn emen in eaten nehmen Der Kaifer Republik an Schießübungen Theil genommen. Die 
amen aa öffentliche Meinung unterſtützt auf's Lebhafteſte die 
Erkrankung der Königin von England. ſenergiſche Haltung der Regierung. 
London, 23. Dec. (W. T.⸗B.) Wie der Hofbericht Köln, 28. Dec. (W. T. B.) Wie eine Mittheilung 
meldet, iſt die Reiſe des Königs und der Königin nach des weſtfäliſchen Koksſyndikats beſagt, halten 
Sandringham in Folge eines leichten Unwohlſeins derſdie meiſten Koks verbraucher mit Abſchlüſſen zurück. 
Königin verſchoben worden. Die zuverläſſige Berechnung der Einſchränkung fei wiele 
2 ag i öglich, doch fei, ſoweit die 
8 | Die Studenten in Athen. leicht erft Ende Januar m 
Unser Wandkalender für 1902 liegt der IR; ; Provinz. „| Athen, 28. Dec. (W. TB) Die 4 udenten haben 8 pe TREJA hr re s 
heutigen Gesammtauflage bei, Wir bitten unsere geehrten g. Dirſchau, 22. Dec. Nachdem am 18. Dezember heute keinerlei Kundgebung veranſtaltet. Diejenigen AF ee m werden mitffe. Š 
Freunde und Leser, denselben als bescheidene Weihnachts- KB za a e Frauenverein Kr unter ihnen, welche für eine ſolche ſind, haben beſchloſſen, k. München, 28. Dec. (Privat - Tel). Profeſſor 
gabe anzunehmen und wünschen, dass der Kalender allen na Sed gien 9 Te nai i 15 1 i dr Berfammlung UE 3295 Freiherr v. Hertling erklärte, daß er nicht, wie 
Abonnenten in Stadt und Land nur frohe Tage ver- der Bekleidu ngsverein für arme Schu 8 au t aber nicht, daß eine ſolche zuſtande ommen wird. fälſchlich gemeldet, im Begriff ſteht, nach Rom zu reifen, 
zeichnen möchte. : um Verhandlungen über Errichtung einer katholiſchen 
Fakultät an der Univerſitär Straßburg zu führen. Die 
Sache ſtehe auf dem alten Fleck. i 
© New York, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Kund 
von einem Attentat auf den Präſidenten Roofenel; 
durchlief geſtern die Straßen der Stadt; ſpäter ſtellte 
es ſich heraus, daß Raoſevelt von einem harmloſen 
Trunkenbold angerempelt war, welch letzterer bei dem 
Zuſammenſtoß zu Boden fiel. Präſident Rooſevelt half 
ihm dann wieder raſch auf die Beine. 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


( ³˙ A dd Abbo 

tte, legten fi ben ihres Könnens ab. Gar viel⸗ ; 81 > 2 
feitio ift die a derselben im Kunderzatten. Letzte Handelsnachrichten. 
Danziger Produkten⸗Börſe. ; 


Bericht von H. v. Morſtein. 22 December. 
Wetter: trübe. Temzeratur: . IR, Wind: Nordoſt. 


beſonders nett führten ſie aber eine Anzahl von Spielen 
vor, die mit großer Mühe ihnen beigebracht waren, 


i 
SR n nel. — Druck und Berlnn „Danziger Włenefte 
a Nachrichten“ Fuchs u. C te.“ 


ſcheinlich der ruſſiſchen Politik gegenüber viel weniger 


x 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Bezel, | Nr. 390. 
2 — —.,ʃ —L—— 7—˙ͤ—Ü̃]Ü—p—᷑rs——T—ͤ—̃— p. ̃ ENT ERP DA RZS ET W rer TE . GODS AZ WGA 
Passende 


Weihnachts- Ben 


e 7 Verein. 


Eva, beider Tochter. f 


Auguft Bulvermant . Heinrich Ede Kaſſabiſcher 


( Darte und Pfefſerftabb'? Großes Lager maſſiv goldener Trauringe, 


Joſef Kraft 


ji Am Dienstay, den 31. d. Mis.“ 0 0 
feiert der Militär⸗Verein EN Fo 
44 z 6 Lyle A P po | y. 
veſter-ge z 
Montes, 23. December 1901, Abends 7½ Uhr: "le im A * 
D 2 pollo⸗Saal d. Hotel duNord, | 
Wez jaga ppan 5 Paſſepartout O. Ga Heute und morgen: 8 Qannerntartt, bejta E Konzert, : $ 
et ermäßigten Preiſen. A nikithrungeń und zum u ; p 
= m ze” Ball. au | : = 
Ein toller Einfall. Grosses Konzert Anfang des Konzerts 8 Uhr. A pa AL śl s ie KOM N (4) 
Billetausgabe am Freitag, den ; (3 UZ 
ke: 9185 Sie 5 EN ) 27.von6-9,Unr Abends imVer⸗ A Silberne Damen-Uhren „9, „ — 
egt e ONER? 8 ® ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1. Leib⸗ ® einslokal uam Sonntag, den 29. f l Silb H Uh 9 
Th ; 5 : „Regiments Nr. 1 ; perſönli hei Herrn khrien, Grüner Wegs. Silberne rierren-Unren „ 9, „ 
Theodor Seine « «4 oe a Hermann Merz A Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter perſönlicher Säfte, durch Mitglieder einge } 
e arten Ehe Ste palec” y Leitung des Königlichen Muſik⸗ Dirigenten führt, willkommen. Um zahl⸗ Goldene Herren-Uhren „50, 7 
Ernſt Lüders, fein Neffe, Student der Herrn Krüger. (18545 reiche Betheiligung erfucht 3 
Stent Bid 10 di gafa: : Sed eee O. e Zine S nir Abende. Um „ | SE 1 e sę 
irnſtiel, Wichſier des Korps Haffin. « 0 ärtner fan r ends. : 
law udnie, D Mufidivettor, . . . Senad potter ann fang = O. a ateure 7 25 v 
ulius Knöpfler „ s Eduar ötter 5 x 
Ade de Zirkusreiterin „ en Gonia L. ia Piyon ka za ZA 
albert Bender „Eugen Siegwar eine ren haben gute Werke 
Veronika, deſſen Frau SE Meg Kruſe SA Ak Abha) © ee en und werden abgezogen 189 regulirt. 
. a i A 


s.. 5.. 


Gäjar von Schmetting , „Erich Weingärtner 


.eoer „„ Le e 2.2 © 2 
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Bitte ul świa b dender Brott ||| Sonntag, 29. December 1901, Abends 2 Uhr, Sonnabend 2 V. Dee, Jb. Ketten in Gold, Silber, Double und Nickel, Broschen, 

„Franz, Di : . Mar Preißler : ; e Boutons, Ringe Armbänder, Colliers, Kreuze 

died, s rene a <A ee | n Anhänger, filberner Stock- u Schirmgriffe, în langen 
1 e 5 o 6. kB e g a 1 ° 

Ein gate. | | 111111: Sms mawe || CONCERT ea N Damenketten fódufte Muſter, n grósster Auswahl tei 

Ein Briefträger „ „Hugo Gerwink Verreiſt 5 | , billigsten Preisen, 


des Königlich Sächſiſchen Kammer: und Königlich 
Preußiſchen Hofopern⸗Sängers 


Paul Bulss 


unter Mitwirkung der 


Pianiſtin Therese Pott, Cöln. 


Eine Kammerfungfer . Helene Hollmann 
Ein Telegraphenbohͤtte Emil Werner 
Zeit: Gegemazt: — Ort der Handlung: Eine NRefidenz 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der n TE Ai für] 
Stehparterre a 50 J. — Ende 10 Uhr. 


Dienstag, 24. December 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


‚einhold Spiess 


Frauenarzt ameb. Goldschmiedegasse 25. 


Danzig, Auf sämmtliche bei mir gekaufte Uhren leiſte reelle Garantie! 
„Dominikswall Nr. 13. ME” RO zu denkbar billigſten Preiſen. m (17022 


Dr. Kubacz, 


n in ſechs Bildern nach dem er i ulss. 


- 7 Programm. rr 
Das Prinzeſchen von den Silberbergen IE, Chamhri N | i $ 8 i 
Y . 1. Faſchingsſchwank op. 26 . . Schumann. 
ober Allerleirauh. 2. . dem A e C. Löwe. d M re d [ N | e : Konditor el ‚und Café, 
è 
5 


l Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 44, part., 


0990990 


Märchen, frei bearbeitet von Mar Möll 3. a) Lied ohne Worte op. 62 Nr. 25. 0 WI Marzipan⸗Fabrik, 
— Spielplan.. bh) Fantaſte F-moll op. 49 Chopin. 8 gegenüber der Jantzen'ſchen Badeanſtalt. siindet 184 
Mittwoch Nachmittags 30% Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Therese Pott, Ą ||| 25855) Adelheid Boldt. $ Gegründe 0. Breitgasse 9. 
Das Prinzesschenvon denSilberbergen oder 4. 3 21 ada an Fe“ nn Gł 5 puri zu ben AAA e = noch 125 AR 17 
Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. g e beiden Gre 2222 | © KkoGłactociocłocłoleieciocłociociactoGiol DON elhnachtsstollen, Rosinenstritze apf. 
Mittwoch Abends 7½ Uhr. daw Abonnement. P. P. H. Paul Bulss. eee $ kuchen und 15 Cam. Feſtgebäck entgegen. Garantie $ 


Novität. Zum 15 Male. 
Märchenoper. 
Donnerstag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen 


S 


. a) An eine Quelle 15 
b) Daß fie hier geweſen > „ F. Schubert. je 


ien s.at 
3 Ver Muſenſohn 


König Drosselbart. e für Schönheit und Schmackhaftigkeit jeden Stückes. Noch 
y : rößte Auswahl in Weihnachts = Prójentjtiiden | wie: 3 
önigsberger Sätze, Phantasie - Marzipan, Früchte © 
| 


W. Unger; 


x 
x 


ff re ee EA 18 Reiche A telh 10 in b 3 
erleirau eihnachtsmärchen 5 Paul Bulss. A eic usstellung in Bon onnieren. 
Donnerstag Abends 7% Uhr. Außer Abonnement. P. E. A.o, a) Mazurka Omoll . s e 2.4 e Bauer, Langenmarkt 47, neben der Vörſe, 2 Telephon 1176. (33336 $ 
Novität. Zum 2. Male. Das Streichholzmädel. h) Barcarole G- moll. „ Rubinſtein. empfiehlt so |? 
Hierauf: Hänsel und Gretel. Mc) Tarantelle . KOSA POJ, Moszkowsky. s N |00000000000000 0000000000 0000000000 
8 | a gemaa ese Pott. “ Peja. e Kleider, Kopf-, gut- u. Caſchenbürſten, p Rabattmarken! 
p) Schuhmacher lied.. . a Weingartner, Ri ex A he 
VV 50 Kopf⸗Kardätſchen, Zu en eee verkaufe aus⸗ 


nahmsweiſe billig 


4) Frühling op. 82 


Paul Bulss. 8 8 4 Garnituren in Elfenbein, Schildpatt, x ne = ee en = 
66 andaschuße: Ousen hemden, 

A A } w pinin ne w San er aus dem Magazin von X Büffelhorn, Perlmutter etc, 5 N, 5 3 u. Damen wessen; 
4 ee eee u. zins opengaſſe mi 5 h PIR." We „ 
Mittwoch, den 25. December 1901, MAR [Reise- Necessaires, f fe, Unterrócke, > 

Be nn: ven 26. December 1901, Eintrittskarten à 3, 2 und 1 M in der Muſikalien⸗ 1 Schürzen, Schlipse, (17991 


(I. u. 2. Weihnachtsfeiertag:) 


Täglich: 2 Vorstellungen. 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 7½ Uhr. 
Vollständig neues Personal. 
Mittwoch: Nach beendeter Vorſtellung: 
Grosses Frei - Konzert. 
Donnerstag (2. Weihnachtsfelertag) nach beend. Vorstell.] e 


Großer Feſt⸗Ba 
Entree für Theaterbesucher: Damen 30 J, ae 509.12 
Entree f. Nichttheaterbesucher: Danten50, Herren 75. 
Freitag, 27. Decbr.: Gr. Extra- Vorstellung. 
Sonnabend, den 4. Januar 1902: 


e handlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71. (18598 


Strand- Hotel Zoppot 


Während des Winters geöffnet; . Einfahrt und Aus⸗ 
ſpannung. Reissmann. 


eee e SOPOOCODOLOOPEOGOR 
2 ; CafeWietoriza HR: 
Langenmarkt 8. 


8 
2 — Weihnachts- Konzert * 
8 bis zum 1. Januar 1902. N 
$ Matinée von 12—2 Uhr. Soirée von 6—11 Uhr. 2 


Re Rasir-Biuis, Brenn-Etuis Nagel-Etuis, 

38 Taschen-Eiuis, 

3 Reiserollen, Kammkasten, % 

% Rasirmesser und Streichriemen. X 
Stahl⸗Kopfbürſten, Toilettes K 
und Badeſchwämme, Lufahſchwämme, 

; Frottirbürſten, ę 


) Kinder-Tricóts in ſehr verſchied. und guter Einrichtung. 


Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Eike Heil. Geiſtgaſſe. 


30000600000000 6000 600600000900000% 
Zu passenden Weihnachts- Geschenken 


2 
empfehlen wir 5 $ 
2 
$ 


Tuch⸗Reſte 


welche ſich in geeigneten Metermaaßen für anze $ 
Merren-Anzüge — Herren-Beinkleider — ę 
> Paletots — Knaben-Anzüge und Knaben- $ 
göschen während der Saiſon in überaus großer 


2 


Nadeln und Seitenkämme Ke 
in blond und dunkel, (18278 BE 


rich- Slanb-, Toupir- und Tagebenkümme ? 


rr 3. Saat, eiensen, fen, Gummi c. R$ |$ Selöhtoftekhreite sun’tindbertauf (72 
re Restauı ant la Krümelbürſten und Schippchen 2 Riess & Reimann, ? 
i - m « Damen⸗Toilette⸗Spiegel, dreitheilig, K Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse 20. 
„Künstler Costum: ‚Ball Fest x Piefferstadt 13. ZU  :oilette-Spiegel mit und zur Malerei, fo BE ame . 
s add an H. A 1. und 2. Woibnachtsteiertag :| 8 Patent-Hand- und Naſirſpiegel, odu ee DEREN RER 
0 io 
Adimo! Junggesellen! Ading! prymus, | Frei Konzert, ont Eau de Cologne,, Als Weihuadtagefenk 
s atfii , Zoilettefeifen, t Ą 
Hotel Punschke, | nIopengasem. [int at ae |R]  Eimoner s Babn u Dunbwarter nOi. | 
F : — Berne aer |= Reliefs 
. =a Fussbürsten, Teppichfegemaschinen, -Ke || _ ; j 
"AG 2 3 1 
Aren ß. D. Dr, v. Gosster,| 
258 Br ah due e nnn aw i | Pomorie 26. December cr, BB” Berftelbare Federbeſen. bad | in fünfttecifcher Ausführung. (18189 
W Säfte fatt Ve (RAJ Bescherung OOA a EL. Ed. Axt, Danzig W 
RER Be at "WL lo mit darauffolgendem R Teleubon 352. Langgaſſe 52/58. | Telephon 352. 


W. Punschke. Gesellschafts-Abend ] e e 57A! m r. 5741 
(82996 (88006 


Etablissement Jäschkenthallsscsssssssssersenisasssnssssssonnssi LINNENINIAF Bierniederlago 


Erſten, zweiten und dritten Weihnachtsfeiertag: Hundegaſſe Ke ed der Poft, 


i } 
Großes Militär Konzert hm Minnergesäng - lei. Jeagerbier Gel ao Dae 


> a kt RE der su des 2, Leih-Husaren-Reyiments 
g ctoria von Preussen Nr. 3 unter Regionie [G 3 Montag, d. 28. und Montag, d. 30. Decbt., 
Abends 8 ½ Uhr: 8610 


k í di 
ER 


kostüme !!! 


wi 
it Ale JĄ: „AS elegant und einfach, 
A a verleiht ſauber und 


billigſt (32676 
e, 


J. Paster, 
Hl. Geiſtgaſſe 64, pt. 
Altschottland bei 
Danzig; 


inort von Spielsachen! 

ł ; Puppen mit Schlafaugen v. 404 
empfiehlt ihre 

ſelbſtgebrauten Biere: ne 


Leitung des Stabstrompeters Herrn R. Gaertner. 
Anfang 4½½ Uhr. Entree 25 J. e [8 
Zur Beachtung! 


Am dritten Weihnachtsſeiertag Aufführung des großen 
A ee von Model 1. — O PAY 


5 A ſowie Braunbier. ' 


pa Schlossbräu, 


in Gebinden und . 


EJabrgwstnden IMÓWNENJAMANOŻĄ o zeegez zawor | 


.. |" "Wita Hüülmann. |8 — eee frei Haus Weiß⸗ Bier EOKA a von 309 an, 
Allgemeiner diem wein eg en , meinen. Ss... A 
oppe ma Bie eie Tohlasyasse 28. (26650 
zaDanzię d.)) NIMON m hity 4 Jos. C. Fuchs, bee 
Bier _ (10004 nzeige! 
Weihnachts Feier eier Am 2. Feiertag, Abends 6 Uhr, n p ul ne aka und u den ne 
findet im Gewerkshauſe Vorſtädt. Graben Nr. 9 das ! Tang der 2 OEG odega (A Company. (A (np yasso d. Flaſchen. feiertagen empfehle ich 


Striezel, Aapfkuchen, 


dar ee fein‘ wohlassortirtes Lager in Telephon No. 1024. ſowie die beliebten n. bekannt. 
Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, |ewwwwewwwso|larınhrun.Sirensselkuchen 
Schaum- etc. Weinen. Wieder e HE en en 
Spezialität: „Südweine! t ff [werde nn Mr eurem 
Preisliſten gratis und franko. (18547 einge ro en! heit ausführen. 
Weine glasweise in der Probirstube. A. Ludwig 
Waſchſervice f 
' (Emaille dekorirt), jowie |- Korkenmachergaſſe 3. 


Donnerstag, den dza Bpa e c. (2. Qeicrtag). Weihnachtsfest 


Konzert, When Ansprache des Vorsitzenden, für die Mitglieder und deren Familien ſtatt. 


Gesangs vorträge, Bescheerung der Kinder, A 1902, Abend 8 Ul 
it mit & m anuar ends r 
Weihnachts = Je ſpiel it eſang 9 des 517⸗jährigen Stiftungsfeſtes: ) 


(Mitwirkende über 30 Perſonen) und 18546 
TANZ. DS" Herren-Abend. 


Numerirter Platz 40 J, unnumerirter Platz 30 9 18605) Rudolf Huse, Obermeiſter. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang der Feier 7 Uhr Abends.(py ::: 


Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet an den beiden HAB R eee 85 t len k Wichti für Händler! 
V ittags im% 11 l ; ketroleumzannen g 
mn suis Hugo Lietzmann| Som ne] 10 


i z Bu de WIEN. hält 1 großen Poſten geichlifiene 
Generalagentur der EB ód w de Sagen Bonn: (usune Glasteller pro Dutzend 

Æ «b O ER und Citronen 
fente ee Louis Jacoby, erde 
PWC, e ; 


Leipziger Feuer Verſicherungs⸗ Aufi (er 22 Sachen 3 M, wonlift am 24. er., von 6 Uhr 
Kohlenmarkt 34. 33206) Jopengasse 22. 


14 Flaſch. 1% ab frei ins Haus. Abends 
A Doretta a sów W 3 eee 22 g eschlossen. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


